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Der Rrieg.
Ein Telegramm des Gouverneurs von

Mautschau an den Narfer.
Die Verluste verhältnismäßig gering.

. W. T.-B. Berlin . 12. Stov. (Amtlich.) _ Durch Ver¬
mittelung der japanischen Gesandtschaft in Peking ist
folgende vom Gunvcrneur in Tsingtau an Seine
Majestät den Kaiser  erstattete Meldung hierher ge¬
langt : Tsingtau . 9. November. Festung nach Er¬
schöpfung aller Verteidigungsmittel durch Sturm und
durch Brechung in der Mitte gefallen.  Festung
und Stadt vorher durch ununterbrochenes 9tägiges
Bombardement vom Lande mit schwersten Geschützen
bis 28-Zcntimetcr Steilfeuer verbunden mit starker Be¬
schießung von See schwer erschüttert. Artilleriefener-
krast zum Schluß völlig gebrochen. Vertu  st e nicht

' genau übersehbar, aber trotz schwersten, anhaltenden
Feuers wie durch ein Wunder viel geringer,  als
ZN erwarten . M e y e r - W a l d c ck.

Das Schicksal der Emden".
Weitere Einzelheiten des letzten Kampfes.

hd. Rotterdam . 12. N-ov. Aus Svdney werden noch
- riuzelne Einzelheiten über den Untergang der „Emden"

gemeldet. Der Kreuzer traf in der Frühe an den
Kokosinseln ein und landete 43 Mann , die den Apparat
für drahtlose Telegraphie zerstörten. Sie wollten ge¬
rade an Bord zurückkehren, als die „Sydney " erschien.
Die „Emden" ging wieder in Sec und ließ die Lan¬
dungsabteilung zurück. Anfänglich wurde das Geschütz
der „Emden" gut bedient, später wurde die Arbeit in¬
folge der Beschädigung des Schiffes niedriger . Der
Kreuzer verlor zwei Schornsteine  und geriet
innerhalb einer Stunde am H i n te r st e v e n in
B r n n d. Die „S p d n e p" soll  n n r w e n i g be¬
schädigt sein. Tie deutschen Landungstruppen hatten
iür zwei Monate Lebensmittel requiriert.

Die Freude der Londoner Pfessersäckc.
W. T.-B. Rom, 12. Nov. (Nichtamtlich.) Dis

hiesige Presse berichtet unter spaltenbrciten Überschrif¬
ten über das Ende -des Kreuzers „Emden" und drückt
allgemein ihre Sympathie  mit dem Schicksal des
Schiffes aus , zumal sich auch englische Meldungen in
anerkennender Weise äußern . Über den Eindruck in

, London  wird dem „Mcssaggero" gedrahtet : Als bei
Lloyd der Untergang der „Emden" bekannt wurde , war
die Freude der Versicherer  ungemein groß . Die
Nachricht wurde mit Kreide an die Wand geschrieben
und aus der Menge wurden Freudenrufe laut . Die
Meldung wurde an alle Geschäftslokale telephoniert und
Freude verbreitete sich in der Stadt . Um diesem E n t-
h u s i a s m u s zu verstehen, muß man sich daran er¬
innern , daß die City - Leute  neuerdings kein Schiff
iür den ,fernen Orient und Indien wegen der kühnen
Raids der „Emden" chartern konnten. Das Verschwin-
den der „Emden" wird den Handel  nach dem Orient
vor allem mit Getreide , Zucker und Baumwolle wieder
a n fl e be n lassen. Die Freude , durch das Ende der
..Emden" wie van einem Alp befreit  zu sein, hin¬
derte die City-Leute nickst, ihre Bewunderung
für den Kapitän der „Emden" auszudrücken.

Aufrichtige Trauer in Österreich.
W. T.-B. Wien. 12. Nov, (Nichtamtlich.) Die Blät¬

ter äußern aufrichtige Trauer über das Schicksal der
heldenmütigen „Emden", deren Untergang den mora-
tischen  T r i u m P h, den sie für das deutsche Volk
davontrug , nicht verloren  machen kann. Das
..Fremdenblatt " schreibt: Die „Emden" gab dem deut¬
schen Volk das I e u cht e n d st e Vorbild  von dent-
fcher Tüchtigkeit, Entschlossenheit und Wagemut, __und
Gedeckte die junge deutsche Flotte mit unvergäng-
t i che ni Ruhm.  Österreich -Ungarn sendet den heroi¬
schen Männern , die ihr Bestes und Äußerstes taten,
feine Grüße . Es ist st o l z darauf , das Land, das solche
Helden hervorgebracht, seinen B u n d e s ge n o s sc n
Nennen zu können. Wir bewundern uneingeschränkt
die Kühnheit des Kommandanten Kapitäns Müller und
beglückwünschen ihn zu dem Unternehmungsgeist , der
kich mit Menschlichkeit verbindet.

Die TsögeWEihten.
Man sprach bisher gern, unter dem Einfluß der

alten griechischen und römischen Geschichte stehend, von
.der antiken Heldengröße derer, die den sicheren Tod
'dox Augen sich, für ihr Vaterland in heroischer Weise
opferten. Heute brauchen wir vor dieser antiken Hel-
dengrötze, so sehr wir sie anerkennen mögen, nicht mehr
dor Bewunderung zu erstarren . Die deutsche

Bn o d e r n st e Heldengröße  ist an Schönheit und
Größe derjenigen der alten Griechen und Römer, von
der uns -die Geschichtsbücher und Heldensagen künden,

mindestens ebenbürtig, ja , man darf sagen, überlegen.
Wir denken in diesen Tagen mit schmerzlicher An¬

teilnahme, aber gleichzeitig mit stolzem patriotischen
Hochgefühl aller der Deutschen, die auf verlorenem
Posten bis zum letzten Augenblick für -die vaterländische
Sache gestritten und gelitten haben und die ehrenvoll
den Untergang erlitten haben, der unausbleiblich war
und dem sie selbst seit langen Wochen kühl und mutig
ins Auge schauten. Der Kampf um Tsingtau,  der
Untergang der „Emden ", die Außerkurssetzung der
„Königs  b e r g" — das sind Ereignisse gewesen, die
in der Geschichte fortleben  und die daran beteilig¬
ten deutschen Helden mit einem Glorienschein umgeben
werden, der heller leuchtet als all der Ruhm von
Heroen aus sagenhaften Zeiten . Wie haben alle diese
Tapferen den Mut und die Tatkraft bis zum letzten
Moment aufrecht erhalten, wie haben sie sich ihrer Haut
bis zum Äußersten gewehrt, wie mannhaft -fröhlich, wie
keck und unternehmungslustig war ihr Tadesgang ! Für
sie alle war es nicht ein bitteres Verhängnis , daß gerade
sie an einer Stelle stehen mußten, wo die Vernichtung
mit fast mathematischer Genauigkeit eintreten mußte;
sondern sie alle empfanden es als eine besonder e,
wundervolle Ehre,  gerade auf diesem Posten
ihre unverbrüchliche, zum Tod bereite Opferwilligkeit
für das Vaterland bezeugen .zu können. Ebenso rührend
wie erschütternd mußte es wirken, wenn man las , wie
alle  nur irgendwie waffenfähigen Deutschen, die sich
in Ostasien aushielten, nach Tsingtau hin strebten, um
für ihr Vaterland den letzten größten Dienst leisten
zu können, ihr eigenes Leben hinzu-geben. Und wie
grandios wirken die Taten der „Emden", deren Kom¬
mandant und Mannschaft sich keinen Augenblick darüber
im Zweifel sein konnten, daß die Tage des Schiffes ge¬
zählt seien, daß der übermächtige Feind es in abseh¬
barer Zeit entdecken, angreisen und überwältigen würde,
lind trotzdem diese verwegene, von echtem Seema-nns-
geist erfüllte Tätigkeit der „Emden", ihr Auftreten als
„fliegender Holländer", der den Gegnern Angst und
Grauen einflößte — und schließlich die Jagd unzähliger
feindlicher Kriegsschiffe auf das einzige köstliche Wild,
das endlich, nachdem es seine Existenz in glänzendster
Weise dargetan hatte , sein teures Leben lassen mußte!

Hier ist wahre Heroengröße;  und es ist
etwas Herrliches um die Männer , die klaren Blickes und
freudigen Mutes ihr dem Tode geweihtes Leben dem
Vaterlande dahinzugeben beschlossen. Die Taten der
kleinen Scharen , die draußen in der Ferne d e nt d e u t-
s che n Na me n R u h m und Ehre  einbrachten , wer¬
den leuchten in alle Zeiten : den Toten unter ihnen ein
ruhmvolles Angedenken! Denen, die nach furchtbarem
Kampfe und mannhaftem Ausharren bis zum äußersten
in die Gefangenschaft des übermächtigen Feindes ge¬
rieten , -einen Gruß über weite Fernen hinaus und die
Versicherung, daß das Vaterland nach derma-leinst er¬
zieltem, -wie wir alle zuversichtlichhoffen, glorreichem
Friadensschlnß sie dank  b a r und mit Lorbeerreisern
geschmückt auf deutschem Boden wieder empfangen wird!

wie die „Barlsruhe " vsrgsht.
W. T.-B. London, 11. Rov. (Nichtamtlich.) ' .„Daily

Telegraph " veröffentlicht den Bericht eines Offiziers des eng-
lsichen Frachtdampfers „Pruth ", der von dem deutschen
Kreuzer „K a r l s r u h e" versenkt wurde. In diesem Bericht
heißt es : Der „Pruth " befand sich 30 Meilen südlich vom
Äquator und 200 Meilen von der Küste Brasiliens , als er in
dunkler, aber klarer Nacht um 1 Uhr von der „Karlsruhe"
durch einen Kanonenschuß gestellt wurde. Der „Pruth " holte
bei und alsbald erschien ein von Matrosen gerudertes Boot
an der Längsseite . Ein Offizier und mehrere Mann stiegen
an Bord. Bis zu diesem Augenblick wußten wir nicht, welcher
Nationalität bas Kriegsschiff sei. Wir sahen aber bald, daß
cs der deutsche Kreuzer „Karlsruhe " war . Der Offizier
schüttelte uns die Hand und sagte nns , wir würden das
Schiss innerhalb einer halben Stunde zu verlassen haben. Der
Offizier war sehr höflich und gestand nach längerer Unter¬
redung zu, daß wir bis Tagesanbruch an Bord bleiben könnten.
Um 7 ULr verließen wir den „Pruth ". Die Deutschen
sprengten das Schiff mit Dynamit , das nach 45 Minuten
shnk. Die Deutschen berührten die Ladung mit den Vorräten
nicht, sie nahmen nur die Mundvorräte und die Schiffspapiere.
Der Kommandant der „Karlsruhe " überreichte dem Kapitän
des „Pruth " einen Empfangsschein für das Schiff. Der
„Pruth " bildete nicht das einzige Opfer der „Karlsruhe ", fünf
andere Frachtdampfer begleiteten den Kreuzer . Die Mann-
ichaft wurde an Bord der „Krefeld" verbracht, wo sich die
Mannschaften der übrigen gekaperten Dampfer befanden. Die
„Krefeld ' diente auch einem wichtigen Zweck für den Kom¬
mandanten der „Karlsruhe ". Statt nämlich die Frachtboote
zum Sinken zu bringen , benutzte der Kommandant der
„Karlsruhe " sie als Ausklärungsschiffe, Er fetzte einige
deutsche Matrosen an Bord dieser Schiffe als Mannschaft und
sandte sie dann als Kauffahrteischiffe aus . Einige dieser
Boote hatten Chinesen als Hilfsmannschaften und diese wur¬
den an Bord behalten. Die angehaltenen Schisse waren fast
alle mit drahtlosen Telegraphiestationen versehen, und wenn

sie ein Handelsschiff trafen , teilten sie es der „Karlsruhe"
mit und während diese Mitteilungen von der „Karlsruhe"
ausgenommen wurden, Ivar bereits ein anderes Kauffahrtei¬
schiff das Opfer der „Karlsruhe " gelvorden, nämlich der
Dampfer „Condor" ans London. Während der „Condor" seine
Reise vvllführte, ivurde er absolut nicht die Gegenwart eines
feindlichen Schiffes geivahr und näherte sich ruhig der
„Farme ", auf deren Mast die britische Flagge wehte. Die
„Farme " gab dem „Condor" zu verstehen, zu halten . Der
„Condor" hielt und die „Farme " fragte , ob der „Condor" viel¬
leicht irgendwelchedeutschen Kreuzer gesehen habe. Inzwischen
aber machte die „Farme " die Mitteilung au den Kreuzer
„Karlsruhe ", der sofort in Sicht kam. Die britische Flagge
auf der „Farme " wurde sofort heruntergezogen und die
deutsche Flagge an ihre Stelle gesetzt. Die Mannschaft des
„Condor" wurde au Bord der „Krefeld" verbracht und der
„Condor" wurde zum Sinken gebracht. Ein Dell der Ladung
des „Condor" bestand aus Öl und dieses wurde von dem
Kommandaüten der „Karlsruhe " übernommen . Das Öl
wurde durch die deutschen Matrosen umgeladen. Die „Krefeld"
wurde dann nach Teneriffa verbracht, während der Kreuzer
„Karlsruhe " die „Krefeld" zehn Tage auf der Reise begleitete.
Dann fuhr die „Karlsruhe " hinweg und die „Krefeld" be¬
endete ihre Reise allein. Der Offizier , der diese Infor¬
mationen gab, stellte ferner fest, daß er glaiibe, daß die „Karls¬
ruhe " jeden beliebigen Kühlenvorrat zu ihrer Verfügung
habe. Wenn sie einen Dampfer mit großen Kohlenvorräten
finde, so nehme sie die Kohlen weg und brächte sie nach einer
Insel , die Rocasreef genannt ist. Die Kohlen würden dort
eniladen und dieser Platz diene offenbar dem Kreuzer
„Karlsruhe " als Operationsbasis . Die Mannschaft der ge¬
fangen genommenen Dampfer würde höflich behandelt. Die
Offiziere der „Karlsruhe ", die Englisch sprachen, unterhielten
sich mit ihnen, Einer der Offiziere sagte frei heraus , daß er
sich nicht verhehle, daß die „Karlsruhe " eines Tages ihr
Schicksal erreichen würde. Inzwischen aber vollführe sie ihre
Pflicht, Ver feindlichen Flotte so viel Schaden wie möglich
zuzufügen.

Ein Besuch! Kaiser Wilhelms in Nordwestbelgien.
Br . Amsterdam, 12. Nov. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .)

Von der belgisch-holländischen Grenze wird gemeldet: Kaiser
Wilhelm weilte bei seinen: Besuch auf dem Kriegsschauplatz in
Nordwestbelgien einige Zeit in K o r t r y k. Er empfing bei
dieser Gelegenheit die Gemeindebehörden  der Stadt
und sprach ihnen seinen Dank  für die gute Verpflegung der
Truppen aus.

Das Wüten der Engländer in Antwerpen,
Antwerpen. 11. Nov. Die deutsche Verwaltung hat die

genaue Feststellung der Vernichtung und Beraubung von
Privateigentum angeordnet, welche die Engländer kurz vor
der Übergabe der Antwerpener Festung begangen haben. Nach
dem bisherigen Ergebnis beträgt der Schaden belgischer und
neutraler Handelsfirmen allein mindestens 200 Millionen
Franken . Ter Verlust der deutschen Firmen ist weit geringer.
Die Engländer zerstörten und raubten eben in ihrer Wut
alles, was sie im Hafen und in den Lagerhäusern vorfanden,
ohne sich darum zu kümmern, wem die Waren gehörten.

Der Eindruck in Zrankreich über die deutsche
Eroberung Dixmuidens.

Br . Genf, 12. Nov. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die
Meldung von der Eroberung Dixnmidens , die (wie bereits
gemeldet) auch der amtliche französische Bericht von gestern
nachmittag zugibt, hat in Frankreich großen Eindruck
hervorgerufen , zumal die Öffentlichkeit durch die Zeitungen
nur noch auf Erfolge der Verbülldeten vorbereitet war und
die Nachrichten über den angeblichen Rückzug der Deutschen,
die noch durch englische Meldungen verstärkt wurden, als wahr
hingenommen hatte . Um so überraschender  kam die
Nachricht von dem Ausgang der letzten Kämpfe. So weit be¬
reits Kommentare vorliegen, lassen sie erkennen, daß der
Angriff der Deutschen auf die französischen Stellungen mit
der größten Heftigkeit  und einer Todesver¬
achtung  ausgeführt wurde, die ihresgleichen sucht.

Oer amtliche französische Eagesberichtvon gestern.
Br . Mailand , 12. Nov. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Der gestern nacht 11 Uhr ausgegebene amtliche französische
Schlachtbericht lautet : Der Feind setzte den ganzen Tag seine
Anstrengungen fort, ohne neue Resultate zu erzielen. Er
richtete gegen L o m b a r t z y d e einen Gegenangriff , der
zurückgewiesen wurde, und inachte vergebliche Versuche, um
aus Dixmuiden an das linke Dseruser zu gelangen. Vom
übrigen Teil der Front nichts Neues.

Selbsttäuschung und Lelbstdewunderung im
englischen Parlament.

W . T .-B. London, 12. Nov. Nach formeller Eröffnung
des Parlaments durch den König wurden in beiden Häusern
Adressen aus die Thronrede eingebracht. Bo nar Law be¬
tonte das vollkommene Verschwinden der Partcipolitik und
sagte, Deutschlands  einzige Siegesaussicht sei ge¬
schwunden . Die Bundesgenossen  nehmen eine
bessere Stelle .ein als beim Kriegsausbruch. A s q n i t h sagte,
der Krieg führte die Solidarität aller Parteien herbei und
beispiellose Sympathiekundgebungeil aus allen Teilen des
Reiches, unter allen Himmelsstrichen von Angehörigen aller
Nationen . Die Truppen der Verbündeten hytten das erste
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Ziel des Kaisers vollständig vereitelt . Das britische Reich
würde auf eine Probe gestellt. Die Erfahrungen der letzten
drei Monate flößten die zuversichtlicheHoffnung ein, daß, je
länger die Prüfung dauere, England  aus den Kämpfen
für die gerechte Sache um so mehr als Sieger  hervorgehen
werde. Asquith kündigt an, Lloyd George werde dem Hause
am 16. November Finanzvorschläge  einschließlich der
Frage der Kriegsanleihe vorlegen. Der Premierminister
schlägt fiir den 17. November das Votum für die ganze Kredit¬
beratung und die Ergänzung für die Verstärkung des Heeres
vor. Bisher seien nur 1 170 000 Mann für die regulär«
Armee bewilligt. Die Armee zähle bereits 1086 000. (Bei¬
fall.) Asquith erkennt die aktive Mitwirkung der Opposition
an der schweren Aufgabe der Regierung an. — Die Debatte
Wird vertagt.

Mlcheners ernster Wunsch nach allgemeiner
Wehrpflicht.

sisi. Christiania , 12. Nov. Aus Paris meldet ein Tele¬
gramm : Nach den letzten Meldungen aus England ist es
der ernste Wunsch Kitcheners,  ein gewaltiges Heer
durch Einführung der allgemeinen Wehrpflicht zusammenzu¬
bringen . Diese Neuigkeit ist überall in Frankreich  mit
großer Befriedigung  ausgenommen worden. Wenn
dieses Gesetz angenommen werden sollte, würde die Möglich¬
keit vorhanden sein, daß der Krieg bedeutend schnel¬
ler  mit einem Sieg für die Alliierten enden würde.
Zur Zerstörung des englischen Kanonenbootes.

W. T -B. Berlin , 12. Nov. (Nichtamtlich.) Nach einer
weiter hier eingegangenen Meldung der englischen Admi¬
ralität sind 7 7 Mann  der Besatzung des untergegmrgenen
Torpedokanonenbootes „Niger" gerettet worden.

König Georg an Feldmarschall Frcnch.
Nr . Christiania , 12. Nov. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Wie aus London gemeldet wird, hat König Georg an Feld¬
marschall French telegraphiert , er sei von der Tapferkeit
und Ausdauer  seiner Truppen äußerst befriedigt  und
sehe mit Vertrauen  den , schließlichen Erfolg ihrer stolzen
Anstrengung entgegen.

Die Erfolge der Buren.
sist.Haag, 11. Nov. Das Reuter -Bureau meldet nach

Privatdepeschen: Nachdem de Wet mit einer 2000 Mann
starken Abteilung die Streitkräfte des Kommandeurs Cronje
zersprengt hat, ist seine Vereinigung mit anderen Trupps
Aufständischer im Süden des Oranjestaates vorauszusehen.
Die Regierung veranlaßt die sofortige Abreise von Ver¬
stärkungen aus Kapstadt. Zwölf englische Farmen wurden
von de Weis Truppen genommen und das Vieh weggetriebeü.
Südlich D vorn bürg  wurde eine zweite Abteilung von
Regierungstruppen , 250 Mann stark, unter dem Kommandeur
Geelen angegriffen und mußte sich nach Verlust von 88 Toten
und Gefangenen zurückziehen.
Ein angeblicher englischer Erfolg gegen die Buren.

Auffällig verspätete Bekanntgabe der Meldung.
Ei , Christiania , 12. Nov. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Aus London wird eine Meldung aus Pretoria amtlich aus-
gegeben, die bereits vom 8. November stammt. Sie lautet:
Oberst v. Denventer hat jetzt Fühlung mit den Aufständischen
bei Zandvontein,  64 Meilen von Pretoria , bekommen.
Piele Aufständische sind getötet und verwundet , sowie 26 ge-
lsangen genommen worden. Die Verluste der Re-gierumgs-
'truppen betragen 12 Tote und 11 Verwundete.

Die Ohnmacht der Unionsregierung.
Sr . Christiania , 12. Nov. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Aus London wird gemeldet: Die Negierung der südafrikam-
schen Union hat einen Aufruf  an die Aufständischen erlassen,
der scharfe Drohungen  enthält in einer Sprache, die
deutlich das Gefühl  einer gewissen Ohnmacht  erkennen
läßt . Es heisst darin , das. alle Aufständischen, die sich bis zum
21. November mit ihren Waffen übergeben werden, straf¬
los  nach Hause zurückkehren dürsten unter der Bedingung,
das, sie sich nicht mehr am Aufstand beteiligen werden. Den
F ii h r e r n wurde ke i » e A m n e st i e gewährt werden.

Italienisches Lob der Zeppeline.
hd -st" ich, 11. Nov. Einer Meldung aus Mailand zu-

folge erklärt der „Corriere della Sera " in einem Aufsatz über
die italienische Luftflotte : Es sei bewundernswert,
mas die deutsche Luftflotte zu leisten imstande sei. Das
System der. Zeppeline sei das einzige,  von dem heute

im Kriege ernstlich gesprochen werden könne. Die nichtstarren
Systeme seien kaum der Erwähnung wert. Der Vorteil der
Zeppelins bestehe in ihrer Schnelligkeit und in der Möglichkeit,
rasch große Höhen zu gewinnen.
Die österreichische§ rontänderung in Galizien.

W. T .-B. Wien, 12. Nov. Die Blätter stellen überein¬
stimmend fest, daß unsere Truppenverschiebungen in Gali¬
zien vollkommen kampflos  ohne Druck des Gegners
lediglich aus strategischen Rücksichtenerfolgt sind. Sie be¬
deuten die wohlüberlegte Einleitung  eines
neuen Operationsabschnittes.  Unsere Truppen
•— so betont das „Fremdenblatt " — sind in vorzüglicher Ver¬
fassung und die Kämpfe der letzten Woche, in denen sie zum
Ansturm der feindlichen Übermacht nicht nur erfolgreich
Widerstand boten, sondern vielmehr den Gegner überall
zurückwarfen, gaben ihnen einerseits das moralische Über¬
gewicht, andererseits haben sie dem Gegner bedeutenden Ab.
bruch getan. Was die Beschießung Przemysls  anlangt,
sind die Matter der festen Überzeugung, daß dieses Bollwerk
Mittelgaliziens dank seiner Anlagen und dank der tapferen
Besatzung seine Aufgabe in der gleichen  Weise erfüllen
werde wie bei der e r st e n Einschließung.

Zur Lage bei Ezernowitz.
hd . Mailand , 12. Nov. Wie dem „Sccolo" über Bukarest

gemeldet wird, haben die Russen auf die Beschießung von
Ezernowitz verzichtet. Sie gingen über den Pruth zurück,
um die österreichischenTruppen auf das Gros des russischen
Heeres bei Storojinetz zu locken und ihnen durch einen An¬
griff von Süden den Rückzug abzuschneiden.

Die Verfolgung der Serben.
Zahlreiche Gefangene und reiche Kriegsbeute.

V/. T .-B . Wien, 12, Nov. (Nichtamtlich.) Vom südlichen
Kriegsschauplatz wird amtlich  gemeldet : Unter fortwähren-
den Gefechten mit den feindlichen, in vorbereiteten Stellungen
eingenisteten Nachhuten wurde gestern die Verfolgung auf
der ganzen Front  fortgesetzt . Im allgemeinen wurden
die Höhen östlich Osetschtna-Nakutszhani -Novoselo an der
Save erreicht. Der Gegner ist in vollem Rückzug  gegen
Kotscheljevy-Valstöo, wo nach Meldungen unserer Flieger
viele Tausende von Trainfuhrwerken alle Kommunikationen
verlegen. — Außer der gestern gemeldeten Kriegsbeute wur¬
den neuerdings 4 Geschütze, 14 Munitionswagen , eine
Munitionskolonne , mehrere Munitions - und Verpslegungs-
depots, Trains , Zelte und sonstiges Kriegsmaterial erbeutet
sowie zahlreickpe Gefangene  gemacht , deren Anzahl
noch nicht bekannt ist.

Dir Serben verwüsten ihr Land.
w . T .-B . Wien, 12. Nov. (Nichtamtlich.) Die Serben

verwüsteten und plünderten , bevor sie Losnica vor den öster¬
reichisch-ungarischen Truppen räumten , den Ort vollständig.
Einberufung des Jahrgangs 1916 in Serbien.

hd . Sofia , 12. Nov. Nach hier vorliegenden Meldungen
hat Serbien zum 14. November den Jahrgang 1916 einberufen.

Die deutsche Uolonie in Eäbris von den Buffen
gefangen genommen.

Ein neuer VölkcrrechtSbruch.
W, T .-B, Konstantinopel, 12. Rav. (Nichtamtlich) Die

deutsche Kolonie in Täbris , die sich aus dem Wege nach
Teheran ' befand, ist von russischen Strcitkräftcn angegriffen
und mit Frauen und Kindern  aufgehoben worden,
um nach Rußland in Gefangenschaft verschleppt  zu wer¬
den. Versuche pon deutscher Seite , die persische Regierung
zur Befreiung der Gefangenen zu veranlassen, ist durch die
Flucht der Perser  vor den Russen vereitelt worden.!
Die Hilfe, die von dem Emir von Sendjan erbeten wurde, traf
, u sy ät ein. Bei der persischen Regierung und dem amerika¬
nischen Gesandten ist ein e n e r g i s che r P r o t e st gegen die¬
sen durch Verschleppung von Frauen und Kinder» erneuten
Bruch des Völkerrechts eingelegt worden. Der deutsche Kon¬
sul wurde mit dem Archiv durch rechtzeitiges Eingreifen der
amerikanischen Gesandtschaft vor den Russen gerettet.

Bulgarien und die Türkei.
W-  T !-B . Budapest , 12 Nov . Der „Pester Lloyd " be.

spricht das Verhältnis zwischen der Türkei und Bulgarien
und hebt hervor, daß sich Rußland  mit verdoppeltem Elfer
aller abgebrauchten Schlagworte  bediene , um
gegen die Türkei zu agitieren . Do sei seine Agitation völlig

ssaaHraasä ® * ?

Das Lager der Verräter.
Ein Auszug aus brieflichen Mitteilungen von

Hermann Kienzl (Berlin ).
Nahe der alten Reichsstrahe, die schon vor Jahrhundec»

ten Wien mit der Adria verband, führt die Eisenbahn von
der Höhe des Semmeringpasses hinab ins steirische &«tb.
Bei Mürzzuschlag trifft der Schienenstrang unt den: schau¬
menden Mürzfluß zusammen, und ihn beglmtet er dann
durch das tiefgrüne Bergtal , vorbei an hohen Bergen, Wäl¬
dern, Schlössern, Hochöfen und Eisenhämmern , bls zum Ein¬
fluß der Mürz in die Mur . Ziemlich in der Mitte dieses
Talwegs liegt das alte Pfarrdorf Krieglach, weltberühmt
durch ein Psarrkind , das vor 71 Jahren hoch oben tnt Gebirge
geboren worden ist. Heute bewohnt Peter Rosegger sein
freundliches Landhaus in der heimatlichen Talsohle, am
Rande des Dorfes . , , ,

Der Gegensatz zwischen dem heiligen Frieden und dem
Krieg wird schmerzlich scharf bei dem Gedanken an die reine
Alpenluft in Roseggers Dichtungen, an fein Evangelium der
Menschenliebe, au die freien Höhen und stillen Täler seinen
Heimat. Doch wir haben ja gehört, daß auch dieser Apostel
des Friedens seine treue Stimme erhob für das mörderisch
verfallene deutsche Volk; daß er beklagte, vom Alter an der
Verteidigung des Vaterlandes mit der Waffe gehemmt zu
!ein- und daß es ihm Trost gewährt, seine Söhne im Feld
,u wissen. „Das , was jetzt um uns geschieht" — so schreibt

Her Dichter an einen Freund — „ist so wild und groß, wie
qas Nibelungenlied es singt." Aus dein nämlichen Briefe
sei eine andere Stelle hier wiedergegeben. Sie beleuchtet
eine der grausigsten Erscheinungen auf dem Weltkampfplah:
den Vaterlandsverrat der vom russischen Rubel bestochenen
Ruthenen in Galizien , die schon zu Tausenden gezählt und
verhaftet wurden . DaS Schicksal, das diese Gefangenen
durch die Alpentäler nach ihrem fernen Bestimmungsort
führte , bereitete wie ein großer Künstler die stärkste Wirkung
des Kontcasts vor : Es besteht kaum mehr eine Verbindung
des Menschentums zwischen den argtückischenVerrätern , den

gekauften Panslawisten aus Ostgalizien — und den Urbil¬
dern biederer Treue , den deutschen Älplern. Rosegger schreibt
in seinem Brief:

„Wir, die wir hier so nahe der Eisenbahn und dem
Bahnhof sind, haben seit sieben Wochen viel gesehen. Aber
das Seltsamste , ja, etwas Grauenhaftes sind die Verräter-
Züge, die jetzt fast täglich vollgepfropft porbeiziehen, aus Ost¬
galizien -iach Graz , wo sie im Talerhof einstweilen unterge«
bracht werden sollen: Bauern , Handwerker, Juristen , Eisen-
bahnbxamte, Popen ; auch Weiber und Kinder darunter , —
die mit allen denkbaren Mitteln unsere Trckppen dem Feind
verraten haben ! Da sehen wir kraß-markante Gesichter mit
dem Genienge von giftigem Haß und grinsender Kriecherei.
Unser Volk auf dem Bahnhof steht in Bestürzung und
schweigendem Zorn da, ein schneidender Gegensatz zu dem,
wie vorher die durchfahrenden Soldaten wochenlang mit
Jubel und Gaben überhäuft worden sind."»

Dein Feldpostbrief eines befreundeten steirischen Land-
ivehrmanues , der die Schlacht bei Lemberg mitgekämpft hat,
sei folgendes entnommen:

„Unser furchtbarer Kampf, der mit einem strategischen
Rückzug, doch keineswegs mit einer Niederlage endete — wir
haben 40 000 Russen gefangen, die Russen nur 8000 Öster¬
reicher! — wurde nicht nur gegen den offenen Feind geführt.
Das Gräßlichste war die Armee der Landesverräter , die, ohne
selbst Waffen zu tragen , dem Vaterlande die schwersten Wun¬
den schlug und den Tod ungezählter braver Soldaten herbei¬
führte . Von allen Revolutionen , die die Weltgeschichte kennt,
war keine so feige und perfid wie die/der ruthenischen Lan¬
desverräter ; denn da ist von keiner ehrlichen Erhebung des
Volksgeistes die Rede, nur von betrügerischer List, von heim¬
tückischer Auslieferung des Vaterlandes an den Landesfeind,
von käuflicher Gemeinheit . Kamen unsere Truppen in ein
ruthenisches Dorf , so wurden sie zumeist mit kriechender
Freundlichkeit ausgenommen. Man bewirtete sie wohl auch
und heuchelte Freude über die Erfolge der österreichischen
Waffen. Indessen aber bestieg der Pfarrer des Orts den
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erfolglos.  Die Türkei und Bulgarien sei durch an bei¬
den Staaten begangenes Unrecht sowie durch ihre L eb eus »
i n t e r e s s e n miteinander verbunden.  Die türkischen
Parteiführer Zumre -Zade und Mehmed-Pascha gehörten zu
den treuesten Anhängern RadoSlawows und ferner Politik.
Die bulgarische Regierung habe es verstanden, mit de»
Muselmanen gut auszukommen. In Thrazien irnd den
Türken die gleichen Rechte zugestanden, wie den Bulgaren.
Man lernt m Bulgarien an der Pomaken-Fragx begreifen,
daß die Entnationalisierung der Türken ganz unmöglich ser,
nicht nur nationale Momente verlangen eine t ü r f c n -
freundliche Politik  von Bulgarien , sondern auch rein
ökonomische. Der Verkehrsweg nach Neubulgarien führt
über türkisches Gebiet, solange die Bahnlinie Chaskovo-
Porto - Lagos  nicht gebaut sei. Andererseits verstehe
man in Bulgarien , daS türkische Streben nach Dedea-
gatsch,  weil man weiß, daß ohne diese Hafenstadt die Ent-
Wickelung Adrianopels  immer mehr zurückgehen müsse.
Die militärische und ökonomische Interessengemein¬
schaft  der beiden Staaten sei ein so st a r ke s Ban d, daß
es von verhältnismäßig geringer Bedeutung sei, ob ein for- ,
malcr Vertrag zwischen ihnen bestehe oder nicht.

Keine bulgarischen Minen im Ägäischen Meer.
W- T.-B. Sofia , 12. Nov. (Nichtamtlich.) Die Meldung

aus Athen, daß Bulgarien bei Porto Lagos an der Küste des
Ägäischen Meeres Minen gelegt hätte, ist vollständig falsch.

Eine Irade des Sultans.
Br. Konstantinopel, 12. Nov. (Eig. Drahtbericht.

Ktr. Bin.) Der Sultan hat ein Jrade erlassen, durch
das offiziell  erklärt wird, daß die Türken sich im
Kriegszustand mit Rußland , Frankreich
und England  befinden. Hsute erscheint auch eine
Proklamation  des Sultans an das Heer und
die Flotte,  in der zugleich die Erwartung ausge¬
sprochen wird, daß sich alle  unter dem Kalifat stehen¬
den Mohammedaner  gegen die Feinde der Türkei
erhöben lverden. In einem ausführlichen Commurn-
qatd legt die türkische Regierung die türkenfeind-
l i chen und wntimuselmanischen Ziele der e ng l i schen
Politik dar. Das Communiqus wendet sich gegen das
Bestreben der englischen Regierung, die muselmanische
Welt irre  zu führen über die Gründe  des Krieges.
Es erinnert an die unfreundlichen  Handlungen
Englands während des B a I ka n kr i eg e s, an die
englischen.Bemühungen im Persischen Golf,  an
Englands Bestrebungen, in Arabien  vorzudringen
und die Araber-Scheichs für sich zu gewinnen. Glück¬
licherweise, so fährt das Communiquö fort, sind alle
diese Bemühungen gescheitert  und alle Stamm-
oberhäupte erheben sich heute wie ein Mann, um die
höchsten Interessen des Islams  unter dem Banne
ihres Sultans und Kalifen  zu verteidigen. Es
wird dann darauf hingewiesen, wie England durch den
Vertrag von 1904 Marokko  gegen Ägypten  aus-
gespielt und damit das T o d e s u r t e il zweier moham¬
medanischer Länder unterschrieben und wie Englands ge¬
meinsam mit Rußland den Schah von Persien
aller seiner Rechte beraubte.

Ein englisches Kanonenboot beschädigt»
ein anderes vernichtet.

Abfall der Bevölkerung von El Arisch von England.
W. T.-B - Konstantinopel, 12. Nov. (Nichtamtlich.!

„Tordsch»man-i-Hakikat" erfährt: Ein türkisches Motorboot
beschädigte bei Abadan,  in der Nähe der Mündung des
Schatt-el-vrab, ein englisches Kanonenboot und tötete dabei
vier Mann der Besatzung. Ein anderes türkisches Motor¬
boot, das vor dem Hause des Schciks von K o w e i t , Akndarek-
cl-Sabasch, aus Bcobachtungshostenstand, hatte mit einem
englischen Kanonenboot einen Kamps, bei dem dieses ernstlich
beschädigt wurde und später sank.

Nach ergänzendenauthentischen Nachrichten über die CK»*
nähme des FortS El Arisch  entfernten Angehörige de«
Eingeborencnstämme mit eigener Hand die englisch/
Fahne  und leisteten der von den siegreichen Truppen «« *
gepflanzten ott omanischen  Fahne die Ehrenbezeigung,
indem sie sich zu Bode» warfen. Die Stämme gingen da«»
nach allen Richtungen auseinander. Sie riefen: „Möge Go»
unserem Sultan den Sieg verleihen!"

Kirchturm und gab mit einen: Fähnchen allerlei Zeichen W
die Ferne . Oder der Kirchendiener versah sich auf der IW
und zog eine Stunde vor der rechten Zeit die Glocke zw»
Abendläuten . Und plötzlich waren die Rüsten zur Steuer
Oder ruthenische Bauern zündeten ihre Heuschober an . der^
Rauchsäulen Signale waren . Oder sie führten die seiudluw
Truppe auf Wegen, die nur der Einheimische kennt, durm
Sümpfe und Wälder uns in den Rücken.

Die Ursache dieses niederträchtigen Meuchelmörder
tums ? Die Ruthenen waren lange die Unterdrückten
Galizien , den Polen ausgeliefert . Diese politische Lage Mm
die bittere Armut der ruthenischen Landbevölkerung machst
sich die seelenkausende russische Korruptton zunutze. Se>
vielen Jahren rollt der Rubel in Galizien . Vor zwei Jahrr
kam es zwar zu einer Verständigung zwischen Polen
Ruthenen ; doch der Frieden hat die Wunden des häuslich«
Krieges noch nicht vernarben lassen. Die Kulturlofigk«' '
das Analphabetentum der ruthenischen Armut machten d' ch
Leute zu Opfern — und ihre Verschlagenheit sie zu brauch
baren Werkzeugen der Brunnenvergiftung.

Trotzdem ist es nur ein kleiner, und zwar der ŝ ^ ^
teste Teil der ruthenischen Bevölkerung, der den Ruß
Helfershelferdienste leistete. Die große Mehrzahl »
Ruthenen steht und kämpft treu im österreichischen Lag '
Immerhin mußten allmählich Hunderte und Tausende v
Ruthenen gefangen gesetzt werden : des Verrats Überwielc .
und Verdächtige. Mit denen, die auf offener Tat ertapp
wurden , machten unsere Feldgerichte kurzen Prozeß . ^
große Masse der Verdächtigen wurde in langen Eisenbay'
zügen nach dem Innern der Monarchie abgeführt.
hinter der Feuerlinie haben wir nicht Zeit zu langwierig
Untersuchungen!"

*

Aus Graz in Steiermark liegt ein Schreiben vor:^
„Unsere friedliche, boumrauschende Landeshaup"

die „deutscheste Stadt Österreichs", hat nun sonderbare
in ihrer nächsten Umgebung. Im Süden der Stadt,
in der von blauen Bergen umrankten Mur -Au, geaanm
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Das Erwachen deS Islams in Arabien.

bä . Konstantiruipel, 11. Nov. Hier ist man sehr zufrieden
mit dem Eindruck, den das Vorgehen der Türkei auf alle
mohammedanischeVölker hervorgerufen hat. Rußland werde
ebenso wie England die ganze Macht des Islams zu fühlen
bekommen. Der Emir von Nedschd (Mittelarabien ) stellt
15 000 Mann zur Verfügung und hat den Sultan seiner un¬
bedingten Treue versichert. Auch der Emir von Mekka
mobilisiert. Die Stämme der Hedschas werden im Bedarfs¬
fälle die Küste schützen.

Das Borgehen der türkisches Behörden.
W T .-B. Konstantinopel, 12. Nov. In den Räumen der

russischen Schiffahrtsgesellschaft  wurde eine
behördliche Untersuchung vorgenommen. Es wird vermutet,
daß dort funkentelegraphische Einrichtungen sich befinden.

Der mil tärrsche„Schutz" Ke yp ens.
Über dis militärische Lage in Äghpien schreibt man den

..Münch. N. N." : Nach den letzten Meldungen haben türkische
Truppen von Osten her die Grenze Ägyptens überschritten und
die Senussi werden vom Westen her gegen die englische Ge¬
waltherrschaft vorbrechen. Die englischen Besatzungs¬
irup  p e n können diesen Streitkräften nicht annähernd
gewachsen sein. Es sind nur rund 6000 Mann  vorhanden,
S.e in der Hauptsache in Unterägypten  stehen und im
übrigen weitverzweigte Einzelposten, zum Beispiel Chartum,
besetzt halten . Die ägyptische Armee , die ca 18000
Mann  stark ist, befindet sich nominell  in der Gewalt der
Engländer.  Das Ofsizierkorps ist zu einem Achtel etwa
von britischen Offizieren besetzt, der weitaus größte Teil der
Armee bestehe aber aus Mohammedanern,  so daß man
erwarten kann, daß sie mit fliegenden Fahnen zu den Gegnern
der Engländer übergehen werden. Für die von Osten wn-
marschierende Armee muß es vor allem darauf ankommen,
den S u e z ka n a l zu besetzen und zu überschreiten, der den
Lebensnerv  des britischen Weltreichs darftelli , Es ist wohl
anzunehmen, daß die Engländer alles  anwenden werden,
um den Übergang über den Suezkanal zu verhindern.
Der mißglückte Vorstoß auf Akaba  deutet darauf hin. daß
man einem türkischen Vormarsch die Flanke abgewinnen
wollte. Das Überschreiten des Suezkanals ist an sich keine
leichte Aufgabe,  da infolge der Geländeverhältnisse der
Angriff auf wenige Punkte beschränkt sein dürfte . Gelingt es
den Türken , den Suezkanal zu überschreiten und zu besetzen,
so ist ein tödlicher Streich gegen die britische
M a cht ste l l u n g geführt , und es ist anzunehmen , daß dann
der übrige Teil Ägyptens den S e n u s s i zusällt , da den Eng?
!ändern keine Machtmittel zustehen, dies zu verhindern . Der
Mittelvunkt Ägyptens, wo auch der britische Oberkommandie¬
rende seinen Sitz hat, ist Kairo,  das nur 100 Kilometer von
Suez und dem Suezkanal entfernt ist. Die Haltung der
Ägypter selbst dürfte der Invasion wohl zustatten kommen.
3um Depeschenwechsel zwischen Kaffer § ranz

Joseph und dem Sultan.
Dir Übereinstimmung der österreichischenund türkischen

Interessen. .
W. T.-B. Wien, 11. Nov. (Nichtamtlich.) Bei der

Besprechung des Depeschenwechsels zwischen dem Kaiser
und dem Sultan nennt das „Fremdenblatt " diesen ein
ür alle Zeiten denkwürdiges Dokument der , Überein¬

stimmung der Interessen . Er machte die Türkei zum
'stindesgenossen Österreich-Ungarns und Deutschlands,
ine Tatsache, die in dem Depeschenwechsel sinnfällig zu-

wae tritt . Das Endziel des russischen Zaren sei immer
Ze ŝi-oLung der Türkei gewesen. Wenn Rußland

feit Jahrzehnten eine Österreich-Ungarn feindliche
Politik betrieb, wenn sich die öffentliche Meinung im
Zarenreiche immer heftiger gegen dre Habsburgrsche
Monarchie wandte, so ist für dwses Verhalten zum
großen Teil der Eirund in der Tatsache zu suchen, daß
man in Petersburg wußte, Österreich-Ungarn werde
niemals in die Vernichtung der Turkey durch den Zaren
einwilligen. Der russische Kaiser machte zur Durch-
führunq seiner Pläne ebenfalls den Versuchs Satelliten
auf dein Balkan anznwevben., » er außer Serbien und
Montenegro fand er doch keinen Staat , der ihm mit
Aufopferung seiner politischen Selbständigkeit Hand¬
langerdienste leistete. Es zeugt von einem tiefen poli¬
tischen und historischen Verständnis der leitenden
Staatsmänner der Türkei , daß sie sich rechtzeitig be-

wußt wurden , daß der Kampf, den Deutschland und
Österreich-Ungarn jetzt führen, auch ein Kampf für
d i e E x i st e n z d e r T ü r ke i ist. In dieser Schicksals-
stunde erkannten die Türken auch, wer ihre wahren und
wer ihre falschen Freunde sind. Es wurde ihnen klar,
daß ein Sieg der Tripel -Entente von der verhängnis¬
vollsten Wiickung für den Weiterbestand der Türkei
sein müßte. Das Blatt schließt: Die Türkei wird in
altgewohnter tapferer Weise  das Schwert
führen, wie die bisherigen Meldungen aus , dem Kau¬
kasus und Ägypten zeigen, daß die alte türkische,Tapfer¬
keit in unverminderter Kraft weiterbesteht. Die ganze
Monarchie wünscht der heldenmütigen  türkischen
Armee und der tapferen türkischen Flotte vollen Erfolg
und empfindet es als hohe Genugtuung , daß sie
vereint  mit der Türkei gegen den gemeinsamen
Feind kämpft.

Der Kufruf des Rerchsvsrbandes zur Unter¬
stützung deutscher Veteranen.

Eine schwere Aufgabe zu lösen steht dem Reichsverband
zur Unterstützung deutscher Veteranen bevor. Die Söhne un¬
seres Volkes sind hinausgezogen, um in blutigen Schlachten
deutsche Ehre und deutsches Eigentum vor schurkischem Über¬
fall zu schützen. Überall lauern Neid und Haß gegen unser
Vaterland , welches in friedlichem Streben durch Wissen¬
schaft , Handel und Industrie  zur höchsten Blüte der
Zivilisation emporgewachsenist.

Denen zu helfen, die ihres Ernährers  beraubt sind
und die selbst durch die Folgen des Kriegs als Krüppel oder
sonst erwerbsunfähig zurückkehren, das ist die große Auf¬
gabe,  die der Reichsverband zu bewältigen hat. Deshalb
wendet sich der Reichsverband an alle patriotisch gesinnten
Deutschen mit der. herzlichen Bitte , schnell und reichlich zu
geben, damit möglichst allen geholfen werden kann, die jetzt
freudig ausgezogen sind, um das Schwert zu führen für
Deutschlands fernere Wohlfahrt.

Denen zu helfen, die durch den Krieg arbeitsunfähig und
körperlich gebrochen zurückkehren, ist eine hohe ernste Pflicht
der jetzigen Zeit.

„Helfe uns ein jeder untere schwere Aufgabe erfüllen,
zum Segen unserer tapferen Krieger."
Der Reichsverband z. Unterstützung deutscher Veteranen (E.B.):

Reichsbcmk-Giro-Konto. Postscheckkonto: Berlin Nr. 16 899.
Berlin W. 9, Potsdamer Straße 126.

Heinrich, Prinz zu Schoenaich-Carolath , Mitglied des Reichs¬
tags, erbliches Mitglied des Herrenhauses ; Adalbert Stier,
Fabrikbesitzer, 1. Vizepräsident ; Wegner, Generalleutnant

z. D., Schlieper, Konteradmiral z. D.
Die Behandlung der deutschen Gefangenen von

seiten der feindlichen Staaten»
das ist ein Kapitel in diesem Kriege, das besonders schmerz¬
lich zu lesen ist. Die englischen Rücksichtslosigkeitenhaben
uns zu scharfen, aber notwendigen Grgenmaßregeln ge¬
zwungen ; und jetzt erfahren ,wir von der rohen und un¬
menschlichen Behandlung , die in Rußland  vielfach gegen
wehrlose Deutsche zur Anwendung kommt, die dort ihrem
Erwerb nachgingen und nach dem Kriegsausbruch anfge-
griffsn wurden, auch wenn sie nicht militärpflichtig waren.
Alte Leute, Frauen und Kinder wurden nicht verschont und
nach den Gouvernements nördlich der Wolga und östlich des
Urals transportiert . So wurde ein hochangesehenerdeutscher
Konsul, der bereits die 70 weit überschritten hatte, mit seiner
ganzen Familie nach dem nördlichen Ural verschleppt. Die
Bestände an barem Gelds, die die Deutschen mit sich führten,
sielen bald der Erpressungssucht der russischen Beamten zum
Opfer. Die Zahl der über das militärpflichtige Mer be¬
findlichen Männer , die der Verschickung anheimfielen , wird
auf viele Hunderte geschätzt. Pferde , Wagen, Automobile und
anderes Privateigentum fielen dem Raub anheim. In Perm
und Jekaterinenburg sollen die Zustände fiir die Deutschen
ganz besonders furchtbar sein; sie liegen in überfiillten
Räumen auf Stroh , die Wertsachen wurden ihnen gestohlen,
auch Sanitätssoldaten aus Österreich-Ungarn wurden einge¬
liefert . Es wäre zu wünschen, daß Deutschland erneut die
Vermittlung neutraler Staaten anruft , um das Elend vieler
Laufender deutscher Staatsangehöriger in Rußland zu
mildern.

Man untersucht jetzt vielfach die Frage , welcher von
unseren Feinden der gefährlichste und der hafsenswerteste sei.
Wir halten derartige Betrachtungen für recht müßig und sind

Lrazer Feld, liegt der große Truppenübungsplatz Talerhof.
§r ist heute von einer Kette von Bajonetten umzrrkt. Zwei
nesige Barackenlager sind, getrennt voneinander , errichtet.
Das ist das Lager der Verräter , ^ n dem einen, gesonderten
Deile sind die ruthenischen Rädelsführer untergebracht,
Leute, die zumeist der gebildeten Klasse angeboren , Rechts-
mwälte , Geistliche, Gutsbesitzer, auch Frauen und ein Reichs,
mtsabgeordneter (der Führer der zungruthen,scheu Fraktion
m Parlament ). Die panslawistische Legende erhielt von der
Militärsusttz eine Art von Bestätigung ; denn zu den, ruthe.
nischen Landesverrätern hat ' man auch ewige stovemsche
Geistliche aus Krain und Südsteiermark gesellt, böse Hetz-
ffaffen , die von ihrer Dorfkanzel herab für den Sieg der
Serben beteten. Sie hatten damit kein Gluck bei ihren süd¬
slawischen Pfarrkindern . Einige wurden in der Kirche ver
prügelt, und alle hat man dingfest gemacht und der Gendar¬
merie übergeben. Eine panslawistische Verständigung nn
Barackengefängnis ist nicht zu befürchten; denn der Rüchen-
-ersieht kein slovenisches, der Slovene fern ruthemsche- Wort.

Als ich in Begleitung zweier yoherer Offiz ere oas
Barackenlager der „intelligenten Lumpe betra :, wurde dort
gerade abgespeist. Geistliche im Talar , Herren >m ver¬
staubten Gchrock, eine /junge, schone Dame mit Seidenkleid
und Stöckelschuhen- alle in dem Anzug, wie man ste eben
ausaeariffen hat — saßen in der Runde und löffelten̂ ihre
Erbsensuppe. Zweimal in der Woche gibt es je 16 De a-
gramm Fleisch. Wollte das Mitleid sich regen mit den ins
ES Geratenen , so bedurfte es zu seiner Unterdrückung
nicht erst des Gedankens an ihre schändlichenTaten und an
das ihrem Verrat zum Opfer gefallene Leben v^ ler deuficher
Landsleute . Ein Mick auf b,e farmatiWen
dieser Leute genügte, ein Blick auf ihr würdeloses Gebaren
Immer wieder drängten sich der « ne -und ^ £J n
heran In mebr oder minder verständlichem Deutsch suchte
jeder seinen gekränkten Patriotismus zu beteuern Und wo¬
mit beglaubigten sie ihn ? Indem sie sich erboten, den Schuld¬
beweis gegen andere ihrer Schicksalsgenosienzu erbringen . . .
Ein ruthenischer Pope flüsterte uns eine Fülle von Anzeigen

„ mii üß* £nbMi Auaen und mit dem Kmn bald

diesen, bald jenen Gefangenen bezeichnete. Der Offizier wies
ihn endlich barsch ab und bemerkte, sich zu mir wendend;
„Gerade dieser Mensch wird erschossen werden. Die Unter¬
suchung ist abgeschlossen. Er hat die Offiziere einer Kom¬
pagnie in seiner Kirche beherbergt und schickte semen Meß¬
ner , der uns leider entwischte, zu den Russen, die nachts die
Kirche umstellten. Fünf Offiziere kommen auf sein Ge»
wiflen."

Unbeschreiblichwaren die Eindrücke, die ich im anderen
Lager, dem der „Verführten ", empfing. Der schmutzigen
Verlotterung dieser herabgckommenen Leute sah man es an:
sie hatten nicht Rubel gesammelt, hier hatte die Kopeke ge¬
nügt ! Wie eine Hürde Schafe beim Gewitter drängten sie
zusammen, Männer , Weiber, Kinder. Stumpfe , tierische
Gesichter, ängstlich glotzende Äugen. Manche unter diesen
Verwahrlosten mögen in der Tat der Unterscheidung zwischen
Gut und Böse nicht fähig gewesen sein, manche sind mit den
Schuldigen mitgefangen worden — nicht, um mitgehangen
zu werden. Denn sehr gewissenhaft wird von dem Kriegs¬
gericht die Untersuchung geführt . Sogar im Ausnahmezu¬
stand des Krieges fetzt Österreich den größten Eifer darein,
sich als Kulturstaat und als Hüter der Gerechtigkeit zu be¬
währen . Das Gerichtsverfahren hütet sich vor jeder Über¬
eilung ." _ _

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Die bekannte Schriftstellerin

Freifrau Marie v. Malapert - Neufville  ist , 75 Jahre
alt , in Dresden  gestorben . (Die Verstorbene war verhei¬
ratet mit Major a. D. Frhr . Neinhold v. Malapert -Neufville
in Wiesbaden .)

Der Feuilleton -Redakteur des „Berliner Tageblattes
Dr . Theodor Poppe  ist als Leutnant in Rußland gefallen.

Der stellvertretende Direktor des 1 Verlages Ullstein
u. Co., Chefiedakteur Willy W o i w o d e, ist am 28. Oktober
bei Dixmuiden gefallen.

Wissenschaft und Technik. Der Geh. Medizinalrat Pro¬
fessor Dr . Albert Eulen bürg  beging gestern sein goldenes

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 3,
der Meinung , daß alle drei  großen Gegner kein anderes
Ziel haben als das, uns zu vernichten mit allen ihnen zu
Gebote stehenden Mitteln , und daß daher für uns kein
Grund  vorliegt , zwischen diesen gehässigen und unerbitt¬
lichen Femden einen Unterschied  in der Abmessung
unserer gegnerischen Gesinnung zu machen. Wir haben die
Pflicht und das eifrige Verlangen , sie alle drei  zu Boden
zu schlagen und ihnen die frevelhaften Versuche, Deutschland
niederzuzwingen, für alle Zeiten zu verleiden. Und wenn
man von den Grausamkeiten und Roheiten in der Behand¬
lung der Kriegsgefangenen , namentlich der alten Leute und
der Frauen und Kinder liest, die alle unsere Gegner sich
haben zuschulden kommen lassen, namentlich aber auch Ruß¬
land, so wird man erst recht nicht geneigt sein dürfen , irgend
welche Unterschiede bei unseren Gegnern anzuerkennen.

Das Eiserne Kreuz.
Das Eiserne Kreuz erster Klasse haben erhalten : Gene¬

ralmajor und Kommandeur der 3. Garde -Jnfanteriebrigade
Arel von Petersdorff,  Major v. Bassewitz,  bis¬
her im 3. Garderegiment zu Fuß , zurzeit Bataillonskomman¬
deur im 2. Garde -Reserveregiment , Leutnant der Reserve xm
2. Garde -Ulanenregiment Richard Staudt,  im Felde einer
Reservedivision zugeteilt, Sohn der Frau Konsul Staudt in
Berlin , der Major im Generalstabe Freiherr v. Rosberg,
Hauptmann nn 2. bayerischen Feldartillerieregiment Frei¬
herr Leopold v. Stengel,  der Major im Feldartillerleregi»
ment Nr. 7 Franz v. K ü h I w e t t e r, der Leutnant vom
König!, sächsischen Infanterieregiment Nr. . 105 Egbert
A ü h n, bei der Feldsliegerabteilung Nr . 3, ein Neffe des
Staatssekretärs Kühn, Hauptmann und Batteriechef im Feld-
artillerieregiment Nr . 11 Strauß,  Hauptmann und
Batteriechef im 1. pommerschen Feldartillerieregiment Nr. 2
Otto Ruffel,  als Bataillonskvmmandeur im Infanterie¬
regiment Nr. 128 Major Friedrich Karl v. W i tzl e b e n, zur¬
zeit an der Spitze des Grenadierregiments Nr. 5, Oberst
v. C r a m o n, bisher Chef des Generalstaües des 8. Armee¬
korps, jetzt Kommandeur der 3. Kavalleriebrigade ; die zweite
Klasse erhielten seine zwei Söhne , Leutnant im Feldartil¬
lerieregiment van « charnhorst (1> Hannoversches) Nr. 10
Friedrich v. Cramon , kommandiert zum Feldartillerieregi-
ment Nr. 46, und Leutnant im 1. Garderegiment zu Fuß
Hellmut v. Cramon , jetzt im 1. Garde -Reserveregiment.

Der Geschäftsführer des Hansabundes , Regierungs-
Assessor Dr . Kleefeld,  hat das Eiserne Kreuz erhalten : er
hat als Delegierter der Freiwilligen Krankenpflege für Bel¬
gien 9 Gefechten beigewohnt,

Kus der 73. Verlustliste.
lAbkürzungen:  verw . — verwundet, leichtv. — leicht vev.

wundet, schwerv. — schwer verwundet,
verur — vermißt, sei , — gefangen,!

1 Garde-Regiment, Potsdam.
Füsilier -Bataillon.

(Reims vom 26 9. bis 3 10.. CourcellcS arm 8. ltnb 4-,
War sville vom 5. bis 7 und Ses Effavds am 17 10. 14.)

First Schneider 1 (Lcmsenhain) leichtv,; Füf . Schneider 2
(Langenhain) tot.

Berichtigung früherer Angabe».
Gren . Glaßner (Lorch) bisher verw.. gestorben.

Brigadc-Ecsah-Bataillon Nr. 13. Bad Hornburg «. d. H.
(Vor Robert Menil am 9. und 12. 10 14.)

Wehem. Grund (Buvgschwatbcrch) tot ; Res. Hefmann
(Sindlingen ) tot. .
Landwchr-Jnfantcrie -Regiment Rr . 80, Wiesbaden. Marnz.

Berichtigung früherer Angaben.
Lerrtn, und Kompführ. Bobnstädt (Kiel) bisher verw., rst ge¬

storben im Vereinslazarett Darmstadt 19. 10. 14.
Infanterie -Regiment Rr . 88, Mainz Hanau,

(Bertrir am 22.. Raucourt am 28„ Solente -Champren vom
25 bis 29 9., und Balbtre und Rotze vom 27. 9. brs 12. 10. 14-)
^ Musk Horst (E.boch) leichiv. ; Musk. Hrßnauer (Gersen-
heim) leichtv: Musk. Lmrför (Nieder-Gtodbach) leichtv. ; Gest.c{.!l d (Dehrn) tot; Res, Karl Jos. Lours Neumerster
(W i e s baden)  lercbtv . : Musk, Deul (Hochheim)
Gest d L Müller (Nastätten ) leichtv.7 Unteroff. Streck
(Rambach) tot ; Wehnn . Tetzlaff (Brelürck) vevm.: Gest.
Schmidt (Albach) verm : Geist Müller 4 (Nastatten ) oerm.;
Unteroff Kavl Brühl (W res baden)  leichtv . , Musk.
Frartte (Schloßborn) leichtv,; Musk Wolf (Geffenherm)
leichtv' Musk, Hartmann 1 (Heftrrch) verm.; Smr .-Untervff.
Hermann Catta (Wiesbaden)  tot : Musk Rosch (Lim¬
burg) schwerv.; Unteroff, Jung (Biebrich) leichtv- Musk.
Haber (Oberlahnstein) leichtv. ; Gefr. Balzer (Stasiel ) ünchlw,
Musk Schindler lWallarn) schwerv.; Gefr. ^ mhvrdt lEsch¬
born) ' leichtv. : Musst „Fischer M -mthal) le' chtv^ VizefÄtw.
Off. Stellv Anton Jager (Wiesbaden)  lerchtv . . Musst
Denzer (Mebrich) leichtv. ; Musk. Schneider (Elz) tot . Musst.
Benz (Kemel) tot : Res. Wolf (Sossenheim) tor ; Vizefeldw.

Dozentenjubiläum . Eulenburg ist in medizinischen Kreisen
und weit darüber hinaus vorteilhaft bekanntgeworden durch
seine Real - Enzyklopädie  der gesamten Heilkunde.
Er ist auch sonst in der Lffeutlichkeit nicht unbekannt als ge¬
schätzter Sachverständiger auf dem Gebiet der Nervenkrank¬
heiten vor Gericht. . .

Senator Allessandro d ' Anc 0 na , em bedeutender
Philologe und Geschichtsschreiber, ist Montag in Florenz ge¬
storben. ^ „

Der Kurator der Universität S t r a ß b u r g i. E„ Wirk!.
Geh. Rat Dr . med. h. c. Back , Unterstaatssekretär und
Bürgermeister a. D., wurde anläßlich seines 80. Geburts¬
tages von der evangelisch-theologischen Fakultät der
Universität zum Ehrendoktor  ernannst

Der Geheime Regiecungsrat Professor Dr . Rern »n
Bonn,  der Verfasser des grundlegenden Werkes über
Japan,  dem die Japaner wiederholt ihre Dankbarkeit be¬
zeugt haben, hat den ihm verliehenen kaiserlich japani¬
schen  Verdienstorden der Ausgehenden Sonne 3. Klaffe dem
Universitätskurator zur Rückgabe  an die japanische Regie¬
rung durch den Kultusminister übergeben.

Am 3. d. M. ist der Ordinarius für mittelalterliche und
neuere Geschichte an der Universität Breslau  Dr . Georg
P r e u ß, Leutnant der Reserve, Ritter des Eisernen Kreuzes,
48 Jahre alt , im Felde gefallen. . „ _

Der Pariser „Matin " meldet : Em Chemiker m Lyon
hat einen Impfstoff  gegen Typhus  entdeckt, der ernü
sehr leichte Behandlung crniöglicht, die svgvr >n der Feuer-
ttnie auszuführen ist. Der Impfstoff ist °n 10 000 Personen
und an 280 verschiedenen Orten ausgeprobt. Das Heilmittel
wird gegenwärtig zu den Armeen geschickt, und zwar wöchent¬
lich 30000 Dosen. „

Die Zahl der im Wintersemester 1914/16 an der M a r -
bürg er  Universität immattikulierten Studierenden
beträgt 2032 (einschließlich 165 Frauen ) Allerdings fit die
Zahl ' der anwesenden Studierenden wett germger,^ da viele
von ihnen im Felde stehen. Von den Immatrikulierten ge¬
hören 954 der philosophischen, 597 der medizinischen, 260 derfi-n »nd 221 der theologischenFakultät an.
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Erobert (Erdacht schmerv. : Gefr . Krämer (Brambach) leichtv. ;
Musk. Nilch (Sulzbach) tot : Unteroff. Conrads (Oberlahn-
stein) schwerv-; Dlusk. Mollath (Sossenheinr) leichtv: Mus !.
Schneider (Mellrich) verm-; Musk. Brandel (Lollschied) verm.;
Res. Ritzel (Ems ) leMv .; Musk. Becker (Rauenthccl) leichtv. ;
Musk. Lauer (Oberlahnstetn) tot ; Unteroff. Georg Monz
(Wiesbaden)  leichtv -; Musk. Heibel (Sossenheim) leichtv. ;
Unteroff. Wahl (Kemel) sckpverv.; Musk. Schneü«r 2 (Wehen)
schwerv. : Fahnj . Gest- Heinrich Travers (Wiesbaden)
tot : Unteroff. d. L. Sperling (Eichberg) tot ; Unteroff. Fuß
(Dotzheim) leichtv.; Unteroff- Schuhmacher (Bvaubach) leichtv. ;
Dbusk. Becker.1 . (Steinfischbach) leichtv. ; Schütze Arnold 1
(Dotzheim) schwerv.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Spaziergänge durch das wohltätige Wiesbaden.
Von Heinz Gorrenz.

I.
Im Kavalierhaus.

Der Krieg wandelt Menschen und Dinge. Die umwälzende
Art seiner Geschehnisse zerstört in Tagen , was Jahrhunderte
geschaffen haben, und zieht aus den verschlossensten Menschen¬
herzen den kärgsten Schimmer des höchsten Idealismus an das
Licht der ungeheuren Stunde . Kräfte weckt er, die der Scharf¬
sinn des Gutgläubigsten nicht vermutete, und Schöpfungen
läßt er erstehen, die in ihrer Gewaltsamkeit seltsamer erschei¬
nen als dre weltfremden Gedankengebilde erfindungsstarker
Poeten.

Wann hätten die altvaterische Ruhe und bürgerliche Vor¬
nehmheit der stillen Räume des „K a v a l ! er h a u s" be-
namseten Anbaues unseres Residenzschlosses sich träumen
lassen, daß Anno 14 die Wohltätigkeit ihr geräuschvolles
Heerlager hier auffchlagen würde ! Daß klappernde Schreib¬
maschinen, trippelnde Frauenfüßchen und ein Durcheinander
von tausend Stimmen mit einer lärmenden Musik die Zimmer
erfüllen würden, in besten so mancher würdige Geheimrat
Ruhe und Erholung vom aufreibenden Hofdienst gefunden hat!
Daß der Duft von Spezerei - und Kolonialwaren , von Flanell¬
hemden und anderer Wäsche die „Hofluft" der königlichen Ge¬
mächer verdrängen würde ! Dcch in Ställen und Reitbahnen,
die noch den Geruch ihrer Bestimmung tragen , ŵahrhafte
Warenhausbetriebe eröffnet würden , und daß hier, im ausge¬
sprochensten Reiche des Mannes , die weichen Hände und
starken Hände «deutscher Frauen Wunderdinge an Arbeitsein¬
teilung und -Leistung vollbringen würden ! Der Krieg wan-
velt Menschen und Dinge!

Ein trüber N ov e m b e r t a g. Einer von denen, da die
Sinne kaum noch die Spannung ertragen können, mit der die¬
ser Weltenkampf jede Nervenfaser erfüllt . Da es wie eine
drückende Vorahnung ganz ungeheurer Geschehnisse über uns
lastet und die Augen vergebens durch den wabernden Nebel¬
dunst nach dem sieghaften Sonnenlicht spähen. Da die Schritte
schwerfälliger werden, die Blicke mitleidsvoller über die leben¬
den Zeugen der Schrecken des Krieges gleiten und die Not der
Dagebliebenen ein tieferes Verstehen findet. Die Not!
Zehntausendfältig ist sie durch die Türen des Kavalierhauses
geschritten, zehntausendfältig hat aus gütigen Frauenaugen
ihre zitternde Gestalt ein . aufmunternder Sonnenstrahl ge¬
troffen und mit vertäuendem Hoffen sie erfüllt . Folge einer
der armen vergrämten Gestalten, die sich durch das Tor drän¬
gen, wo du so oft den glanzvollen Zug erwartet hast, der un¬
seren Kaiser begleitete. Treppauf und treppab, durch Flure,
Gänge und Zimmer wirst du schreiten, und überall fühlst du,
daß du hier findest, was überall geschrieben steht: Rat und
Hilfe!

Dieses ganze Kreiskomitee vom Roten Kreuz erscheint mir
heute wie eine große Familie . Der Vater erwirbt das Geld
und macht damit die Kinder selbständig. Und da ein Sinn und
der Segen der Herzenskraft über der Arbeit ruht , wachsen die
Aufgaben und die Räume des großen Wohltätigkeitshauses
von Dag zu Tag . Auch die der jüngsten Kinder , die von ihren
älteren Geschwistern den Eifer und die Geschäftsführung ge¬
lernt haben. Besuchen wir zuerst das Arbeitsgebiet des jüng¬
sten Kindes Wiesbadener Fürsorge , die A u s ku n f t s st el le
f ü r V e r w u n d e t e und Vermißte:  Hier gibt der
Krieg an: sinnfälligsten seine Besuchskarte ab, hier ist die
Liebestätigkeit dem Schrecken des Krieges am nächsten, hier
gilt es. Verzweifelten Trost, Fragenden Gewißheit, Ungläubi¬
gen Hoffnung zu spenden. Nirgends werden mehr Tränen wie
hier vergossen und getrocknet. Bei jenem ehrwürdigen alten
Herrn dort war die Arbeit noch verhältnismäßig leicht. Er
hatte die Nachricht erhalten , daß sein Sohn schwer verwundet
sei, und war , seinem guten Stern folgend, zuerst nach Wies¬
baden gereist, um hier nach ihm zu forschen. Mit Hilfe der
sorgfältig geführten Kartothek, die täglich durch Nachfrage in
sämtlichen Lazareiten der Stadt ergänzt wird, wurde bald
festgestellt, daß der Gesuchte tatsächlich in einem unserer Teil¬
lazarette untergebracht ist. Klingender Dank zum Besten des
Roten Kreuzes lohnt die rasch erfolgte Auskunft . Da lösen
sich zwei Gestalten von einem Berge von Verlustlisten. Mit
Tränen in den Augen jammert die werdende Mutter : „Alles
umsonst. Zwölfmal habe ich jetzt schon das alles durchgefehen.
— „Haben Sie nur Mut , liebe Frau ! Ihr Mann muß zu
finden fein !" Anfragen an das Regiment waren mit dem
Vermerk zurückgekommen, daß er verwundet und vermißt sei;
die Verlustlisten enthielten jedoch seinen Namen nicht. Wir
schreiben jetzt nach Genf , und an die „Friedensgefellschaft"
nach Stuttgart , irgend eine Nachricht wird schon kommen. „Ich
habe keine Hoffnung mehr", antwortet eine tonlose Stimme.
_ „Doch, die müssen Sie haben !" — „Sie glauben wirklich?"
_ „Bestimmt !" — „Wenn Sie doch- recht behielten ! Gott
lohne es Ihnen !" Und unter Tränen schimmert es- wie ein
Glücksstrahl aus den Augen des armen Weibes. Dann kom¬
men Offiziere , Mannschaften, die nach etwaigen Bekannten
unter den in Wiesbaden angekommenen Verwundeten for¬
schen, Mädchen, die von ihrem Herzallerliebsten kein Lebens¬
zeichen erhielten und glauben, durch die Auskunftsstelle rascher
das Ersehnte erhalten zu können, und die Post — die Post!
Aus allen Gauen unseres großen Vaterlandes laufen Briefe
ein rührende , erschütternde Zeugnisse der Liebe und Sorge,
aber auch herzerfreuende Dankbarkeitsbeweise für geleistete
D-enste Bei ihnen spielt der Zufall oft eine seltsame Rolle.
Satte da jüngst ein alteS Mütterchen aus dem Ländchen nach
ihrem als vermißt gemeldeten Enkel forschen lassen. Alle
Anfragen bei dem Ministerium usw. sind erfolglos. Da kommt
von der „Friedensgesellschaft" in Stuttgart etne Liste von 140
m Frankreich kriegsKefangenen Deutschen, die em Schweizer
katholischer Geistlicher über Italien eingefandt hatte. Welche
Freude, als der Name des Gesuchten unter den 140 war ! Ich

selbst war Zeuge, als die alte Frau zitternd vor Freude und
itnter Tränen die Nachricht erhielt, und es erst der großen
liebevollen Beredsamkeit der Frauen und Mädchen bedurfte,
bis sie das Unerwartete glaubte. Dann legte sie mit einer
energischen Bewegung 2 M . auf den Tisch und, alle Rückgabe-
Versuche ablehnend, sagte sie: „Nemme Ses nur ! Eich hunn
nit mehr ! Doch die nächst Woch' kriege Se en Korb mit frische
Eier !" Und weg war sie. Fünf Minuten später schickte an
denselben Tisch derselbe Zufall eine sehr elegante „Dame ".
— „Was bin ich schuldig?" — „Die Auskunft (die mehr denn
eine halbe Stunde Zeit beansprucht hatte) kostet nichts. Nur
die Karte für die Anfrage kostet 1 Pfennig . Doch wenn Sie
zugunsten unserer Liebesgaben einen Beitrag spenden wollen,
hier ist die Sammelbüchse." Die Dame suchte so lange rn
ihrem goldenen Geldtäschchen, daß ich auf 20 M. gewettet
hätte. Doch mit der größten Gelassenheit in Geberde und
Stimme legte die Patriotin einen ganzen Pfennig auf den
Tisch und ging mit den Worten : „Ich werde bei passender Ge¬
legenheit dem Roten Kreuz etwas stiften." Ich hätte ge¬
wünscht, daß eine anwesende junge Berliner Malerin,
Fräulein S ., die inmitten des Trubels Studienköpfe zeichnete,
um sie zugunsten des Roten Kreuzes zu verkaufen, diese beiden
Besucherinnen als zwei Typen aus Deutschlands großer Zeit
im Bild festgehalten hätte. Doch zeichnete sie gerade unseren
in der Äuskunftsstelle unermüdlich tätigen Forchhammer,
dessen verkauftes Bildnis den Säckel des Roten Kreuzes um
10 M. vergrößerte . Da ich nun entgegen der mir geäußerten
Wünsche einen Namen genannt habe, muß ich mit besonderem
Nachdruck den der Frau Dr . Caspari erwähnen, die mit vor¬
bildlichem Eifer und bewundernswerter Geduld, unterstützt
von einem Dutzend junger und schöner Helferinnen , die
Tränen trocknet, die hier so überreichlich fließen. Und das eine
Bewußtsein trug ich gerne aus diesen Räumen des Leides fort:
Nur Frauen können also wirken, nur Frauenhände so uner¬
müdlich suchen und schreiben, nur Frauenherzen so verstehen,
nur Frauenlippen so trösten und ermuntern . Wer auch die
Hilfe dieser Dienerinnen der Wohltätigkeit in Anspruch
nimmt , eins wird über allem Gram und Zweifel der Stunde
auch dem werden, der hier nochmals nur die unerwünschte,
uugeglaubte Bestätigung des Verlustes eines Lieben erhält,
das Gefühl , daß man hier ihm Gutes tun will, sei es auch
nur durch ein einziges liebes Wort . — Für einen Augenblick
bricht dann die siegende.Sonne auch durch die wabernde Nebel¬
wand des grauesten Zweifels.

Der Krieg wandelt Menschen und Dinge!
Die rrartoffelnot.

Die Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk
Wiesbaden sieht sich veranlaßt , im Interesse der städtischen
Bevölkerung folgende Mahnung an die Landwirte ihres Be¬
zirks zu richten:

„Der Landwirtschaftskammer  sind von ver¬
schiedenen Seiten Klagen  darüber zugegangen, daß die
Landwirte die für die städtische Bevölkerung notwendigen Kar¬
toffeln auch bei den gegenwärtigen guten Preisen nichtzum
Verkauf  stellten. Wan führt das Festhalten der Kartoffeln
durch die Landwirte allgemein auf Spekulationsrück¬
sichten  zurück. Wir sind diesen Auffassungen bisher regel¬
mäßig mit dem Hinweis darauf entgegengetreten , daß die
Landwirte einen Teil ihrer Kartoffeln in diesem Jahre bei
den außergewöhnlich hohen Futtermittelpreisen zu Futter¬
zwecken zurückhalten, daß die Bestellungsarbeiten , der Mangel
an Gespannen und die vielfach verzögerte Gestellung von
Eisenbahnwagen die rechtzeitige Anlieferung der Kartoffeln
unmöglich gemacht haben ; eine Absicht,  die Kartoffelpreise
in die Höhe 31t treiben , läge bei den nassauischen Landwirten
nicht vor.

Um den obengenannten Auffassungen nichtsachverständiger
Kreise mit gutem Gewissen  auch weiter entgegentreten
zu können, bitten wir die Landwirte unseres Regierungsbe¬
zirks, alles zu vermeiden, was zu einer noch größeren Preis¬
steigerung der Kartoffeln beitragen könnte; wir Litten weiter,
die ein Haupternährungsmittel  gerade der ärme¬
ren  st ä d t i sche n B e v ö l ke r u n g bildenden Kartoffeln
dem Konsum möglichst noch vor eintretendem Frost und —
ohne den Bedarf der eigenen Wirtschaft außer acht zu lassen
— inmöglich st große mUmfang  zuzufiihren ."
wenn unbekannt , zur Verfügung des Truppenteils.

Es ist vielfach angeregt worden, F eld p 0 st b ri e f e m i t
W a r e n i n h a l t, die von den Truppenteilen nicht ausge-
,händigt werden können, weil die Empfänger abkommandiert,
verwundet, vermißt oder tot sind, nicht an den Aufgabeort zur
Rückgabe an den Absender zurückzusenden, sondern den
Truppenteilen  zur beliebigen Verwendung zu über¬
lassen. Ohne ausdrücklichen Wunsch des Absenders ist dies
nicht möglich. Wenn der Absender aber durch einen auf der
Sendung — sei es handschriftlich oder Lurch gedruckten Zettel
— anzubringenden Vermerk etwa folgenden Inhalts : „Wenn
umbestellbar , zur Verfügung des Truppen¬
teil  s", zum Ausdruck bringt , daß er die Preisgabe wünscht,
so werden, wie der Staatssekretär des Reichspostamts, Kraetke,
bekannt gibt, die Postverwaltung und die Truppenteile diesem
Wunsch entsprechen. Unbestellbare Sendungen , die einen sol¬
chen Vermerk nicht tragen , werden nach wie vor an den Ab¬
sender zurückgeleitet werden.

_Von der Schule. Wie alljährlich während des Winters,
so wird aus diesmal , und zwar vom nächsten Montag ab, der
Unterricht in sämtlichen hiesigem Schulen vormittags eine
halbe Stunde später, also erst um 8^ Uhr, seinen Anfang
nehmen,

_Straßenbahn . Gestern hat im Regierungsgebäude da¬
hier die angekündigte Besprechung in unserer Straßenbahn¬
angelegenheit stattgefunden. Es beteiligten sich Vertreter der
Aufsichtsbehörde, der Polizeiverwaltung , der Städte Wies¬
baden und Biebrich sowie der „Süddeutschen Eisenbahn-Ge¬
sellschaft" daran . Nach dem Verlauf der Konferenz sind
weitere  V e r ke h r s v e r b e s s e r u n g e n für den kom¬
menden Winter mit Sicherheit zu erwarten.

_Wiesbadener Lazarette . Nach der Verwundetenliste der
Auskunftsstelle in der Loge Plato sind weiter folgende Ver¬
wundete in Wiesbadener Lazaretten eingeliefert worden: Vom
Landwehr-Regiment 80: Wehrmamn Blume (Wiesbaden) im
Hotel Prinz Nikolas ; Wehrmann Eckert (Wiesbaden) im Eden-
Hotel ; Wehrmann Giebel (Wiesbaden) im Institut der Eng¬
lischen Fräulein ; Wchrmann Kopp (Wiesbaden) im Institut
der Englischen Fräulein ; Wehrmann Laser (Wiesbaden) im
Eden-Hotel ; Wehrmann Laitfcld (Wiesbaden) im Hotel Prinz
Nikolas ; Wehrmann Morgenstern (Wiesbaden) im Hotel West¬
fälischer Hof; Wehrmann Semger (Wiesbaden) im Hotel
WestfälischerHof; Wehrmann Schwank (Wiesbaden) im Eden-
Hoiel; Wehrmann Weigel (Wiesbaden) im Eden-Hoisl ; Wehr-
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meytn Wolpert (Wiesbaden) im Institut der Englischen
Fräulein . Reserve-Jnfanterie -Regiment 223: Musketier
Dransfeld (Wiesbaden) im Hotel Viktoria ; Musketier Werner
(Wiesbaden) im Hotel Viktoria. Reserve-Jnfantevie -Regi-
ment 80: Reservist Egert (Wiesbaden) und Wehrmann Runz-
heimer (Wiesbaden) im Hotel Westfälischer Hof. Landwehr-
Jnfanterie -Regiment 81: Wehrmann Rettinger (Oettingen)
im Garnisonlazarett.

— Geldsendungen an Kriegsgefangene in Rußland . Wer
fernen in Rußland kriegsgefangenon Angehörigen Geld schicken
will, kann dazu, wie uns amtlich mitgeteilt wird , die Vermitt¬
lung des deutschHr Hilfsvereins in Stockholm,
gegenüber dem ZentEbahnhof , oder auch bik des amerika¬
nischen Konsuls in Petrograd (Petersburg ) in An¬
spruch nehmen. An eine dieser Adressen ist das Geld mit der
Bitte um Weiterbeförderung an die möglichst genau zu bezeich¬
nende Adresse des Kriegsgefangenen zu übersenden. Es emp¬
fiehlt sich, gleichzeitig den Gefangenen durch Postkarten mehr
als einmal  von der für sie abgegangenen Geldsendung
Mitteilung zu machen.

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus.
gemeinde. (Synagoge : Mickelsberg.) Gottesdienst in der
Hauvtsynagoge: Freitag : abends 4% 116t. Sabbat : morgens
9 Uhr, Predigt 10 Uhr, nachmittags 3 Uhr. abends 5h  Uhr.
Gottesdienst im Gemeindesaal: Wochentage: morgens 8 Uhr.
abends 41/3 Uhr. Die Gemeindebiblwthek ist geöffnet : Sonn¬
tag vormittag von 10 bis 11 Uhr. ,

Alt - Israelitische Kultusgemeinde.  Synagoge
Friedrichstraße 33. Freitag : abends 4h  Ubr , Sabbat : mo' gens
814 Uhr. Vortrag 10*4 Uhr. Juqendgottesdienst nachmittags
2h  Uhr nachmittags 3 Uhr. abends 5.35 Uhr. Wochentage:
morgens 7 Uhr. abends 4h  Uhr . Montagimorgen 6% Uhr

Talmud Tbora - Verein Wiesbaden  Nero¬
straße 16. Sabbat -Eingang 4.15. morgens 880 . Mussaph 9.30,
SÄiur und Mincha 415 . Ausgang 5.30. Wochentags: morgens
7, Schiur 7. Maarif 8.

Gerichtssaal.
Das Urteil im Prozeß Thormann.

W. T.-B. Köslin» 12. Nov. (Nichtamtlich) Nach einer
Verhandlung von mehr als fünf Stunden wurde der frühere
Kreisausschußassistent Thormann  wegen schwerer Urkun¬
denfälschung in zwei Fällen in Tateinheit mit Betrug zu einer
Gesamtstrafe von 16 MonatenGefängnis  und 2 Jah¬
ren Ehrverlust verurteilt.

Beraubte Feldpostbriefe. W. T .-B. Leipzig,  11 . Nov.
Die Strafkammer verurteilte den Handlungsgehilfen Dom-
b r 0 w s k i,  der seit Beginn des Krieges auf einem hiesigen
Postamte aushilfsweise beschäftigt war , wegen Beraubung
van mindestens 37 Feldpostbriefen  zu einem Jahr
sechs Monaten Gefängnis.

Letzte Drahtberichte.
Frau Dr . Delbrück ß.

\ \r. t .-B-  Berlin , 12. Nov. Die Gemahlin des Staats¬
sekretärs des Innern Dr . Delbrück ist gestern abend nach
langem schweren Leiden gestorben.
Graf Mielczinsky Ritter des Eisernen Kreuzes erster Klasse.

Br . Berlin , 12. Nov. (Eig. Drahtbericht . Kitz. Bln .)
Der frühere Reichstagsaogeordnete Graf Matthias Mielc¬
zinsky,  der . wie erinnerlich, im Februar vom Schwurgericht
Merseritz von der Anklage des Mordes freigesprochen wurde,
befindet sich auf dem östlichen  Kriegsschauplätze und hat
bei den Kämpfen um Augustowo das Eiserne Kreuz
erster Klasse  erworbeu.

Ein gewaltiges Sturmwetter in Berlin.
W - T.-B. Berlin , 12. Nov. Ein gewaltiger Sturm , der

heute früh in der vierten Stunde einsetzte und nach einstün-
drgem Treiben den Höhepunkt erreichte, hat in Berlin und
Umgegend mehrfach großen Schaden  angerichtet . Im
Tiergarten und Friedensheim wurden Bäume  umgewor¬
fen, und besonders im Grunewald stürzten Hunderte vow
starken Kiefern um. Im Innern der Stadt wurden Tau¬
sende von Dachziegeln auf die Straßen geschleudert, Fenster¬
scheiben wurden zertrümmert und andere Schäden verur¬
sacht. __

W-  T .-B . Hanau , 12. Nov. In Weimar , wo er im Ruhe¬
stand lebte, ist der lippische Minister a. D. und frühere
preußische Regierungspräsident Karl v. Oertzen  gestorben.
Von 1889 bis 1895 war der Verstorbene Landrat und Polizei-
direktor in Hanau , wurde dann nach Detmold als Munster
berufen und nach Beendigung des Thronfolgestreites zum
Regierungspräsident in Sigmaringen sowie später zum
Regierungspräsidenten in Lüneburg ernannt.

Kus unserem Leserkreise.
lNiibt verwendete Einsendungen können weder zurückgesandt, noch ausbewadrtwerde»!

* Handwerkersürsorge.  Zu dem unter diesem
Stichtvovt in der Morgen-Ausgabe vom 12. November er¬
schienenen „Eingesandt" erwidern wir folgLndes: Die Ein¬
sender gehen von einseitigen Auffassungen aus . die tatsächlichen
Verhältnisse sind ihnen anscheinend nicht bekannt oder sie
wollen sie nicht kennen. Der Gewerbeverein tul . wie wirklich
Eingeweihte auch wissen, gerade auf dem Gebiet der Schüre
sein Möglichstes. Er benutzt seinen Einfluß auch tagtäglich,
um berechtigte Wünsche der Gewerbetreibenden bei der Schule
zu unterstützen. Tatsachen beweisen sodann, daß die Schul¬
leitung außerordentlich entgegenkommt. Neben den berech-
tiaten Wünschen der Lehrherren bestehen allerdings auch m>Ä
Pflichten und berechtigte Forderungen in bezug auf die Lehr¬
linge auch SU Kriegszeiten. Am Dienstagabend war eine
Generalversammlung des Gewerbsvereins. Neben den wich¬
tigen Dingen , die dort verhandelt wurden, wäre auch noch Ze«
zur Besprechung von Wünschen, betreffend die Fortbildungs¬
schule gewesen. Es sind aber keine geäußert wo--den. Am
weitere Auseinandersetzungen an dieser Stelle können wn
ans gerade im Interesse der Sache, nicht einwflen.

Der Vorstand des Lokal-Gewerbevereins-

Reklamen. =

morn
MWMPW
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Handelsteil.
Die Kriegsanleihen in Oesterreich-Ungarn.
W. T.-B Wien, 12. Nov. (Eig. Drahtbericht) Die Blätter

reröhentlichen den Prospekt, der österreichischen Kriegsanleihe.
Dabei wird der Überzeugung Ausdruck gegeben, daß, wie ln
Deutschland, so auch in Österreich-Ungarn die Anleihe einen
Stanzenden Erfolg erziele und die Beteiligung der Bevölkerung
den entschiedenen Willen der Monarchie zum Ausdrucs
“fingen wird, unter allen Umständen den i'hr aufgezwungenen
Krieg bis zur Erlangung eines dauernden, gegen jede Störung
Besicherten Friedens auch finanziell durchzuhalten . Das ver¬
heißungsvolle Vorzeichen erblicken die Blätter m der Tat¬
sche , daß der Kaiser (wie gemeldet) als erster große Be¬
läge der österreichischen sowie der ungarischen Kriegsanleihe
Bezeichnet hat. Die Kriegsanleihe wird in Schatzscheine mit
fünfjähriger Laufzeit zum Zeichnungspreis  von
97%. Proz. ausgegeben. Die Schatz scheine lauten auf den
Inhaber und werden in Abschnitten von 100, 200, 1000, 2000,
10 000 und dem vielfachen von 10 000 ausgefertigt. Die Ver¬
zinsung beträgt 5Va  Proz ., .stellt sich jedoch infolge vielfacher
yergünetigungen über 6 Proz. Als Rückzahlungstennin ist
~er  1 . April 1920 bestimmt. Der erste 2Insschein ist am
I- April 1915 fällig. Die Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
Werden in der Zeit vom 16. bis 24. November, mittags, Voran¬
meldungen bereits jetzt angenommen.

Berliner Börse.
$ Berlin, 12. Nov. (Eig. Drahfbericht) Die gestern ge¬

meldeten Erfolge auf dem westlichen Kriegsschauplatz und die
,Vernichtung eines englischen Kanonenbootes, bei Dover kam
m der Wirkung auf die Stimmung der Börsenversammlung
®hdh erhöhte Unternehmungslust zum Ausdruck. Für Werte
“er Waifenfabriken und einige Motorfabriken sollen Umsätze
bi steigenden Kursen erfolgt sein. Auch, die Kriegsan¬
leihe  wurde von Bureau zu Bureau zu festen Kursen um-
Besetzt. Für französische, schweizerische, holländische und
“̂ gische Noten wurden wieder höhere Kurse genannt, dagegen
schwächten Bussen weiter ab. Tägliches Geld  war zu
” bis 514  Proz . zu haben. Privatdiskont  stellte sich
auf 5% Proz. und darunter.

Banken und Geldmarkt.
* Ausprägung von Reidhsmünzen. Im Oktober wurden

® dfen deutschen Münzstätten keine Goldmünzen geprägt un<*
v°n Silhermünzen nur Einmark- und Fünfzigpfennigstücke,
hnd zwar erstem im Betrage von 5 988 002 M., letztere von
“190 832 M. Fünfundzwanzigpfennigstücke wurden ebenfalls
?®ht geprägt. Die Prägung von Zelmpfennigstücken betrug
316342 M., die von Fünfpfennigstücken 257 008 M., von
Aweipfennigstücken 16 628 M. von Einpfennigstücken3000 M.

W. T.-B. Wiener Börse. Wien,  11 . Nov. In weiterer
Ausführung der seinerzeit verfügten Sistierung des Wiener
Börsenverkehrs  wurde noch folgendes beschlossen : Es

den Bönsenbesuchem jede Art von Annoncierung in öffent¬
lichen Blättern, sofern sie sich auf Effekten, Devisen und
/Valuten bezieht, sowie jede öffentliche Bekanntmachung von
Kursen solcher Werte bei disziplinärer Ahndung untersagt.

Industrie und Handel.
W.  T .-B. Das Ausfuhrverbot für Leder und Felle.

Berlin,  11 . Nov. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine
Bekanntmachung, durch die die Ausfuhr und Durchfuhr ver¬
boten wird von: Rindleder, Roßleder, Kalbleder, Kalbfellen,
Kunstwolle, Knochen, Weißblechwaren jeder Art, una
Schmelztigel aus Graphit. Aufgehoben  ist das Verbot der
Aus- und Durchfuhr von Lamm-, Schal-, Zickel-, Ziegen- und
verschiedenem anderen Leder sowie künstlichem Leder. —
Das Verbot der Aus- und Durchfuhr von Fellen zur Pelz-
bereitung  und Pelzwaren erstreckt sich nicht auf gewisse
Felle, wie Breitschwänze, Persianer usw.

* Die Brauerei Gebrüder Dieterich in Düsseldorf wir»
infolge der Abnahme des Versandes in den letzten 3 Monaten
des laufenden Geschäftsjahres das finanzielle Ergebnis des
Vorjahres nicht erreichen. Die. Dividende (i. V. 18 Proz.)
dürfte infolgedessen eine, wenn auch nicht erhebliche, Er¬
mäßigung erfahren.

* Die Verwaltung der Maschinenfabrik Kappel in Chemnitz
will nach der „Frkf. Zig.“ den Gewinn (i. V. 230 736 M.) dies¬
mal voll vortragen, aber aus dem Dividenidenergänzungsfonds
eine Dividende von 4 (i. V. 10) Proz. verteilen. Der Fonds
betrug zuletzt 300000 M.

* Der Jahresbericht der A. E, G. Der Geschäftsbericht
der Allgemeinen Elektrizitäts-Ges., deren Ergebnisse wir be¬
reits früher mitgeteilt haben, liegt jetzt vor. In der Ein¬
leitung 'heißt es, daß in dem am 30. Juni 1914 abgeschlossenen
Geschäftsjahre Umsatz und Aufträge  die des Vorjahres
noch übersteigen,  obwohl die wirtschaftliche und poli¬
tische Spannung allgemein schon drückend empfunden wurde,
und es wird ferner bemerkt, daß die Entwicklung und die
Erträge der Geschäfte die Aussohültung eines gleichen Ge¬
winnes wie im Vorjahre gestaltet hätten, wenn nicht durch
den Weltkrieg eine veränderte Sachlage geschaffen wäre. Aus
diesen Worten läßt sich schließen, daß der Uberschuß der
Gesellschaft unter normalen Verhältnissen  den vor¬
jährigen zum mindesten erreicht hätte , und daß dieser Über¬
schuß jedenfalls wesentlich höher gewesen wäre als der jetzt
ausgewiesene von 18.8 Mi 11. M., da ja die Ausschüttung einer
Dividende von wieder 14 Proz. allein 21.7 Will. M. erfordert
hätte. Aus diesen Feststellungen geht aber auch hervor, da3
die Verwaltung, die übrigens wie gewöhnlich nur die aus dem
Fabrikat!onsgewinn stammenden Erträge, nicht auch die
Eftektengewinne bei der Aufstellung der Gewinn- und Verfust-
rechnung berücksichtigt hat , schon vor Feststellung des
Fahrikationsgewinnes erhebliche innere Abschrei¬
bungen  vorgenommen haben muß, die wie folgt begründet
wurden : Über zahlreiche Länder der alten ,und neuen Welt
sind unsere Auslandsorganisationen verbreitet, die gegenwärtig
teils völlig gestört  sind , teils nur unzureichend aufrecht
erhalten werden können. Das Überseegeschäft, das wir, in
Argentinien, Mexiko und Südafrika zum Teil in der Form be¬
sonderer Gesellschaften, betreiben, liegt beinahe gänzlich da¬
nieder. Minderbewertungen unseres Effektenbesitzes und Ver¬
luste an Außenständen im In- und Auslande werden unver¬
meidlich sein, ihren Umfang wird erst die weitere Entwicklung
der Kriegsereignisse bestimmen, indes gebietet die Lage, schon
bei Aufstellung dieser Bilanz solchen Risiken, soweit eine

sorgsame Beurteilung es zuläßt , Rechnung zu tragen. — Der
in die Bilanz  eingesetzte Geschäftsgewinn pro 1913/14
stellt sich (wie bereits berichtet' einschließlich des Vortrages
von 729 483 M. (i. V. 736 614 M.) auf 23 381 152 M. 34 542 580
Mark). Davon gehen ab die Geschäf'skosten von 1412 677 M.
(1 183 101 MO, die Steuern von 2 122 198 M. (2 233 905 M.)
und die Abschreibungen auf Gebäude von 893 635 M. (839 468
Mark). Die Abschreibungen auf andere Anlagekonten werden
in der Gewinn- und Verlustr ,'chnung nicht angegeben, sondern
intern verbucht. Auf allen Anlagekonten sind wie in früheren
Jahren wieder d'ie gesamten Zugänge abgeschrieben worden,
so daß alle diese Konten mit je 1 M. zu Buche stehen. Der
Überschuß stellt sich auf 18 892 246 M. (28 904 483 M.), aus
dem bekanntlich diesmal 10 (i. V. 14) Proz. Dividende verteilt
werden sollen.

Marktberichte.
* Vom Eiermorkt. Die deutsche Produktion  ist

weiter zurückgegangen;  aber auch die Zufuhren aus
dem Auslande sind bedeutend geringer geworden. Dänemark
kommt nur mit guter, ganz frischer Ware in Betracht ; Öster¬
reich-Ungarn Jiat augenblicklich seihst ziemlich großen Bedarf,
ohne in Galizien die sonst gewohnten großen Mengen erzeugen
zu können, Holland hat die Eierausfuhr verholen, — da nimmt
es kein Wunder, wenn die Nachfrage das Angenot übersteigt
und die Preise immer weiter in die Höhe gehen, ja so hoch
steigen, daß die Eier als Luxusartikel erscheinen. In der
Berliner  Eierbörse kosteten bei fester Marktlage das Schock
vollfrische ausländische 7.40 bis 8 M., in- und ausländische
bessere Sorten 6.75 bis 7.10 M., Kühlhauseier 6.70 bis 7 M.,
Kalkeier 5.60 bis 5.80 M. In neu Zentralmarkthallen wurden
für das Schock „Landeier“ 7 M. bezahlt . In Magdeburg
wurden die Zufuhren gleichfalls kleiner, das Schock Bauem-
eier kostete, 6.20 bis 6.80 M., Kühlhauseier 5.8» bis 6 M., Kalk¬
eier 5 M. ; der Umsatz war gering. Das gleiche gilt vott
Frankfurt  a . M. Hier kostete das. Tausend llaliene*
118 bis 128 M., bayerische 105 bis 120 M., ungarische ,100 bis
115 M„ Kalkeier 90 bis 105 M.

* Kartoffel- Fabrikate. (Marktbericht der Deutschen
Sfärkeverkauifsgenassensctaft.) ln der verflossenen Woche
behielt die sehr feste Stimmung für alle Kartoffelfabrikate die
Oberhand. Die Preise haben sich nunmehr den Umständen
entsprechend mehr konsolidiert Es notierten nominell frei
Berlin : Kartoffelstärke und Kartoffelmehl, trockene, superlor
31.75 bis 32.75 M., Kartoffelstärke und Kartoffelmehl, trockene,
prima 31.25 bis 32.25 M. Alles per 100 Kilogramm bei Posten
von mindestens 10 000 Kilogramm.
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3u Verlustpreisen.
s Mehrere 100 Paar Damenschuhe,
fWu früh Preis bis 5.50, jetzt 3.50,
rj,ßtofjet Posien Stiefel für Herren,
Hainen u. Kinder in verschied. Ledcr-
Men, darunter Goodhear-Welt ur»
M)Uem Landarbeit , früh. Preis bis
rP.-oO,  jetzt 4.50 Mk.. Rest-Muster u.
gjüäetbaare, letzte Neuheiten dieser
paisen, erstklass. Fabrikate , werden
ß 6 Mk. unter regul. Preis verkauft.
Lanielhaar-Pantoffel und sämtliche
^ 'nlerware staunend billig. 1800
MWjse22. W1 . U. 1. SM.

Schöne Auswahl in

Pelzen,
Manfertigen , Umarbeiten, Neu-
LHRcrn in bester Ausführung billigst.

und Plüschhüte in den neuesten
warben und Formen . 1742

Schmidt,
^ Webergasse 34, nahe Langgasse.

Trauer-Blusen
in Wolle und Seide

von 6 . 50

^ueh schönes Material
äum Selbstanfertigen
W empfiehlt_ . Knssmanl,'If

Wiesbadener
©rliattuiittö-

ZnlMut
Gehr. Urugrbaurr»

D<,mpf-Kchr«in«»»t.
Geqr. 185L

Telefon 111. 1763

8argmaga;in
Tchwalhachrrltr . *■.

Liefe rn»»» de» Verein»
für Feuerbestattung.
(Hy Uebrrnafjm« von

debersilhruiigkn von und nach
auswärt» mit eigenen Leichen,
wagen.

Israelitische Kultusgemeinde.
Die Rechnung für das Steuerjahr 1913/14 liegt von heute ab 8 Tage

auf unserem Amtszimmer , Emser Straße 6, vormittags , für die steuerzahlen¬
den Gemeindemitglieder zur Einsichtnahme offen. F30I

Wiesbaden, 12. November 1914.
Dev Vorstand

der israelitischen Kultusgemeinde.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 1. November auf
Frankreidjs Erde mein herzensguter Mann , meines Kindes treu¬
sorgender Vater,

Karl §lotlj.

Im Kampfe für das Vaterland fiel der

Bürogehilfe

Wrhrnrarr» im Füsilier-Regiment Ur. 80,
im Alter von 28 Jahren . 1802

In tiefer Trauer:
Fra« Margarte Roth u. Kind.

Wiesbaden, Rheinstraße 52. den 12. November 1914.

Paul Schattka,
Kompagnie - Feldwebel einer Landw. - Pionier - Komp.,

Inhaber der China- Feldzug -Medaille.

Während seiner mehrjährigen Tätigkeit im Dienste
der Nassauischen Landesbank hat er sich das Vertrauen
seiner Vorgesetzten und die Achtung seiner Mitarbeiter
errungen.

Wir werden dem pflichttreuen Beamten und wackeren
Mann ein gutes Andenken bewahren . F348

Der Landeshauptmann. Direktion der Nass. Landeshank.
Krekel . Klau.

m

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 24. Okt. 1914
im Lazarett an einer schweren Verwundung der

Landesbankbürogehilfe

Paul Schattka,
Kompagniefeldwebel der 2. Landwehr- Pionier-Komp.,

1 Inhaber der China-Feldzug - und der goldenen
Olymphia-Medaille.

Obwohl nicht mehr zum Dienst im Felde verpflichtet,
meldete er sich in hoher vaterländischer Begeisterung
sogleich bei Beginn des Krieges als Freiwilliger.

Wir werden unserem wackeren Mitarbeiter ein ehren¬
des Gedächtnis bewahren . x 348

Die Beamtet! der Nassauisclien Landesbauk.

Kutscher
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 1. November der

Karl Kolh.
I

Ich verliere in dem Dahingeschiedenen einen stets pflicht¬
eifrigen, treuen Mitarbeiter und werde demselben ein ehrendes

2 Mt. w °W°ndt.
Wiesbaden (Goldgasse5), 12. Nov. 1914. • 1803

Statt besonderer Anzeige.

Teilnehmenden Freunden und Bekannten hiermit die Trauer¬
nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,

Krimlem JUttttt
Lehrers« i« Gberbreche«,

nach längerem Leiden, wohlvorbereitet durch ein christliches Leben
und den Empfang der hl. Sterbesakramente , im 54. Jahre ihres
Lebens zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Ihre Seele wird dem Gebete der Gläubigen, besonders ihrer
zahlreichen Schülerinnen und Kolleginnen empfohlen.

Geschwister Korn»
Dotzheimer Straße 2.

Wiesbaden, den 12. November 1914.
Die Beerdigung findet Samstag , den 14. November, nach¬

mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
Das Traueramt wird Samstag , vormittags 9** Uhr, in der

St . Bonifatiuskirche abgehalten. 1801
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S!e-!eil-Ayg§bote
Weibliche Personen.

_ (ikiiH'iWtiiiee Personal.
Redegewandte Damen

finden lohnenden Erwerb . Feuistel,
Avoifstratze 1, 1. _ _ _ _ _

Zum Verkauf
glänzend .gehender Kriegsartikel wird
tücht. redegewandte Frau gesucht. Zu
melden Fccmkenftraße 10, 2. _

Suche Köchin, 6eff. Hausmädchen,
Alleinmädchen, w. kochen, für hier u.
auswärts . Frau Elise Lang, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittierm , Gotd-
gaffe 8. T elephon 2308.

Tüchtiges junges Fräulein,
welches die feinbüvgerl. Küche vei
u. in allen häuSl. Arbeiten erfahre,,
ist, wird baldrgst als Stütze gesucht.
Off, u. B.  782 an den Ta gbl.-Verla g.

Sofort gesucht
ein tüchtiges Mädchen für Haus und
Küche. Taunussiraßc 45, Part ._

Tücht. saub. All einmädchen,
weiches kochen kann, gesuch! Albvecht-
stratze 22, 1.

Flei 1. sauberes Mädchen,
welches alle Hausarbeiten versteht,
sofort gesucht Duisenstraße 15, 1.

Selbständiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, mit gut. Zeugn.
gesucht. Borzuistellen von l0—12 u.
1—6 Uhr, Dotzheim er Straße 8, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen, weiches kochen
kann, findet bei kinidevl. Ehepaar an¬
genehme Stellung . Zu melden vor¬
mittags u. nachmittags bis 5 Uhr,
Wall ufer Straße 1, 2 L, bei Bald._ _

Junges williges Mädchen
gesucht Herderstratze 12, Bäckerei._

Solides tücht. Alleinmädchen,
w. kochen kann, in kl. Haushalt auf
15. November oder später ge ucht
Bismarckring 11,  2 links. 8 19153

Verlangt sauberes Alleinmädchen
bei 2 Pers ., kleine Wohnung, keine
Wäsche, muß einfach kochen können.
Taunusstratze 78, 1. Nachfragen bis
Mittag  und noch 6 Uhr abends._ _

Ein braves Mädchen
tagsüber gesucht für Haushalt und
zu einem Kind. Näheres bei Herrn
Hcnch, Goldgaffe 8._ _
Kindermädchen vorm, zu 2 Kindern
gesucht RüdeSheimer Straße 3, Part.
Saub . Äufwartemädchen nachm, gef.
Off , u. W. 782 an den Tagbl.-Verlag.

Frau zum Stillen
eines Kindes gesucht. Offerten unt.
Z. 2 an Tagbl.-Zweigst., Vismarckrg.

Monatsfrau gesucht
v. 9—Yä  11 Uhr, Blücherplatz 4, 2.

Monatsstelle
offen Dkoritzstraße 41, 3.

Meii-ÄWhrck
Männliche Personen.
Gewervliches Personal.

Ylcw. n. ehrt. 'Abonncnten-Sammler
gef. Moritz u. Münzel, Wilhelmstr. 58.

Tüchtiger Metzgergeselle
gesucht Dkoritzstraße 17.
Schneider erhalten Helle Sitzplätze.

Hermannstraße 18, 3. 8 19184

M-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Pcnonal.
Gebildete Dame

mit eig. Schreibmaschine, oerfejt in
Stenographie , sucht passende Besch.,
würde auch halbe Tage Stellung an¬
nehmen. Offerten unter D. 3 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Gewerbliches Personal.
Anständiges Mädchen,

w. 5 Jahre in Pension tätig war,
sucht Stellung zum Wäschenahen oder
AuSbefsern. S . H., Faulbrunnen-
straße 13, hei Frau Wolf.

Gewandte umsichtige Kaffeeköchin
mi! gut. Zeugn. sucht auf 1. Dezember
Stelle durch Karl Grünberg , gewerbs¬
mäßiger Stellenvermittler , Golö-
gasse 17, Part . Tel. 43 41._ _

Alleinstehendes Mädchen
sucht in einem ruhigen .Haushalt bis
1. Stelle . Gute Zeugnisse sind vor¬
handen. Wo ? sagt der Tagbl .-Vl., Vva

Aelteres zuverlässiges Mädchen,
in Hausarbeit u. Kochen erfahren,
sucht zum 15. Stelle ; kann auch
nähen.  Fri -edrichstraße 28

Für älteres Fräulein
wird bei bescherd. Anspr. Stelliwig
in ruhi-gem HwusHalt, am liebsten bei
einzelner Dame gesucht. Offerten an
Fvaul . Bunse. Wiesbaden, Dotzheimer
Straße 57,  Part ._ __
Besseres sauberes junges Mädchen,

im Kochen, sowie allen Zweigen des
Haushalts erfahren , sucht Stellung
als Alleinmädchen od. eins. Stutze in
Priv .- od. GeschättshauHh. per sofort.
Albrechtstraßc 39, 2 r._

Fl . ehrl. Mädchen , ,
sucht Stelle gegen geringen SW
Niehlstraße 17, 2, Mtb. 1 St . l. ^
I . allcinsteh. Frau suckst Stellung

irgend w. Art . Wagemannstr . 14̂ 2
Besseres Mädchen, welches kochen,,

bügeln u. etwas nahen kann, s. Sie»
o, tag süb. Besch. Richlstr^ 19, H.̂ '

Bessere junge Frau sucht .
für einige Stunden Beschäftig-, «7
liebsten über Mittag z. Kochen. MI
Refrz . Off. u. L. 789 Tagbl .-Derlgi

Gut empf. Frau , welche kochen,.
flicken, bügeln kann, s. auß. Mom«^Beschäst. Riehlstr. 19,  Hth . 1. MW

Fleißiges sauberes Mädchen
sucht 1—2' Std . morgens leichte M
schäftigung. Klentstraße 13, S tb.„ gs,
Jung . Mädchen sucht für nachm..
Näh. Dotzbeimer Straße 75. .Htl^>

Saub . tü -bt. Frau sucht 2 Std.
morq. Beschäftigung. Zu svrecki. |
11 Uhr an Wellritzstraß̂ L ^ Hth, L

Aelteres Mädchen sucht 1 Stunde
Beschäftig. Seerobenstratz^ 16,

Besseres Mädchen sucht Beschäst-,
gleich welcher Art. Briefe u E. 3 "
Taab l.-Zweioitelle. Bismarckring
S . Mädch. i. Aushilfe od. Monats

Dotzbeimer Str . 109, H. 3. b.
Ein Monatsmädchen sucht

Näh. im Tagbl .-Verlag ._

K 6'CuC:î ..8e&olTl
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Pcrional.

Verkäuferin,
nicht zu jung , möglichst mit Branche¬
kenntnissen, sucht

Adolph Joost, Kranzplatz,
Artikel z. Krankenpflege u. Hygiene.

Gewerbliches Personal.

Tücht. fand. Köchin,
die Hausarbeit übern., neben Haus¬
mädchen zum 15. November gesucht.
Näh. im Tagbl.-Berlag . Vw

Gin jnnq. Mädchen,
w. schon bei Kindern war u. etwas
Hausarbeit übern., zu 1 Kinde ge¬
sucht Taunusstraße 17.

¥  AM-MgMe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Zur Leitung
des Genrralvertriebes einschließlich
Inkasso sucht Verlag vornehmer
Reklame für größ. Bezirk tüchtigen
Herrn , auch Nichtsachmann. Reisend,
w.rd gestellt. Einkommen 10 900 bis
20 000 Mk. Zur Uebernahme erford.
2000—3000 Mark. Offerten unter
R. Z. 4642 an Rudolf Mo^e,
Berlin W. 35. _ _ Fl33

Lehrlings -Gesuch.
Für das Büro meines EngroS- u.

Fabrikgeschäftes suche sofort einen
Lehrling unter günstigen Bedingung.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Wb

Gewerbliches Personal.
einFür die Dauer des Krieges

Mit. ML fietdnausDicuer
gesucht. Borzusprechen zwischen 2 u.
4 Uhr nachmittags

Hotel Pariser Hof.

M . ifmwm
sosort gesucht.

$. plumentgai&Co.

Slkklr«-8:sstzt
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Sekretärin
aus guter Fam ., Mitte 30, mit lang¬
jähriger Erfahrung , im In - und
Ausland , sprachgewandt, sucht, ge¬
stützt auf gute Zeug»., Anstellung in
Sanatorium oder sonstig, größerem
Betrieb. Offerten unter I . 776 an
den Tagbl.-Verlag. _

Jiinjjeres jyeb . Fräul .,
aus besserer Familie , welches schon
mehrere Jahre im Hotelbetrieb tätig
war und kaufmann . sowie Sprachen¬
kenntnisse besitzt , sucht Stelle so¬
fort od. erst im Frühjahr als Auf¬
sichtsdame o. Weiss eugbeschl ess.
in gross . Hotel . Offerten u. 8. 782
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Gebildetes Fräulein
wünscht für nachm. Beschäftigung zu
Dame oder Kindern. Gefl. Offerten
an Postfach 48 erbeten.

Nettes Fräulein,
26 I ., mit elegant. Haushalt , sucht
Stelle als Hausdame bei besserem
Herrn . Offerten unter D. 783 an
den Tagbl.-Berlag.

Fränlein
' sucht Stelle als Haushälterin zu
<besserem Herrn . Gefl. Offerten
i unter F. W. 4333 an Rudolf Moste,
' Wiesbaden. Ft33

Köchin sucht Stolle
zur selbst. Führ , des Hansh . sof^Waaemnnnstrnße 14, H. 1, Riäw

Besf . jung. Mädche"'
19 Jahre , 2 Jahre als Stütze „
gew., im Kochen, sowie allen hau.
Arbeiten, auch etwas im Nähen $>'
sucht Stell , als Stütze zu ält . E°st
oder einzelner Dame . Offerten o
G. 782 an den Tagbl.-Berlag.

Männliche Personen.
Kausmüninsche« Personal.

Stellung als
^olontair

für jungen Mann zum 1. Ja «. ^
Büro einer Fabrik, Engros-
Detail -Geschäftes gesucht. Offert.
D. 782 an den Tagbl.-Berlag.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
. .. . . -!» »Mt« «eile. — Mobnunas-Anreiaen von zwei Zimmer» und weniger bl

VermietUgen
1 Zimmer.

Adlerstr. 15 1 Z., K., 1. N. Friseurl.
Bismarckring 42, H. 3, Zim. ü. Küche
_sos . o. sp. zu v. R. Mtb. P . LI 6261
Blücherstr. 6» Hth., I -Zim.-W., 16 Mk.
Blücherstr. 10, Mtb., 1 Z. u. K. sof.

od. sp. Zu erfr . Mtb. 1 l. I . S auer.
Blücherstr. 44 kl. I -Zimmer -Wohn.

im Hinterh . sofort zu verm.  3082
Äülowstraße 9, Sth , Stube u. Küche.
Dotzbeimer Str . 169 l gr. Zim., Kl

u. K., in Häuschen allein.  2824
Dru dcn str. 8, Vdh., I -Zrmmer -Wvhn.
Drudcnstr . 10, Hth. 3,  gr . 1-Z.-W. sof.
Eleonorenstraße 10 1 Z., K. Nî Nr . 6.
Eltviller Str . 3 1 Z. u. K., Gas . 3088
Feldstraße 18 1 Zim. u. Küche. 2728
Gneisciiaustr. 14. H., 1-Z.-W. N. V. P.
Gneisenaustr . 33 Frvntsp .-Zim. m. K.
Gneisenauttr . 33, H.< 1 Z. u. K., P.
Gubenstr. 7 1-Z.-W., Mtb. 2. Abschl.
Göbenst raß e 16, Hth., 1- u.  2 -Z.-W.
Harting straße 7 1 Zim. u. K._ 2826
Helcnenstr. 12, H., 1 Z., K., K. 2827
Hellmundstr. 6, H. D., Wohn., je 1 Z.

u. K. sof. od. 1. Dez. N. V.  P . 3193
Hellmundstr. 21. Hth. 1 r., 1 Zim. a.

Küche an ruh. Le ute. Näh. V. P.
Hellmundstr. 53 schöne I -Zim.-Wohn.

Nah, bei Gebr. S chmitt . L 19005
Herderstr. 27, Frtsp .-Zim^ mit Küche.

einz. Pers ., 15 Mk. Näh. P.  r . 3095
Hermannstraße 7, Vdh., 1 Zimaner u.

Kü che auf 1. Dez. Näh. P . L19182
Hermannstraße 15 'sch. I- Zim.-Wohn.
Herma nnstr. 16, 1 1., 1 Zim. u.  Küche.
Herniannstr . 18' 1 Zimmer u. Küche,

im Slbschluß, zu ver mieten. B18142
Kiedricher Str . 10, Fsp., gr. Z., K„ K.
Lahnstraße 26, Fsv.. 1—2 Zim. und

Küche sof. Näh. das. 1 St . B 19006
Löthrmge? Str . 25. Stb . 1, 1 Z.. K.

u. Zub. sof. Nah. dort, , b. Brahm
oder Manritiusstra ße 7, P . F351

Mo rin str. 39,OÄ,18 , KüMu. Keller gleich oder spater.^ ,8057
Moritzttr. 47, D -W., K̂ . Mtb.
Moritzstratze 64, Hth., l_L _u-_ Kuche.
NeioNraße 6 1 Z. u. K.H ^ 3076
Ner ostr.  3 9 1 Z.  u . K. m.J &<:i3̂ 3064
Nettelbeckstr. 20 sch. Wohn-,
Nrttelbeckstr. 21, Fsp-, 1 Z„  K . 917501
Nettellicckstraßc 26. P . r„ sch.

Wohn., 2 Balk. zu verm. 11212
Orouienstr . 22 1 Zim. u. Küche. 28 31
Platter Straße 40, Dach. I Zinn ii_

Küche sofort zu vermieten. B19007

Rheingauer Str.  15 1-Z.-W. B19008
Riehlstr. 0,A, I ^Zirn. u. Küche. 3045
Niehlstraße 10 1 Z. u. Küche, 15 Mk.
Römerberg 1. V. 2, 1 Z. u. K. 2884
Römerberg 10 1 Z. u. K. N. H. 3. 2835
Rü desh. Str . 33, S . 27HK . Absch l.
Scharuhor ststr. 24, Fsp., 1 Z., K., Ms.
S charnhor ststr. 36, 6TT1 ] ., K . 2836
Schulberg 17, H., 1 Z. u.  K . N. V. 1.

Steingaffe 20 1 Zim., Küche u. Zub.
sos. od. spät. Näh. Vdh Part . 2161

Stiftstr . 24 1-Z.-W. m. Zb., Hth. 3068
Walramstraße 31, bei Tremus , 1-Z.-

Wohn. u. Küche sof. zu v. 3089
Walramstr . 37 1 Z., K., H. 1. N. V. P.
Wellritzstr. 25, Hth., 1 Z.. K., K. 3196
Wellritzstr. 28 l Z. u. K„ V. D. 2744
Wellritzstr. 371Z . u. K., Dachst., sof.
Werdcrstraße 12 1-Z -W. s. 0. spät.
Wistendstr. 20, H., 1 Z., K. 810160
Aortstr. 13 1 Zim. u. Küche. 819011
syvrkstr. 22 1-Z.-W., Frtsp ., rmAbfchl.
Zietenring 14» Bdh. P ., 1 Z. u. 1 K.

per sof. zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb. 1. 0. Dotzheim. Str . 142. 2845

1 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Näh. Oranienstraße 10, Parterre.

1 Zim. m. K., bcs. Abschl., B. 2, auf
1. 11. 14 zu verm. Näheres Weber¬
gasse 39, Eckladen. 2696

2 Zimmer.
Aarstraßc 19 2-Zim .-Wohn. mit Gas

im Abschluß zu vermieten. 3093
Aarstr . 23 2-Z.-W. m. Balk., 1. 1. 15.
Ädlerstr. 9 2-Z.-W. sof. od. sp. 2840
Adlerstraße 13, Dachw., 2 Z. u. K.,

auf gleich zu vermieten. 2847
Adlerstraße 19, 1 r., 2 Z. u. Küche

per 1. Dez. für 309 Mk. zu verm.
Adlerstr. 28 2-Z.-W. oer sof, od, ivät.
Adlerstraße 29 lNeub.) 2-Z.-W. 2850
Adlerstr. 32 2 Z.. K,.'' iMLl .. s. N. P.

Adlerstr^ 56 2 Zrm. u. Küche._ 2807
Albrechrstr. 32, Vdh., 2 Z„ K„  Gas,

lbrechtstr. 23, H. P ., 2 Z., K., Koch-
u. Le uchtgas, mtll 25 Mk., 1. Dez.

Albrechtstratze 35 2 Zim., Kücĥ usw.
sof. od. spat, zu v. Näh. V. P . 2853

Bleichstr. 18, Bdh. 1, 2 Z. u. K. per
sof. od. spät. Näh. bei Gottwald,
Faulbrunncnitr aße 7. _2805

Blcichstraße 25 2-Zi.m.-W>. sof. prcisw.
Bleichstr. 29, Vdh. 1, 2 Zim. u. Küche

sofort zu verm. Näh. 1._ B 18771
Bleichstraße 30 2-Zim.-Wohn. sofort

oder später  zu ve rmieten . B19013
Blrichstr. 34, Stb ., sch. 8-Z.-W. 3085
Bleichstr. 43 2-Zim.-W„ Vdh. B18816

Blü cherstr. 3 sch. 2-Z.-W. N. M. P , r.
Blücherstraße 44 kl. 2-Zim.-Wohu. im

Vo rderh. Part ., auf 1. Dez.i 3083
Bülowstraße 7 sch. 2-Z.-W. B17927
Dotzheimcr Str . 13, Dach, 2 Zim. u.
_Jt üche. Näh, das. Htb. Part . 2812
Dvtzh. Str . 28 sch. 2-Z.-W., Mw ., m.

Abschl. zu vm. N. V. 1 r. B183 72
Donh. Str . 85, M. P ., 2-Z.-W. sof.
Dotzbeimer Str . 87, M., 2-Z.-W. sof.
Doyheimer Slr . 98, Stb .. 2 Z.. Küche,

Keller sof. N. b. Schüler , Hth. 2854
Dotzheimer Str . 122, H., sch. 2-Z.-W.

zu verm. Näh.  Hth . P . r . B 18723
Dotzheimer Str . 150,18., 2-ZHW. gl.
Dvtzh. Str . 109, V., 2-Zim.-W. 3111
El sässer-Platz 6 2-Z.-W., Hth . Bl8827
Eltviller Straße 2 gr. 2-Z.-W. mit

Ba d, Mans ., sof. Nab. P . l. B18907
Eltviller Str . 12, H., 2-Z.-W. B19 017
Emser Str . 69, Gth., 2 Zim., K. u.

Zub. per gleich vder später._ 2856
Er bacher Str . 6,  H th., 2-Z.-W. 2857
Erba cher S tr . 7, 1 L , Hth., 2TB̂ ffi,,_B.
Erbacher Str . OTÜTrt&au , sch. 2-Zim.-

Wo hnung , 20 Mk., zu ve rm. 2748
Faulbrunnenstr . 3 zwei sch. almeschl.

2-Zim.-Wohn. m. Zübeh., 1 St . u.
Fsp. Stb ., Ein g V. Näh. 1 l. 8066

Faulbrunnenstratze 5, Hth., Neubau,
u. 1. u. 8. St ., 2-Zim.-W. u. Zub.

^zu verm. Näh. Metz gerei. 28 58
Fe ldstr. 3, Vdh. 1, 2-Zim.-Wohn. sof.
Feldstratze 3 2-Zim.-Wohn., Hth., mtl.

15 Mk., aus sofort zu vermieten.
Feldstr. 10, V. P ., g, 2-Z.-W. I. o. sp.
rvel&ftr . 16. Stb . Msd ., 2 Z.. K.. Gas.
Feldstr. 19 2 Zim. ü. 5küche zu  verm.
Frantenstr . 6, H. Fsp., 2 Zim., Küche,1 Keller zu vm. Näh. V. P . B17535
Fran te nstr.  19 , n. Ring, 2-Z.-W. sof.
Frantenstr . 25, Stb .. sch. 2- o. 1-Z -W

sos. od. spät. Näh. Vdb. P , B7936
Friedrichstr. 27 ahg. 2-Z.-W. sof. 3052
Friedrichstr, 55, H.̂ 2-Z.-Dachw. 2860
Gcisbergstr aße 18  2 -Zim.-W., Frtsp.
Gneisenaustr . 13, Stb . 2, 2-Zimmer-

Woh uuug  z u ve rm iete-n. _3102
Gneisenaustr . 33, Hth., 2 . Z. u.  K ., D.
Göbenstraße 2, Stb . Frtsp ., 2 Zinu

u. K. Näh. V. P . r. _ B 17424
Gäben str. 3, Mtb., 2-Zim.-Wohnung.
Göbcnst r.  1 9 2-Zim.-W,. P . B18 269
Göbenitr. 24, V., sch. 2-Z.-W. 817623
Gr abenstr. 52 - od. I -Zim.-W., 2 . St.
Hä snergösse 17,  Htb ., 2-Zim.-Wokn.
tzalla. Str . 2, Stb .. 2-Z.-W." Bl9019
Hnllgarter Str . 7 2-Zim.-Wohnung

sof. od. spät, zu verm. Näh. daselbst
, Parterre , bei Engel.  F331
Hallgarter Str . 9, P ., 2-Z.-Mans.-W„

Abschl., i. 180 Mk,, sof. N. P . 3092

tzelenrnstr. 3 sch. 2-Zim.-Wohn. sof.
Hellmnndstratze 13 neuherger. 2 Zim.

u. K. per gleich zu verm._ B 19034
Hellmundstr. 16, H. D„ sch. 2-Z.-W.
vcllmundstraßc 18. V. D., 2 Z., 1. 12.
Hellmundstraße 27, Msd., 2 Z. u. K.
Hellmundstr. 44 2-Z.-Wohn., Küche.
Hellmundstr. 44 sch. 2-Z.-W., Dach.
Herderstr. 19, Stb ., 2 Zim. u. Küche,

per 1. Dez. ßiäh. Laden. 3065
Hcrrngartenstr . 12, Gth., 2 Zun . u.

Küche per sos. 8läh. Gth. 1, 27c>6
Hirschgr. 4 2 Zrm., K. u. K. 3049
Hirschgraben 8 schöne Mans.-W., 2 Z.

n Küche, zu verm. Näh. H. 2784
Höchste. 10 sch. 2-Zim.-Wohn. billig.
Hochstättenftr. 18, P „ 2-Zun .-W. sof.
Jahnstr . 36. Gth., große 2-Z.-Wohn.
Karlstr . 23, V. 1, 2 Z , K,. K„ an

einz. D. o. H. N. 2, v. 10—12. 2863
Keller str. 25, b. H. Rotzbach, 2 Zim.

u. Küche. Vdh., sofort zu vermieten.
Klarenthaler Str . 3» Hth.,, 2 Zian. u.

Küche an ruh. Leute. Näh^ V. P . r.
Körncrstr . 6 2 Zim., Küche. N. Burk.
Lehrstraße 25 Frtsv .-Wohn., 2 Zim

an ruh. Fam . sof. od. ^ tzat. 2865
Lothringer Str . 25, H. D. t., 2 ß . m.

Küche u. Zub. per sofort od. spater
Näh. dort bei Brahm , Vdh. 1. F351

Lothringer Straße 28 schone2-Zrm.-
Wohnuna . Vorder- u. Hinterhaus.

Lothr. Str . 28 sch. Fsp.-W., 2 Z., K.
Luisenstraße 3, 2, Sudseite , hübsche

Wohn, von 2 großen Zrm., Küche
oder Bad, vollständig eingerichtet,
Klosett, alles neu, per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Hotel Metropole,
vormittaas 11—12 Uhr. 2712

Luifcnstr. 5, Stb . 1, hübsche Wohm,
2 Zim. u. 2 Maus., per sofort an
ruh. Mieter zu verm. Verlangt wird
Sausaufsicht geg. Vergütung Näh.
Hotel Metropole, vorm. 11—12. 2711

Luisenstr. 24 2 Zrm. u. Küche, jahrl.
800 Mk. N. das. Tapetengesch. 2771

Luisenstr. 43 sch. 2-Z.-Frtsp .-Wohn.
zu vm. Siäb. im Restaurant . 818905

Mainzer Str . 68 kl. Fsp.»2 Z. u. XV.,
22 Mk. mtl.. sof. an r.„Leute._2866

Mnnerqasfe 12, Stb ., 2-Z.-W. N. 1 r.

Nero str. 38 2-Zim.-Wohn. n.
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz, sch

Wohn., an kl. Fam ., sos. ^ B lb
ÄNettelbeckstr. 21, V. Fsp., 2 Z.̂

Nettelbeckstr. 21 abg. 2-ZI-Lo., _g-nm
Niederwaldstr. 5 2-Z.-W., Man ß_Azscn: «V „a«  7 1 {rfinllC,

ÖUDeill ' L UU | •'lu « . V.
12—5 Ubr nachm, b. Me nges. 3055

Morivstr.  9 Da chnm2^.  u . K. N. 1.
Moritzstr. 12. Mtb. D.. 2 Zim . u. K.

an kinde rlose Leute bill ig. _ 2868
Mnritzs tr . 23 2~H. u. K., Mans.̂ 2869
Moritzstr, 41,, S !h„ 2-Ziim-W. ^ 2870
Müllerstr . 8 2 Ms. m. K.. Keil., söf.

Aäb. 1 od. Walkffiühlstr. 87. 2871
Mnsenmstr7lT "4, 1 gr. u. 1 kl. 8 . u.

K., 1 K. sof. Delaspeestr. 3. 2. 2818

Niederwaldstraße 7, Stb . 1, fchön̂ ö

. . . . Zim. u.
sof. od. später. Näh. 1.

Zim.-Wohn. mit K. u.
sof. Näh, b. Hausmstr . da

Niederwaldstr. 14, G., 2-Z.-W. 'f 'Yt~ „YtZm
Oranicnftraße 22, Stb ., 2 schöne'Sljj

u. Küche zu ve rm. Nah. PartzW
Philippsbergstr . 13 2 gr. Zim ^Kcll., Mans. u. Gart ., ruh.

gesunde Lage, sos. od. 1.
Rauenthaler Straße 6. Htb-,

2-Zim.-Wohnuna  sofort ._ Bll
Rauenthaler Str . 10, Mtb., 2„öJ

u. Küche, Keller sehr bill. NaE.K
das. Mittelba u Part ., Koch.

R ruen tha ler S tr . 11 2-Zim.M ^^
Rheinstr. 30. Mtb. DachwchS3 - Uz-ü

sofort zu vm. Näh. Vdh.
Rhcinstratze 52, Stb .. 2-Zim.-—
_äu _ bcr.nu_ Näh^^ dh. F_ _
Rheinstraße 67 2-Zrm.-W. auf JK,
_vd . später. Näh. ^ urecm
Rh einstr. 88  2VZ.-W., Gth., s,
Riehlstr. 2, Hth., 2-Zi>m.-W.
Riehl str. 9. Stb .' Msd., 2 -Z.-W- "L
Riehlstraße 25, Vdh. 2, 2-Zim.-WL-z

mit Balkan u. Zubeb, zu vnr —
Rvderstr. 12 2-Z.-W., Hth7MI -->L
Rüdesb. Str . 34. G. 1. sch 2-L L
Saatg . 16, Mtb. 2, 2~E7~St.  u . 1
Saalgaffe 32 Mans.-W., - «

auf gleich ob. später zu oernu . . at,
Schachtstr. 8 2 -Zim -W. gl̂ od.MSchachtstr. 11 sch. 2-Z.-W. MJi « ^
Schackits traß e 30 2-Zim.-Wohn.
Schar» horst str. 27, H., 2-Zi xoJz2>
Scharnh orststr. 44, G., 2 -Z.5W7 ^ ^
Scheffclstr. 8, Stb . 1, 2 Z.. Ku«W

r. Leute sof.  Schwank,
Schillerplatz 4 schö ne 2-Zim.-W,-<^ii
Schulgasse 4 2̂ Z.-W. gl. od. s»Ä

verm. Näh. Hth. 1. Stock B.T am
Schnlg affc 5 kl.  2 -Z.-W. p. sof-̂
Schwalböcher Str . 41, Mtb-

2 Zim. u. Küche zu verm._^ -sg8o
Scdan straße 3 2 Z. u. K.
Sedanstraße 5, H. P ., 2 Z -, .Ke,,g0W
Secrobrnstr . 24, H. 1, 2-Z.-W BF-^
d onrufieti t'fr n 'm oüftSeerobcilstrale 31, Gth., neu

2-Zim.-Wohn. Näh. Fi scher̂ -
Steingaffe 12 2 Zim. u. w
Steingasse 25 mod. 2-Zim.-MW^üirr, 00 00 :_ .. tD C>tu-Steiitfiaifc 32 2Zim . m
S teing affe 34 2- -3 Z. U.
Steing . 38 2- od. 3-Z.-W. fl*. ^
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©ttftftr . 12, P ., 2-Zim.-Wohn., Frtsp .,

Vdh., an ruhige Mieter per 1. Jan.
. ebent. per  sof ort zu vermieten._
Wagcman nstr. 14 2-Z.-W. N.Richard.
Wa lramstr . 7, H.» 2-Z.-W7̂ N. B. 1.
Walramstr. 13 2 Z. u. K. auf gleich.
Walram str. 18 2 8. u.  K., iof. N. P.
Walrömstraße31, bei Tremus, 2-Z.-
„ Wohn. u. Kücke. sof, zu vm. 3080
Watramstr. l)3» Stb., Mans.-Wohn,

2 Zim . Yi. Küche, gl. ob. spät. 30 73
SSaterluDfirofic 5 2-Zim.-Wohn. sof.
. SU verm. Näb. Part . 819028
Wellritzstr. 20, V., 2 Z. u. K. ans gl.
Wellritzstr. 37 2 ZT̂ KVB alk., HA
We llritzstr. 41, V., neu herg. 2-Z.-Dw.
Kellritzstraße 44 2- Zim. -W.  819030
Wellritzstraße 57, Vdh., 2- auch 1-Z.-
._ Wohnung auf sofort. 8 18664
Werderstr. ly LZim .7LSoM7T .tb. P.. Näh, dort od. Hausverwalt . 818742
W" der Hk. 12, Mtb., 2-Z7-W., s. o. sp.
Westend str. 23 2-Zim.-Wöbn. zu vm.
Wesiendftrahe 57 schöne 2-Zimmer-
^Wo hnung  billig zu Perm. 8 18297
Wielandstcnße 9 schöne 2-Z.-W.. im
-Gth .. sof. od. sp. N. V. P . r. 2801
Wietandttr . 15. G., 2 -Z.-W. sof. 2802
Wörrhstrabe 18 2 od. 3 Zim. (Mans.-
—Wohn.) zu verm. Näh. Par t.
Ivrkstr . 8 2-Zim.-Wohn., Hth., sof.

od. spät, zu verm. Vdh. 1 r . B19032
orlstr. 8, LT7L A7W7M7 - 817208
arkstraßc 16, Hth. 1 St ., 2 Zim. u.
Küche per so fort zu verm._ 2775

Zietcnri »g" 3, Hth. 1, 2 Zimmer u.
—Küche im Abschl. Näh, das. 2. 2740
Zim merm annstr . 9, Vdh., 2 Z. u. K.
2 Zimmer u. Küche zu Perm. Näh.
^Hellmundstraß e 11, 1 l.
2-Zim .-Wohnung zum 1. Jan . zu w
—.Näh. Mori tzstraße 7, 2 r. 2782
2 Zim.. K.. Hth., sof. od späkTzuvm.
^ Näh. Yorkstr. 29, 3 L  Araber . F350

3 Zimmer._
Adelheidstr. 30. 3 r.. 3-Z.-W. a. kdl. F.
zch80 Lik. Nah. 1 r., h. 3 Uhr,,2704
Adecheidstraße 61, 'Part ., 3 gr. Zim.

mit gr. Balkon u. Zubeh. per sofort
.ob.  sp ät . Näh.  Part . od. 1. S t. 3041
^briheidstraße 61. Hth. 1. 3 Zim. u.

Küche, an kinderlose Leute iof. od.
—sp äter zu verm. Näh. Part . 2893
AdcUicidstr. 95, H. P ., schöne3-Zini.-

Wohn. mit od. ohne Lagerr ., Werkst.
-Us w. Näh. Wört hstr. 3, 1 r . , 3096
Adlcrstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. auf

glei ch od. später u. 1. J an._ 2103
Adolsstraße HZim . u. Zubeh, Näh.

hu  Speditionsburcau . B 19034
Al brecht striche 5, Hth., sch. 3-Z.-Wohn._ per 1. Jml . Näh. Vdh. 2 Tr . 21 23
Bahnhofstraße 1, Stb/l.  3 -Zim -W.
JU . 8—1 ta . Sonnt .) Vdh. 1. 2894
Alcichstr727, 67l7 '8-Z.-W., m/39 W.
-Ucichstr. 28 3-Z7W. sos od. sp. 2895
Dolch. Str . 85, Süds ., V. 1, 3-Z.-W.
^ aus sofort. Näh. Zorn . B18 035
Dotzheimer Straße 98, Mtb., 3 Zim.,

Küche, Keller sofort zu verm. Näh.
—Bei Schüler, Hinterh.  2896
Eckernfördestraße 3. Hth., sch. 3-Z.-
- W. sof. od. spät. N. P . l.  L19036
Eckernfördcstr. 17, Vdh. 3. Et., 3-Zim.-
- Wohn. zu verm. Näh.  K .^ 17437
Meon orenstr. 8 3 Z. u. K. N.  Nr . 6,
Eltviner Str . 6 sch. gr. Z-Zim.-Wöhn.

mit Zubehör sofort od. später sehr
breisw. zu verm. Näh. Part , lks.

uaulbrnnnenstr . 10 3 Zini. u. Küche
—los. od. spät, zu vm. Räh . 1 r. 2899
Zeldstr. 1ch HZ .-W7s7ö7sp ., 3034
Aeldstra ße 19 sch öne 3-Zim.-Wohn,
Frankenstr. 4, Dach, 3 gr. Helle Zim.
__U. K. sof. o. sp. N. P . o. H. I .,L19037
Zr ankenstr. 13 3-Z.-W., S . D. N. P.
frie drichstr. 55, H. P , 3-Z.-W. 2900
Einersenaustr. 16, 1, schöne 3-Zim.-

Wohn., Gas , Bad, Elektr. Anzus.
-_J 0—12, nachm. 3—5. Näh. Nitzsche.
Gnciscnaustr . 24, 1, 3-Z.-W.7Z . N. L.
Mb -nstr. 3, P . 3, sch. 3-Z.-W. 817246
Glübcnftrajfte 31 schöne 3-Z'im.-Wohn.
^ Stäh. Ncttelbeckstr. 26, P . r . 817213
ihoethestraßc 17, Hth. 1, 3 Z., Küche,

Keller, per sof. od. später zu verm.
^ .Näheres Vorderhaus Part ._ 2901
Hissnergasse 16, 1. Etage, Kurlage.

3 Zim., 1 BaH., Küche u. Zubeh..
_fof. ob. spät, zu v. Näh. Laden. 2902

Knll gartec Str . 3, B., 3-Z7W7V 17135
-Velenenstr. 17, Mtb., 3 Z. u. K. auf

chl. od. sp ät. Näh. ®._1 St . 2903
. elencnstr. 18, Krsp., 3-Z.-W. 8180 38
?elenenstraße 24 2 großê 3-Zimmer-

-.̂ Wohnungen auf gleich  zu vm. 2904
-Veltuiunditr. 6 3 Z. u. K., Balk.. 'V. 3,
>^per 1. Jan , zu vm. Näh. P . 27 07
Hellmundstr. 26, 1, schöne Z-Zim.-Wi
^S U verm. Iiäh . im  Laden . 81 9040
ßc rderstr. 9, Mtb., 3-Z.-Wo hn. 2905
Herniannstr. 17, 1, 3-Zim.-Wohn. m.

d. Tt>ö'

DambaUzt P ^ 3l00
Satlftrafic 35 schöne net. J -Z.-Wohn.

mit reichlichem Zubehör sofort od.
-̂ .später zu verm. NW. 2 lks . ,2797
Kiedrichcr Str . 97P . u. 1 St ., schöne
^Z -Z..-Wohn. auf,gl . od.Zpät . 81Z043
Uederma!dllr7l2sch7 §sÄ.-W7s7NhV .
Klarenthaler Str . 8, Vdh., sckiöne 3-
^ Zinu -Wohn. auf sof. od. sp. 81 9044
Marktstraße U  schöne ftrontspitz-

Wohn., 8 Zim. u. Zub.. sof. od. sp.
14, Eckladen. 2906

„ je 3/5 3 Zim., Küche, Keller
zu verm. Näheres^tm Laden. ^ ,

Pichelsberg K , Mtb., sch. 3-Zim.-W.
^Iu erfragen  bei Weih, Mtb. Ir.
^oritzftr. 32, Hth. P ., 3 Z. mii' Kch.
^Ver 1. Jan , zu vm._ Nah, daselbst.
Zoripstrahe 60 3.Zim .-Wohn.,^ Hth.
^rostr . 43. 3. sch73-Z..Jsv .-W., im
^Abschl. V. iot . od. sp. N. P . l.,2394
ierastraße 46 8 Zim.. 1 Lr .. cl. 2 .,
Gas, aus gleich zu v. N. Pmrt. 2915

Neugasse 18, 2, 3-Z.-W., ev. m. Lad.
u. Entresol. Näh. Ko rbladen. 2823

Niederwaldstr. 10, 1, schöne 3-Km .«
Wohn, aus 1. April 1915 zu verm.
Näh. bei Zimmermann , Laden, od.

_Brühl , 2. Stock._ 3105
Ora nicnstraße 62 3-Zim.-W. _ 2413
Oinnienstraße 62, Hth., 3-Z7Wohn.

so fort zu vermi eten. _ _2747
Rheinstr. 70 eine Part .-Wohn. von

3 Zim. u. Zubehör sof. od. später.
Näh. Kaiser-Zr .-Ring 56, P .̂ ti' 290

Nhcinstraße 94, Zsv-- 3-Z.-W. sofort
—od. sp̂ Wetz, Wörthstr. 12,^ 2764
Rieül str. 4 sch. 8-Züch.Wöbn. 2̂779
Niehlstr. 5 sch73-Zim.-Wohn. mit od.

ohne Werkst, aus los, od. spät. 2912
Römcrberg 14, V. 1, 3-Z.-W^ M8838
Noonstr.^ O sch O-Zim.-Wohn. JB17216
Schärnhorststr/9 , 2, 3-Z.-W. 1.̂ 1. 15.
Schierst. Str . 20, H., 3-Z .-W. s. 2910
Schierst. S tr . 24. Hth., 3-Z.-W., sof.
Schulberg 25, 3, 3 Zim. ü. K„ Zubeh.,
_soü,zu verm. Nah. 2 ,St . l. 2738
Schwalb. Str . 23, Lth7 2, grl 3-Z.-W.

brll. zu verm. NA . W>h.̂ art .̂ ^ ,
Sedanstraße 6 schöne 3-Zim.-Wohn.
_sofort od. später zu verm. 8 18833
Seerdbcnstr. 24. Vdb.. 8-Z.-W. N.' l.
Se eroben straße 24, Hinterh .. 3-Z.-WI
Seerobrnstraße 31, Vdh., schöne, der

Neuz. entsvr. 3-Z -W., 1. Jan . 2718
Taunusstraß - 17,' 2, 3 Zim., Küche,

Keller für kleine Familie , Preis
„ POO Mk., per sof. od.  später , 2919
Walramstr . 25, 1 r., 8-Zim.-Wvhn.
Waterloostr. 2, 1, 3-Zim.-W. sof. od.

sp. Näh. Bleick str. 47. Bur . 819047
Waterloostr. 3, Pdh7'2, 3-Zim.-Wohn.

mit allem Zub ebör aus sof. 817450
Wellritzstr. 46, Hth. 1, schöne3-Zim.-

Wohn. mit K. auf gleich od. später.
Nah. Hth. Part , links. 817611

Westends tr . 15 3XH. , 2~SH B19048
Westendstr. 18. Hth., 3-Znn .-W7 sos.

zu vm. Näh. Hth. X ©L r '_ 817x16
Weftendstraße 26, 2, sch. 3-Zim .-W.

„sost ob. sp. N.ch. Dürr , 4 St . 817363
Westendstr. 39 '37Zim.-Wohn. 8 17507
Yorkstr. 4, V. 1, sch." 3-Zim7-WSSm

mit Zubehör vcr 1. Jan . 1915 bill.
zu  ver m. Näh. 1. Sto ckl. 8 18636

Yorkstr. 31, 1. 3 Zim. m. Zxcheh. auf1. 1. 18. Näh, das. 3 St . l. 2764
Zietcnring 1, Hth.. 3-Z.-Wohn, V. tost

od.  sp ät. Näh. Vdh. P . l. 8 19050
Frontspitz-Wobnung, 3 Kim., Küche',

Bad, Per sofort zu verm. Näheres
Moritzstraste 7, 2 St . r echts. 2781

Gr . sch. 3-Zim.-W. per 1. Jan . n. I.
sehr preisw. zu verm. Näh. York-

_ftrajse 29, 3, bei  Gräb er. F 351
8-Zim.-Wohn. u. K. sos. zu verm.

N. Walramstr . 31, Tremus . 3091
4 Zimmer.

Aarstr. 40, Villa Minerva , sch. Hp.-
W., 4 Z.. K.. Bad. Zub.. el. L. u.
Gas , per sof. od. spät. N. 1.  2920

Adolistrnße 5, i . St ., schone 4-Zim.-
Wohn, per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus¬
meister̂ 2921

Albrech .str. 46. 1 l„ 4-Z.-W. m. Zub,
Arndtstr . 6» 2. Et ., mod. 4-Z.-W. z.

1. April zu vm. Näh^ P .„Z._ 2924
Vismarckr. 17 4/Zim.-W., Hochp.,' sof.

oder sp äter zu vermieten. 8 19051
Bismarckring 22» 1. Stock, schöne

Wohnung von 4 Zim. u. Znbebör
' sof. od. spät, zu v.  Näh , das. 819052

Bleichstr. 47, 2, 4-Z.-Wohn. föf. obT
spät. Näh. Bureau im  Hof . 819053

'Blüchcrvlab 6. 1. u. 2" St .. 4-Z.-W,
Sonnens ., p. iof. Näh. P.  819054

Bliicherstraße 30, 2. Et ., 4 Z., Küche.
2 Keller, 1 Mails., sof. od. später.
Näheres bei Menk im Laden oder
Bert ramst ratze 25, Bure au. 819055

Dotzbeimcr Straße 53, Hochp., herrscht
4-Zimmer -Wohn. sofort od. späte».
Näb. bei Feilbach, Par t._ 3084

Droiweidenstraße 5, 3. St ., 4 Z. u.
Zub. N. das, u. Bism arckr. 8. Sv.

Eckernfördestr. Ist 4-Z.-W. s. 817 916
Emser Str . 19, Süds .. P .. 4 Z.» Bäd

usw., Balk., gr. Gart ., zu verm.
AnKus. vorni. 11—1. N. P . l. 3108

Erbacher St r. 6, Hochp., 47Z.M . 2g26
Keldttr. 10. Vdh. P -, 4-Z.-W. s. od. sv.
Kriedrich str. 55/ÜL. 1, 4-Z.-W. s. o. sp.
Georg-Auguststraße 3, Part ., 4 Zim.,
. Küche. Bad, Vorgarten usw., per

sof. od. spat. Näheres Eckernförde.
,straße.Z3^ 1 _ Bl9056

GbbeMr . 9̂ lIMMa . Ios7od.„ stz,
Hellmundstraße 58, 1 (Ecke Emser

Straßes Gartenseite ), 4-Z,m .-Wohn.
per 1. Januar .oder 1. April zu
verm. Näh^ arelbst, Marx .̂ 3053

Jahnstraße 24, 1, .Part .-W.» 4 Zim.,
1 Msd., 2 ß _. S9ei. vorm. Berger . 1.

Kaiser-Friedrlch-Ring 1, 2 St .. 4-Z.-
Wohn., mit Balkon u, Zubeh. zum
1. April zu verm. Nah. das. Part.
Besicht. 10— 12 u. 3—6 Uhr.  2765

Kaiser-Friedrlch-Ring 32, 1, herrsch.
-Wobn̂ sost od. spater. 29 29
~ schöne geraum,ge 4-KUlstraüe 35 sLone

Zim.-Wohn. mit reicht Zubehör
fntnrj- oder spater. Näh, . 2 k_ 2798sofort oder Iparer^ û s.

Kleiststraße 21, 1, Ludwig, 4-Zrmmer -,
Ntobn una sofort .zu^vernn_ 2811

Kwpstockstr°d7 ^ nsGutenbergplatz.
4-Zimmer -Wohn. sofort od. später.
Näh.  MtMb ^ MaychN ^ ,3097

Kornerstr . 2, 2, 4-Z.-W., neu bergest.,mit all. Zubeh. »» verm.

Loret-p-Ring 10, 1. 4/Zin, .-W°hn. m.
Zubehör Per sofort oder water zu
vernneten ._ Nah^ Htch. - r.  2821

Luifenstr7'17 4 Zim., Kücheu. Zubeh.,
3. Stock. 780 Mk., SU verm,_

Marktstraße 21, im 1. lAock, 4 Zim.
nebst Zubeh. zu Zim Nab. Kmser-Friedrich-Rin g 25,̂ Part . st 819057

Marktstr . 22, Stü7^2, sind 4 Zim. u.
K. auf 1. Jan . 15 z. v. Nah. das b.
Lttl od. beim Hausverwalter . 2715

Marktstr. 6, 3 U 4 -Z.-W.  Näh , das,
MichelSberg12, 1 Et, , 4 Zim., Küche

u. Zub. föf. od. spät. Nah. das. u.
Ba ubüro, Dotzh. Str . 48. 8  19053

Neügassc 1!« schöne Wohn,, 4 Zim. u.
Kü che, Mails. Näh,  b . Jacob, . 2726

Nikolasstr. 3Ö7H7 ' ist eine 4-Zim.-
Wohn. ans sofort od. spater zu vm.
Näh. daselbst zwischen 3 u. 0 Uhr,
na chmittags. _ * 086

Phllippsbcrgstr . 17/19 schone4-Z.-W,
sos. od.„svät. Näh. 2. St . r . 2931

Raurnrhaler "Sir . 11 mod. 4-Z.-W.,
_3 Zim. na ch vorne, per Apr:l^t915,
Rbcinstichsse' 89 4-Zimmer -Wohn. per

1. 4. 15 zu verm. Nah. Laden._
Riederbergstr. 7 4-Ztm.-W.» Gartenb .»

gleich od. später. Näh. Hosfmann,
Em ser Straße 48, Par t. B1 9059

Nielslstraße 22 4-Zim.-Wohn., Gas.
eleltr . L., Ecke Ring, so,ort. , 2983

Ecke der Niider- u. Nerostr, 46 4 Zim.
mit Balk^ elektr. L. u. Gas u. Zub

„ auf„gletch,zu ver m.  Nah . P ^ 3061
Rüdest,. Str . 36 sch. 4-Zim.-W. 3948
Sckiarnhorststr. 22 sl u. 2), sch. 4-Z.-
„ Wohn̂ treigel,, sof. 0. spall 8̂19060
Schwalb. Str . 8 7ck. 4-Z.-W. in. Bad

sof. Näh. Sau smstr.  Sturm . 8 423
Stiftstr . ' 19, Gth. 1, 4-Zim.-W., Gas.

elektr. Lichi u. Zubeb. per sof. od
später zu verm. Nah. Hart ._ 2936

Taunusstraße 29, Bel-Etage. 4-Z.-W.,
Balkon, sos. oder später zu verm
Näheres daselbst Entresol . 2937

TäunuSstraßc 29. 3, 4-Z -Wohn zu
vm. perZof , N. dast EntrLsol̂ „2S38

Wiclandstr . 13 sch. 4-Z.-W. P. 1. 12.
oder spat er zu v. Nah. P . l,^2799

Mnkeler Str . 5, 1, per 1. Aprî 1915
eieg. große 4-Zim.-Wvhn. mit Gas,
elektr. Licht, Bad, Mans., zw«
Balkons usw., so nnige Lag«„ 2739

Worthstrnße 19 4 Zim., Küche. Mans.
(600 Mk.) per  sofort zu verm. 2693

5 Zimmer.
Adelheidstr. 79 sch. 6- od. 3-Z.-Part .-

W. a. 1. Jan . od. April , Sonnen¬
seite, Vorgarten , gr. Balkon^ 3009

Albrcchtstraße 35'. Vdh. 2 5 Zim..
_Kücke usw. sof. od. spater. 2939

Adolssaller 51. 1, gr. 5-Zim.-Wohn
mit  re icht. Zubehör zu verm. 2819

Bahnbofstr. 4, 1, 5-Z.-W Näh. v. 8—1
laust. Sonnta gs) Bahnhofstr. 1, 1.

BiSmarckring 25. 1, sch. gr. 5-Z.-W.
m Zb. 1. Apr. N. b. Gmser. 818324

Dambachtal 36 5-Zim.-Wohn., Badez..
reilbl. Zubeh., Gartenbenutz, z. vm.
Näb. dasell'st 2. S tock. _ 2729

Doyh. Str . 2 5-Z.-W. m. Zub. N. P,
Dotzhe rmer Str . 18 5"Z., n. herg., sof.
Dotzheimer Straße 32, 2, neu herger.

5-Zim.-Wohn., gr . Balko n.  2787
otzh. Str . 84. 1, 5~3r, Bad, 3 Balk..
Aufz., viel.  Zb ., sof. od. spät. 2943

irr Stri 43' 5'-Z.-Wobn., Veranda,
Zarten zu vermieten. Näheres
Hosfm ann , Pa rt.  B19062

Emser Str . 46, 27cherrsch- 5-Zim.-W.
Näb. bei Meister, Gth. 3. 3059

Georg-Auauststr. 3, 2. Stock, 5 Zim.,
Küche, Bad u. Zubeb. sof. od. sv-?5
Näb. Eckernfördes tr . 13, 1. H9063

Goelyc str. 23, 1, 5 Z. m.  ZMsof . 0.
Herderstr. 3, 1, 6-Zim.-W. z. 1. 4. 15

billig zu verm. Näh, das. 818261
Jahnstraße "32, 2, ruh . 5-Z.-W., mit

2 Balk. u. Zub. an kl. Fam ., aus
sofort. Näh. . das, u. Kreidelstr. 7.

Karlstraßc 24, 2, 6-Zim.-Wohn. sofort
od. spater. Näh, das. Part.  2815

Kirch«. 29. 1, schT'57Z.-W. m. r . Zub.
auf 1. April zu verm. Nah. durch
Hausmeister Friedrichstr . 40.  2776

Kirchgafse 42 schöne geraum. Wohn.,
5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh, das. Laden, bei Neus er. 2948

Klopstvckstr. 11, 1. Et ., herrsch. 6-Z.-
Wohu. mit Bad u. allem Zubehör
zum 1. April 1915. Näh. .P ^,r. 2949

Langaasse '28, Ecke Römertor , 5-Zim.-
Wohn. mit Zubehör zu verm. Nah.
Langaasse 30, 2. _3114

Luxcmburgstr. 3, 1 u. 2,  je 6-Z.-W.
an r. Nöiet., 1. April.  N . P . 3116

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn., 2. u.
3. Etage, mit Zubeh., zum 1. April
1916 zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
bureau , Adelhei dstraße 32.  F S30

Mauritiusstraße 14 ist die von Herrn
Dentist Sünder seit 15 Jahren
innegeh. gr. 5-Zim.-Wohn. m. Bad,
Gas u. elektr. Licht auf 1. April
1915 zu verm. Bei Bedarf können
Frontsp.-Zim. dazu gegeb. werden.
Einzusehen im 1. Sto ck._ 2772

Eckhaus MichelSberg 2, Kirchgafse.
5-Z.-W., el. L., 1 Et ., sof. 2950

Moritzstr. 7, V. 1, 6-Zim.-W. m. Gas
u. elektr. Lichtanlagen, auch zu
Bureauzwecken lehr geeignet, aus
sofort oder spät er zu verm. 2951

Moritzstraße 25, Ll̂ Etaae 5 schön/
große Zimmer mit Zubeh._ 2953

Nerostr. 18 5 0. 6 Z. u. Zb.' N. V. 2.
Nikolasstr. 20, 4, b-Zim.-W. m. Zübl

per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Näh. C. Koch, Lui senstr. 15. 2954

Qucrseldstr. 5 sonn. Bel-Et„ 5—7-Z/-
W.»Bad, Gas, el. L., 1. 4. 16.  2760

illauenthaler Straße 20, 2, moderne
5-Zim.-Wohn. mit Setzung zu v.,
evt. sof ort. Näh. Part , r . 2466

Rheiiistraß'e 46, 2, 5""Zlmmer , Küche,
2 Mans. u. Keller zu verm. Näh.
Rbcinstraße 42, Lmrdesbank. F 848

Meinstraße 94, 1. Et ., b-Z.-Wobn.
per April 1915 evt. früher zu vm.
We tz, Wörthstraße 12. 1 St . 2763

Schiersteiner Str . 32 herrsch. 5—6-
Z.-Wohn, per sof. od. später. 2955

TaunuSstraße 69 (2a  Rossvre), 1. St .,
5 Zim. m. Zubeb. 1. 4. 1915. 2791

Wallufer Str . 8, 3, 6-Zim.-W., neu
herger._ Näh. Nheiiistra ße 76, Part.

Wielandstraße 5, 1. n. 3. Stock, je
5 Zim., Küche. Bad, Zcntralheiz .,
per 1. April 1915 zu verm. 2710

Wilhelmstraße 4, 1. Stock, hochherrsch.
große 6-Zim.-Wohn.. Gas u. EI.,
mit reichl. Zub., p. 1. 4. 15. Nah.
das. od. Ningkirche 4. Part . 2789

6 Zimmer.
Adelheidstr. 12. 2. Et .. 6 Zim.. Bad.

elettr . Licht u. Zubeh. son od. spat,
zu verm. Näh. Hinterh . 1. 2956

Adelhcidstraße 45 (Südseite ), 1. <st
6 Z., Balk., Bad 2c., sof. od. sp. 29st7

Adelheidstr atze 56, 2. Etage, 6-Ziin.-
Wohnuna per sofort oder spater zu
verm. Nab. Hausmeister . 2958

Adelheidstr. 72. 1, 6 Z.. Badest.» zwei
Mans ., 2 Keller, Gas , Elektrisch,
1. April, mit od. ohne Autogarage.

Adctbeidftrnßc 97, 2, schöne, sonnige
ö-Zim.-Wohn. auf 1. 4. 15 an ruh.
Leute zu verm. Näh. Part . 3043

An der glingkirche6 herrsch. Wohn. v.
6 Zim. mit Zubehör per 1. Avril
od. früher . Anzus. v. 2—4 Uhr. 2706

Fischerstrahe 2 6-Z.-Wohn. zu verm.
Näh. Platter Straße 12.__ 2959

Friedrichstr. 27 gr. neuz. 6—9-Z.-W.
u r . Zub., Gas , El .. Badez.. sof.

Tvricöridntrafjc 40, 3 r., sehr ichone
Helle Wohnung, 6 große Zimmer.
Bad . elektr. Licht u. Zubehör, per
sof. od. spät, zu vm. Näh. das, 2960

Goethestr. 3, 1. h. 6-Z .-W., Suds.
N. das. od. Wilhelminenstr . 6^ P„.

Goethestr. 5, 1. bockh. 6-Z.-W. per
iof. od. spät. Näh., das.. Part . 2961

jxlciststr. 23 herrsch. 6-Z.-W. 817508
Langgasse 10, 1 u. 2, 6- od. 8-Z.-W.,

f. Arzt, Rechtsanw. rc. N. Kors.-G.
Luisenstraßc 24 moderne 6-Ziin -W.

Näh. daselbst Tapctengeschast. 2963
Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.-

Wohnungen preisw. aus sos. zu vm.
Näh. Hausbesitzer-Verern. F 881

Rheinstr/ 33 'herrsch." "6L .-W. a. April
1915 zu vm. Näh. Mobellad. 2964

Rheinstr. 72 herrsch. 6-Z.-W.. Speisek.,
Bad, 2 Mans ., Gas . elektr. Licht, z.
1. Avril od. früher . Näh. P . 2717

Rlldesheimcr Str . 14. 2, sch. herrsch.
6-Zim.-Wohn. mit allem,Zubehör

' (Personenaufzug ) sof. od. später zu
verm. Näh. Part , links. 2698

Schlichterstraße 10, 3, 6 Zim.. Badez
Küche. 2 Kell., 2 Msd.. sof. od. spat.
Näh. Herrngartenstraße 2. r. P^
Besicht, v. 10—1. u. L—6 Uhr. 2965

Taunusstr . 32. 1, sch. 6-Zim.-Wohn
mit Zubeh. sof. od. später zu vm.
N. Taunusstr . 34, Konditorei. 2966

Wielandstraße 19 hochherrschaftliche
6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele,
Zentralheiz ., Warinwasservers. 2967

Wilhelminenstr . 8 herrsch. 6-Zim.-W.,
2. Et ., per April. Näh. 4. Et. 2800

7 Zimmer.
An der Ringkirche 4, 2, schöne7-Zim.-

W. m. r. Zub. Näh. das. P . 2968
Bahnhofstraßc 3, 1. u. 2. St .. 7-Z.-

Wohn. Näh. v. 8—1 (autz. Sonn¬
tags ) Bahnhofstraße 1, 1. 2969

Friedrichstr. 34, 1, 7—8 Z.. Mvdchen-
Ziin. a. d. Et ., all. Zub.. Gas . El.

Goethestr. 13, Ecke Adolfsallee. 7-Zim.-
Wohn. nebst Zubehör. Bad, elektr.
Licht, gr. Balkon nach der Adolfs¬
allee, sofort od. später zu verm.
Näheres bet Friedrich Groll . 2970

Karlstraße 35 schöne geräum. 7-Z.-
Wohnung mit reichl. Zubeh. sofort
od. später zu v. Näh. 2 lks. 2796

Taltnltsstr . 55, 1. Et ., 7 Zim., Küche,
GaS, Elektr., Aufzug. , Balkon,
Terrasse mit Garten u. reichl. Zu¬
behör. per 1. April 1915. 8 17447

Taunusstr . 55, 2. Et ., 7 Zim., Küche.
Gas , Elekir., Aufzug, Balkons u.
reichl. Zub. p. 1. Avril 1915. 817448

Kl. Wilhelmstraße 3 7 Zim., 2 Balk.,
Küche, Bad. sofort oder später zu
vermieten. Näheres Part . 8035

7 Zimmer nebst Zubehör, herrschaftl.
8. Etage, ganz freie Lage. Mitte
der Stadt , für 1500 Mk. sof. od. sp.
zu v. Näh. Tagbl .-Verl. 3058 Lc

8 Zimmer und mehr.
Adolfsallee 27, 2. Etage, 8 Zimmer,

reichl. Zubeh.. zum 1. April zu v.
Adolfsallee 29 herrschaftl. W.. 8 Zim.

mit reicht. Zub., vollst. neu herqer..
sos. 5. v. N. dorts. b. Verwalt . 2071

Bahnhofstr. 2, 2, Ecke Rheinstr .. 9-Z.-
Wohn. Näh. v. 8—1 (auß. Sonn¬
tags ) Bahnhofstraße 1, 1. 2833

Kirchgassc 29, 1, sch. g-Zim.-W. mit
reichl. Zubehör auf 1. April zu
vermieten. Näh. durch.Hausmerster,
Friedrichstraße 40. 3087

Nerotal 8, Part ., herrsch. W.. 8 Z. u.
Zub., Veranda , Bad, elektr. Licht.
Äentralheiz ,̂ 1̂ April.„ N. 3. 2695

Thelemonnstraße 7 herrsch. 10-Zim.-
Wohn, mit Zentralheizung , Lift,
bis-a-vis v. Knrh.. sos. bill. 2973

Hochherrschaftliche 8-Zim.-Wohnung
(dar. großer Speisesaal), 4 Balk..
3 Erker und sehr reichl. Zubehör,
zu vermieten. Schwank, Kaiser-
Friedrich-Ring 52. 2974

Läden und Geschäftsräume.
Adolfstrafie 1 Laden zu verm. 3050
Bahnhofstr. 2 u. 3 v, Lagerr . 0. Wkst.

8—1 (auß. Sonnt/ ) Bahnhofstr. 1. 1
Bahnhofstraße 3 klein. Laden u. groß.

Laden mit 2 daranstoß . Ladenzim.
zu verni. Näh. v. 8—1 (auß . Sonn-
taas ) Bahnhofstraße 1. 1. 2976

Größe Bürgströße 15, 2, 3—4 Zim.
für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau . 2977

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.
gr. . Ladenz., auch s. Schuhgeschäft
Besinn., zu p. Näb . 1 lks. 8 19066

Dotzheimer Str . 61 Werkst. 0. Lagerr.
Drudcilstr . 8 Laden mit Wohnung.
Faulurunnenstr . 9 schöner Laden mit

od. ohne 2 Zim . Näü. P . l. 2981

Erstes Blatk. Seite V.
Friedrichstr. 44 kl. Saal , 51 qm für

Bur ., Werkst., Lagerr ., sof. od. ,pat.
zu verm. Näb. Hernr. Jun g. 2982

Grabenstraßc 9 Laden auf sof. mit
od. ohne Einricht. zu vm. ^.2983

Hallgarter Str . 3""Laden , für Kurzw.
gecig., mit od. ohne Wohn. 8 18732

Hellmundstr. 46, 1. « einer Laden, ev.
auch mii 2-Zim--Wo hn., sost_ 2510

Herderstr. 19 Werkst. Näh.  Lad . 2984
Herderstr. 22 Laden m. 2-Z.-W. .u.

Werkst, sofort z. vm. Nah. Rhem-
gauer Str . 16, 1, be, Schutz._ 298o

Hermannstr . 8 ist 2stöck. Halle, geeig.
zu Lagerr . od. Werkst., a. sof. z. vm.
W. Wagner , Walram str. 14._ F336

Karlstr . 2 Laden mit Einrscht. 8040
Kirchg. 24, 1, 2—3 Z„ Bur eaur ., sof,
Kirchgafse 44, Hth. P .. gr. Raum m,t

Gas u. Elektr., Lagerraum oder
Werkst, m. od. ohne Wohn.  sof od
spät, zu verm. Nah, daselbst.  2987

Klarenthalcr Str . 3 Sääsxx-  3 - Einst.
von Möbeln. Näh. Vdh. Part , r.

Luisenstr. 24 Bwreau u. Lagerräume,
hell, auf gleich od. später zu verm.
Stä^. das. Tavetenges chaft . 29 88

Marktstr. 12 Werkstatt sofort zu vm.
illäheres Vdh. 2 St . r ._ .

Marktstri v2 nt e. Lad.' G Vlumenh.),
m. od. 0. W. im 2. Sbergesch. zu
verm. Näh dasewst oder Nikolas-
str aße 41. bei Meier._2989

Neugasse 18 Laden mit Entresol u.
event. mit 3-Ztui .-Wohn. zu verm.
Näheres Korbladen. _2822

Oranienstr . 48 Lad. m. bequem. Tr.
z. Keller n. 2-Zim.-W. sof. od. ,p.
zu verm. Einr . f. Molkerei- u.
Lebensm.-Gesch. ist vorh. Nur Be-
Werber mit etwas Kaprtal wollen
sich melden, Vdh. 3. _ _ F 351

Dramenstraße 48 Helle Werkstätte,
64 Omtr ., zu vermiet en.

Rheinstr. 70, Hth.. als Lager , Atelier
od. Werkst, ev. m. 2-Z.-W ,̂ Küche,
Kell. N. Kais.-Fr.-Ning 66, P . , 1280

Römerberg 24, 1, Mitte , Werkstatt
billig zu vermie ten. 2814

Spiegelg. 1, Lad., in d. seit Jahrzehnt,
ein gutgeh. Friseur -Gesch. betr. w.,
z. 1. Jan . 1915 z. v. N. HausLes.-
Berein u. Mainzer Str . 44. F 381

Taunusstr . 19. 2, V.-R. z. Gesch.-Zw.
TäunuSstrastc 55 Laden mit Wohn.

(Entresol ), 5 Zim., Küche u. reichl.
Zubebör zu vermieten._8 17446

Wagemannstr . 21 sch. Lad. m. Nebenr.
preisw. 1. 1. 15. N. Grabenstr . 20.

Walkmühlstraße 10, Gth., Wäschere,
mit kl. 4-Z,m.-Wohn., Bleichpl.,
Trockenhalle u. Zubehör. 8 19068

Wallufer Str . 9 Helle Werkst. 81 9069
Walramstr . 27 Laden mit 2 Zim. u.

Küche per sofort zu verm., 700 ML
_N äheres Seitenbau P art . 819071
Wkllritzstrahe 13, 1, Lad, m. Z. 2997
Laden, Garagen , Werkstätte^re., auch

geteilt, zu verm. Näh. Adolfstr. 1,
,m Speditionsbüro . _ 2998

Laden m. Wohn., wo lange Friseur-
geschäft betrieben w., zu vm. Hofs-

_man n, Em ser Str aße 43. 817289
Großer heller Parterre - Ranm»

Langgasse- Wagemannstraße,
sofort zu verrn. Der Raum eignet

sich zu Vereins - od. Versammlungs-
Lokal, Bureau , Lagerraum für
Möbel, Glas - u. Porzellanwaren,
Oefen usw., als Lehrsaal für
Turn - u. Tanzunterricht , Arbetts-
raum für Schneiderei und Plätt¬
anstalt . (Dampfheizung , u. elektr.
Licht.) Nähere Auskunft im Tagbl .»
Kontor, Sch alterhalle rechts._

Laden mit 2 Schaufenstern, 50 qm
groß. p. 1. Slvril 1915 zu vm. Wilh.
Gerhardt , Mauritiusstr . 5. 2999

Schöner Laden Weftendstraße 1 zu
vermieten. Näh, bei Häß ler . 8000

Für Fleischerei od. anderes Geschäft.
Großer Laden mit 3-Zim.-Wohn.,
Dotzheim. 800 Mk. Rasche, W,eS.
baden, Rh ei ngauer Str . 11.  3002

Dotcheim. Schön, aroß. Laden mit 2-
b. 3-Z.-W. U. Stall . 360 Mk. labrk.
Näh. Rasche, Göbenstr. 19. 3047

_ Villen und Häuser.
Billa. 14 Z., i. ganz. 0. get., f. 2 Fam.
_p er sof. Näh.  K reide lstr . 7.  3003
8-Zim.-Billa . Ende Sonnenberger

Straße , billig zu ver,u. Offert , u.
W. 79 postlagernd Wiesbaden.

Auswärtige Woh nungen._
Schönbergstraße 2, Dotzheim, Wiesb.

Grenze, 2 Z. u. K., Gas , Speisei.,
-Klos, im Mschl., m. 22 Mk. N. P.

Merstadter Höhe 24 Wohn., 5 Räume,
zum 1. 4. 1915 zu vermi ete n.

Bierstadt. Schöne 3-Zim.-Wohn. m
gut. Haus sof. od. später bill. Näh.
Wiesbaden, G art eristr aße 30.

Sonnenberg , Adolfstr. 5, P ., 2 Z, u.
K. N. b. Gem.-Rechn. Traudt . F371

Sonnenberg , Adolfstr. 9, 5-Z.-Wobn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Nah.
Wtesb., Schwalb. Str.  43 , 2 1. 3004

Wiesbadener StraßH "l02 (Sonnen-
lierg), 1. Et ., 4 od. 5 Zim. m. Zub.
Näh, das. P . od. Lessinastr. 6. 3042

Laufenselden, RathauSstr . 26, 2° ab.
3-Z.-W., Zb. b. N. das. A. Wottke.

Möblierte Wohnungen.

Dotzheimer Str . 32 2—3 möbl. Zim.
mit Küche zu verm. Nah. Part , l.

Möblierte Zimmer, Mansarden usw.
Adelheidstr. 75, P . l., ,iep̂ m. Fsp..Z. s.
Adelheidstr. 85. 3. gut mübl Z sep.Kima.. ,'ow. ich. m. gr. he,zb. Mcms.
iifccssaöÄ
Adolistraße 3, 1, gut möbl/Z imme.r.Ad-Itttrape 0. 1 , gui mooi. enmmer.
Älbrecktstr. 12, 1, gut  möbl . Zimmer .
Albrechtstr. 25, 1, n. Adolfsallee, au!

mbl. kleineres Zim. in kl. geb ' - -
RiSmarckrino 33. 9 - —
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Zur Aufklärung *

Au den in letzter Zeit von einem Teile der Konkurrenz gemachten Versuchen, unsere Firma
als ein ausländisches Unternehmen hinzustellen, glauben wir uns auf folgende Hinweise beschränken
zu können:

1. Die Firma „Aaöriken von Dr. Woinpsons Seifenpukver" ist eine feit länger als
30 Jahren im Handelsregister eingetragene deutsche Jirma.

Der Name „Dr. Thompson" bezieht sich lediglich auf den Chemiker, in dessen Laboratorium der Begründer
unserer Firma vor ca. 40 Jahren seine ersten Versuche zur Herstellung unseres Schwan-Seifenpulvers gemacht hat.

2. Sämtliche Heschäftsanteile sind im ausschließlichen Besitze des Gründers unserer
Airma, Herrn Geheimrat Dr. von Siegln:, der ein geborener Württemberger ist und
in Deutschland seinen ständigen Wohnsitz hat.

Ein Geschäftsanteil, der vor etwa drei Jahren einem englischen Industriellen überlassen wurde, um es uns zu ermög¬
lichen, den außergewöhnlichen Preissteigerungen auf dem Rohstoffmarkte durch Ausnutzung besserer Einkaufsgelegenheiten—
nicht zuletzt im Interesse unserer Kundschaft selbst— wirksam entgegenzutreten, ist von unserem deutschen Gesellschaster
sofort zurücherrvoröenworden, als infolge der Kriegswirren die erwähnten Vergünstigungen wegfielen; die dies¬
bezügliche Abmeldung ist bereits am 11. September bei den Kandelsregistern der Amtsgerichte unserer
Airmenniederlastungeu erfolgt.

3. Unsere Kaörikate werden ausschließlich in deutschen Aaöriken von deutschen
Arbeitern hergesteü't.

Unsere Firma hat in dieser ernsten Zeit ihre deutsche Gesinnung auch dadurch bezeugt,
daß sie keine Aendernng der Preise und Bedingungen für den Bezug ihrer fertigen
Fabrikate getroffen hat ; sie hat keine Entlassungen des Personals vorgenommen und läßt sich die
Unterstützung der Familien ihrer zur Fahne einberufenen Angestellten und Arbeiter in weitest¬
gehendem Maße angelegen sein. Außerdem hat unser Vorsitzender für unsere Fabriken dem deutschen
Roten Kreuz als erste Rate einen Betrag von 60,000 Mark zur Unterstützung bedürftiger
Familien der im Felde stehenden Krieger zugewendet.

Mit obigen Feststellungen haben wir bewiesen, daß es sich bei unserer Iirma um
ein ausgesprochen deutsches Unternehmen handelt. Wir werden daher jeden, der
Behauptungen gegenteiliger Art aufstellt oder veröreitet, wegen unlauteren Wett¬
bewerbs öezw. übler Uachrede gerichtlich verfolgen und für den entstehenden Schaden
verantwortlich machen.

Aaöriken von
vr . Thompfons Leisenpulver

H . M. b. <K. F73
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Tür Tierbst und Winter
Jleut)eiten in

DamenHöchen
Tuet) * Trikot * Seide.

L . Scbwenck, Ttlüf ] [gasse U—13.
- K129;

! tiittttiiiiiiitiiiiiimimitiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiifiimiiimiiiiiiiiiiiiMiiiimiitiiiiiiiiiiiiiiiitiiiimmiiiiiimiuiiiiiiiitmiiiiiiiimimmiiiiimiivmiiiiiiimiiiiiiitiiiiiiiimimiimHiiiiM

Heute: Grotzer Fischverkauf!
Nur erstklassige Ware . — Billigste Preise.
Bestellungen durch Fernsprecher werden sofort erledigt.

Für den Abendtisch empfehle:
Kieler Bückinge, Sprotten, Lachsheringe, Lachsbüüinge, geräuchcrte
Rheinaale, Lachs. — Bismarckheringe, Rollmops , Bratheringe , Sardinen,

Sardellen, Anchovis. Oclsardinen, Matjesheringe, holl . Bollheringe.
ff . Heringssalat, Rollmops und Bismarckheringcin Mayonnaise,

jsy - Appels Feldpostbriefe.

M f♦ ♦ ♦!!! F ldlampeu
Prima Ersatz-Batterien

(8 Stunden 8V Pf.)
Niederlage : Nheinstraße 66

Lhnstbäumchen.
Die Pfarrei Kemel hat 699—899

Christbäumchen abzugeben. Anfragen
an den Kirchenvorstand.

Feldpostartikel!
Adressen, Beutel, Kästchen j. Grösse,
Kriegskarten , Feldpostmapven, Notiz¬
bücher in. Sprachführer , Oelpavier,
Ocltuch, starke vorschriftsmäß. Ber-
sand-Kartons , Armee - Christbüume.

Fcldfe»erzeug usw. usw.
A lstllst 25 Bleichstraße 35.
A. Alitig , Walramstraße.

Wegen Aufgabe des Artikels !

Pelze
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Lina Hering Ware . ,
Ellenbogengasse 10. 1796

IZiehung 24 . u.25 November I
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Jungiieutschlandeimolterie

150000 Lose. 5618 Gewinne
bar ohne Abzug : zahlbar Markisoaoe

Hauptgewinne Mark

@ @ ® eo
30000
§0000

I neu 1 überall erhältlich. HortoL0S83 M. und Liste 30 Pfg. extra.
Verband Königl . Preuß.

Lotterie - Einnehmer,
Berlin C. Z, Burffstrasse 27

Heidishallen«
Tagesgespräch ist das großartige,

der Zeit entsprechende
Spezialitäten -Progranl, «.

Unter anderem:

WA  g»«!d. s-Äi'X
Tas Eiserne Kreuz.

Patriotisches Lebensbild.
:: :: Nur noch drei Tage. :: :

Die Direktion: Paul Heeder.

TheM-Alijertej
Königliche § Schauspiel»

Drei Herren von
Thurneck

Freitag , 13. November.
242. Vorstellung.

10 Vorstellung Abonnement C.
Dienst- und Freiplätze sind aufgehoben.
Zum Borieile der hiesigen Theater«

Pensions -Anstalt.
3. Benefiz pro 1914.

Das Kälhchen von
Keilbronn.

Großes historisches Ritterschauspiel in
fünf Akten von Heinrich von Kleist.
Der Kaiser . Herr Schwab
Gebhardt, Erzbischof von

Worms . Herr Kober
Friedrich Wetter, Graf

vom Strahl . Herr Everth
Gräfin Helena, seine

Mutter . Frl . Eichelsheim
Ritter Flamberg, des Grafen

Vasall . Herr Deußen
Gottschalk, sein Knecht . Hr. Lehrmann
Brigitte, Haushälterin im gräflichen

Schloß . Frau Lipski a. G.
Kunigundev. ThurneckFr.Bayrhamineih
Rosaiie, ihre Kammerzofe . Frl . Wihel
Theobald Friedeborn, Waffenschmied

aus Heilbronn . . . . Herr Zollin
Käthchen, seine Tochter . Frl . Reimers
Gottfried Friedeborn , ihr

Bräutigam . Herr Jacoby
Maximilian, Burggraf von

Freiburg . Herr Albert
Georg von Waldstätten, sein

Freund . Herr Schneeweiß
Der Rheingraf von Stein , Verlobter

Kunigundens . . . . Herr EhrenS
Friedrich von Herrnstadt, sein

Freund . Herr Maschel
Eginhardt von der Wart, sein

Freund . Herr Mebus
Graf Otto von der Frühe , Rat des

Kaisers und Richter des heimlichen
Gerichts . Herr Radius

Wenzel v. Nachtheim, Rat des Kaisers
und Richter des heimlichen
Gerichts . Herr Legal

Haus von Bärenklau, Rat des Kaisers
und Richter des heinrlichen
Gerichts . Herr Preuß

Ritter « chauermann . Herr Wutschet
. . Herr Dietrich
. . . Herr Carl
. . . Herr Becker

Kunigundens ( . . Frau Engelmann
alte Tanten >Fr . Schröder-Kaminsky

Jakob Pech, ein Gastwirt . Hr. Andriano
Die alte Sybille . . Frau Kamderger
Ein Herold . Herr Spieß

3 » et « ,.e, ( ; ■ ; ; » ««
Ein Köhlerjunge . . . Frau Weikerth
Ein Pförtner . Herr Mayer
Ein Diener . Herr Mathes
^ m _ 1 . . Herr Lautemann
Zwei Loten | . . . Herr Neumann
Ein Nachtwächter . . . Herr Schmidt
„ . A i , I , . . Herr Baumann
Zwei Knechte \ §ett  Nerking

Richter. Häscher Reisige und Volk.
Die Handlung spielt in Schwaben.

Rach dem 3. Akte <8. Bilde) tritt ein«
Pause von 15 Minuten ein.

Anfang 6^ 2Uhr. Ende etwa IO1/, Ufe
Ursrdei »r - Äiieater.
Freitag , 13. November.

Kleine Preise. Kleine Preise.
3. Volksvorstellung.
Alles mobil!

Lustspiel in 3 Akten von WilheliN
Jacoby und Hans Linck.

Karl Theodor Hollmann, Verlags
buchhändler . Willy Zieglet
Erich, sein Sohn , Leutnant bei der
Maschinengewehrabteilung . R. Bartal
Thea, seine Tochter . . . Elsa Erlek
von Römpell, Major a. D., sein
Schwager . . . Rud. Miltner-SchöriaN
Luise, seine Tochter . . . Lori BöhrN
Florenze, eine junge
Amerikanerin . Else Herma«»
Julius Schachtelmeyer,
Schriftsteller . Friedrich Beug
Kommerzienrat Falkenberg, Verlags
buchhändler . Reinhold Hage»
Klemens, dessen , „
Sohn . Hermann Nesselträg^
Professor Schönchen . Georg Bierbach
Klinke, Prokurist . . M. Deutschlände»
Maruschka, Haus«
hälterin . Rosel van BolN
Hacker, Obermaat bei der Kaiserl.
Marine . Hermann Ham
August, Bursche bei Erich . Nie. Baut
Ein Zeitungsverkäufer Georg BierbaK
Ein Zeitungsjunge . . Paula Wolfes

Reservisten usw.
Das Stück spielt in einer deutschen

Handelsstadt in den Tagen der grope
Mobilmachung.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 8 Uhr. Ende nach lO JjiU
kurhaus zu Wiesbaden

Freitag , 13. November.
Abonnements - Konzerte

Städtisches Knrorchester.
Nachmittags 4 Uhr: S(j*.Leitung: Herr Hermann Jrmer, »"

Kurkapellmeister.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Carl Schurieht,
Musikdirektor. jk,

1 Programme in der gestrigen Abe#0"
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Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Itzs urarckring 42, 2 ,r „ schön m. flim.
li &mantr . 42, 2 L,  sch. möW. Mans.
Keichstraße 5, 3, mbl. Msd.. 1—2 B.
Meich str. 13, 2 l„ 3 -, 2 Bett ., fefi. Ms.
ZMchstr. 30, 1 {., m öbl. Z. nt. Pens.
gic ttj)ftt . 32, 1, m5bÖ . mii Peit s.
Bleichstr. 38, 2, 1 sch, mö bl. Zimmer.
Mche rstr. 28, V. 1 r., mbl. Z.. 3 ML
-DoLheimer Straße 11, P ., Wohn- u.
-- Smlafzim. , gut mbl., in . u. o. Pens.
Sotzh. Str . 11, 1, g. in. Z. ui. u. o. P.
■Suhlieiritct Str . 57, 2 St . lks., gut
--LUKlrLtmmer mit Schreibtisch._
'SKentipjtcnsitfie 10 2 mbl. 'Frtsp .-Z.,
S-1L.U. 8 Mk., cm cinz. ruh . Frau .^
Faulbrunnenstraße 12, Konditorcs,

leleĝ grotzes Zi mmer bill. zu verm.
'triedrichstr. 0, 2, Rüpp, deal Zim.,
_bolle  Pension , 60 Mk.

He llmundstraße 27 möbl. Mansarde.
Hellmu ndstr. 4», 1. mU.  g73 .50 Mk.
HcrmannstrMlO, P „ tuK. 'Ms. sof. b.
Jah nstr. 15, P. , sch, möbl. Zim., seh.
Luisenstr.  16 , Hth^ 2 r ., möbl. Zim.
Luisenstraße 43, 3, sch, m. Z., sep. E.
Mauergaffe 14, 1 r.. m. Z., 1 u. 2 B.
Mrttelstr. 4, 3, Langg., ruh , möbl. Z.
Moritzstr. 5, 1 r„ sch, m.  Z ., Da uerm.
Mori tzstraße 22, 2, ^möbl . ,Zimmer.
Moritz str. 41, 8, möbli ertes Zimmer.
Moritzstr. 40. 3 r .. möbl. Zim.. 3 ML
Müllerstr . 9 möK. hübsche Mans .-Zl
Reugaffe 5, 1, möbl. Zimmer billig.
Oranienstr . 22 gut mbl. Z. Näh. 3 l
Oranienstr . 62, 2. Wohn- u. Schlafz.
R!>einstr̂ 56,1 , seipar. m. Zim. frei.
Utiehlstr. 13, Mtb. f r.., nt . Z., 3 Mki
Roonstr. 22, Lei Georg, möbl.  Zim.
Schwa lbach er Straße '27, 2, m.  Z . fr.
S chwalb. S tr . SS. '2 L.  mH Msibl
Spiegeigasse 1, 3 r., schön  möbl . Zim.
Watramstra ße 17, 1, mbl. Mansarde.
Wcllritzstraße 21, 1, möbl. Zim. zu v.

Leere Zimmer , Mansarden »sw.
Adlcrstr. 58, P ., leeres Zim. zu vm.
Albrechtstraße 4, Hth. Part ., leeres

Zimmer zu verm. Zu erfr . Bdh. 1.
Bismarckring 11, 1 rechts, leer. Zim.
Bleichstraze 35, 1. Et ., gr.  sep . Zim.
Bleichstraste 35 heizbare Maus , zu v.
Frankcnstr . 17 leere Mans . aus gleich.
Fr ankenstr. 19, n. Ring , gr. l. s. Zim.
Gocthcstr. 7, Part ., l. Mans . zu verm.
Hellmundstr. 34, 1, Mans . mit Herd

u. Was ser, leer od. möbl., an r . P.
Hermannstraie 15 sch. Mansarde.
Herrn garte nstr. 12 gr.^Manst^p. sof.
Müllerstr . 9. P .. ar . Lfenstrme Mans.
Reug. 19 2 inei nanderg. Ms. Jäcobi.
Oranienstr . 35 heizb. Ma ns. an F rau,
lsthein str. 64 hzb. Ms. an etnz. Frau.
Römc rberg 2 groß, lcerl^ im. sofort.
Roonst raße 6, 1 r„ schönes leer. Zim.
Rüdesheimer Str . 18, Bdh., I. Msd.

an einz. anst. P . N. Moritzstr. 44.
Schachistr. 13, P ., 1 gr. Zimmer zum

Einstellen von Möbeln frei.

Wagemannstratzo 28 ist ein schönes
leeres Zimmer mit Kammer sofort
zu vermieten. Näh. Tagblatthaus,

_Schalterhalle rechts._ *
Weilstr. 16  1 Z., Kochgel., u. Kell. sof.
Wcllribstr . 37 sch. Äs . m Wasser sof.
Westendstr. 2l 'frdl. Ms.' mit Kochosen.
Keller, Remisen, Stallungen usw.

Adlcrstrnße 37 Bierkell. m. o. o. W.
Lahilhofstraße 2 groizer Weinkeller

z. vm. Anzus. u. Näh. v. 8—1 lautz.
Sonntags ) Bahnhos str . 1, 1. 3006

Douhcimcr Str . 61 Flaschenbicrkeller,
ev. mit Stall u. Faßkeller m. Auiz.
per sof. zu verm. Näh. das. in d.
Dump sschreine rei. _ B 19073

Dotzh. Str . 87, Stall , u. Futterrau in.
Drudenstr . 8 S ta ll f. 3 P ferde m. Zb.
Friedrichstr. 12 Stall , 1 od. 2- Pferde,

Remise u. Henspeichcr. N. Bur ., P.
Karlstr . 30 Stall ! f. 2 Pf . u. Remi,e

f. Kutscher, a. f. Kohlenkleinhandel
_geeign ., ev. in. 3—4-Zim.-W. 3010
Luisenstraße 24 groß. Weinkeller zu

verm. Näh, das. Tapeteng. 3011

Rheinstr. 5» Stall . Remise, Lag. 3100
Stall mit groß. Keller und 2- oder

Z-Zim.-Wohn. p. sof. od. spat. z. v.
Dotzheimer Str . 08, V. 2 r . 3014

Mtzchche
I

2-Zim»rer-Wohnung mit Abschluß
sofort oder später gesucht. Oiterien
unler ^M^ 781 an den Ta gbl.-Verlag ..

"Kl. Familie sucht zum 1- 4. 15
sonnige Wohn., 3—4 Z., K., Zub., rn
ruh. freier trage. Off . mit Preis u.
P . 2 Tagbl.-Zweiast., Brsmarckr. 19.

Daucrmicter sucht
schön möbl. Wohnz., mit Balkon,
Sck'.afz. anschließ., Part , oder 1. St .,
Wilhelm-, Taunus -, Rhein- oder
Sonnenberger Str . u. Nerotal . Off.
mit Preis inkl. Frühstück, Bedien.,
elektr. Bel., Heiz. u . wöchentlich. Bad
u Z. 782 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen sucht
in der Taunusstraße oder Nähe ent¬
fach möbl. Zimmer , Preis 15—20 M.
Off. u. B. 783 an den Tagbl .-Verlag.

^ricdrichstraße 12, 2. 2-Z.-W., mit
Kabinett, Küche, Bad, Heiz., zwei
Mans. »sw., Gas , elektr. Licht, zu

J ^ ttt. Näh. C. Kalkbrenner
4 Zim mer.

dldolfsallee 11, Gth.
Mus 4-Z.-Wohn., 1. St ., auch für

_ 4' äro  geeign . Näh. Hausmstr . 3015

Schenkendorfstratze 6, HI,
herrschaftl. 4-Zimmer-Wohn. auf
söf. oder später mit Nachlaß zu
verm. Näh. Wohnungsnachw.-
Büro chiou LLitz. . Bahnhosstr. 8.

Tammsftr . 7, IL,
n. Zubeh. mit Nach!, zu v.

Nah. Taunusstraße 7 1 r. 2760

Lanzstraße 15, Erda ., herrsch. 6-Z.-
Wvhn. mit Bad, Küche, 2 Keller,
2 Maus . usw. auf sof. N b. Vcsier,
Taunusstra ße 33/35, Möbe lladen.

, Vorderes Merotal
Etagenvilla , Parterre -Wohn., 5 oder

6 Zim. u. Zub., per sof. od. spät, zu
vm. Näh. Franz -Abtstr. 3, 1.  3022

21
elegante 6-Ziu,mer »Wohnung mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nu '
im Comptoir od. 3. Etage. 3021

Weißenburgstraße 6, 1, 4-Z.-W., mit
- allen Neucinr ., a uf 1.  J an., ed t. fr.

WjeLandstrKtze 15
vcrrschaftl. 4-, 3- u. 2-Z.-Wohnung.,

t -, 2. n. 3. Stack, sofort oder später
^SU verm. Näh. Part , links. 2753

5 Zimmer.

^ Ädrlyeidttllft 26. 2.
o-Z.-W., neu herger., Elektr., Gas,

Bad, reicht. Zub., Gartenbenutzung,
—Lcrsosortz » verm. Näh. Pa rt.

Marktstrasje LV,
^rabenstrastc . 1. Stock, 5-Zim.-

Wohnung nebst Zubehör baldigst
vermieten. Näh. im Ecklnden

°- bet Lugenbühl,_ 3018
Moritzstr. 47, 2,  5 -Zim.-Wohn., der
_iji,,,fU3c ^4 cntsyr. sof. zu verm. 3019

5^nlMkr-Moijrnulg
Schenkendorfstr. 1 (in herrschaftl.
Hauw) zum 1. April 1915 zu
vermieten. 3037

»Mit* Rechtsanwälte
'vrltzstr.ttze 12 die 1. Etage, enth.
6 gr . Ziminer, günstig zu vin. 3094

L Zimmer.

Villa Emser Str. 75
^vrschaftl. 6-Znn .-W. gleich od. spät.
>L>L'vm. Näh. Walkm üh lstr. 19. 3020
^lla , Kapellenstraßc 38, Parterre,

'chöne 6-Zim.-Wohnung mit reich-
nchem Zubehör iofori oder später
6u vermieten. Näh. daselbst erste

odee Adolfsberg 4. 3101

Tnunusstraße 33/35, 2. St ., herrsch.
6-Z.-Wohn., Vad, Küche, 2 Keller,
2 Maus ., Personenaufz . usw. auf
1. 4. 1915. Näh. int Möbelladen.

Wallufer Straße 13, 1, Südseite,
hochherrsch. 6-Z.-Wohn., durchweg
Linoleum-Bel., Speisezimmer mit
Linkrustasockel, Balk., Erker, Bad,
2 Keller, 2 Mansard ., elektr. Licht,
Zentralheiz ., Kohlen- u. Warcn-
Aufzug, vreiswert für sofort zu
verm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergerichtet. Näh. das.
oder Mauritiusstraße 7, P . F351

7 Zimmer.

pliimeiiHrnle7. parterre,
herrsch. 7-Z.-W., Badezim., 2 Balk.,

Garten , Zentraiheiz ., warm . Wass.,
Gas , elektr. Licht. Näh. Blumen-
straße,7, ^1. Stock. Telephon 3096.

!.AÄ.
hochherrichaftl. 7-Zimmer-Wohnnng
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
per 1. April 1915 zu vermieten.
Näheres daselbst bei IVeitz und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro. F336

8 Zimmer und mehr.
8-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör

Lauuttsftratze 23,
2 St ., sof. zu verm., cot. auch spät.
Näheres daselbst bei F331

Dr . Kranz-Busch, 1 St.
Arzt-Wohming.

Langgasse 1. 8 Zimmer mit Zubehör,
mod. einger., Zentraiheiz .- Aufzug,
cvent. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheim. Str . 43. B19074

Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhosstr. 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz,

usw., unter günstigen Bcgingung.
zu verm. Näh, bei Leber._ 3025

Kl. Burgstraße 5 und
4, | ®U4kS»  Arbeitsraum p. 1. April

oder früher. Näh. 1.̂ Stock. 2730
Lade»

Goethcstraße 13. großer Heller Raum,
für Büro sehr geeign., zu vermiet.
Näheres im Eckladen. 3027

Laven
Goldgasse 21

mit 3 Zimmern, Küche, Steiler,
owie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres daselbst. 3028

Marktstraße 13 2 schöne Läden, mit
od. ohne Wohn, zu o. N. Kimmcl,
Kaiser-Fricdcich-Ring 10. B19077

Marktstraße 17
ab 1. J an. 1915 Laden zu vm. 3054

MWlvMr Straße 19
schön. Laden, auch für Büro geeign.,

sofort billig zu verm. Näheres bei
Ernst Neuser, Kirchgasse._ 8029

Wellritzsir. 30 Laden
n. Zim. u. Küche. Näh. 1. Et . 3030

Moderne Läden
mit 1 u. 2 Schaufenst., reich!.
Nebenr., i. d. Neubauten Bis¬
marckring 2 und Dotzheimer
Straße 49 zu verm. Näheres
Hildner, Bismarckring 2, 1.

1—2 Schaufenster
zu vermieten Grabenstraße 2.

Großer heller
Parterre-Mum,

MWN - DllSMSM,
sofort zu vermieten. Der Raum

eignet sich zu Vereins - oder Ver-
sammlung>szw>ecken, Büro , Lager
für Möbel, Glas - und Porzellan-
Waren, Oefen usw., als Lehrsaal
für ^ Turn - u. Tanzunterricht , Ar¬
beitsraum für .Schneiderei und
Plättanstalt (Dampfheizung , elektr.
Licht). Nähere Auskunft im
Tagbl .-Kontor, Schalterhalle rechts.

Giiastige Gelehenhelt
feiner Ecklade» in aller¬

erster Im  abmeden.
Da infolge des Krieges die

hinteren Buroräume genügen,
ist der Eckladcn mit 1 großen
n. 2 klein. Schaufenstern nebst
Eingang , Kaiser - Friedrich-
Platz 2, abzugeben. Näh. in
dem Vcrmietungsbüro od. bei
Hofspedit. L. Otettenmaher,
Nikolasstratze 5, Kassenschalter.

"Billen und Häuser.

Villa Frescainsslr. 47
zu verm., 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch,
Luisenstraße 15, 1.  303t

PldjarHPfloner*Strafe 26
in mod. 2-Fam .-Villa, Höhenlage,
nahe 51urhaus, 4-Zim.-Wohn. sof.
od. spät, zu verm. Zentralheizung,
Garten . Zu erfragen Richard-

_Wag ner- Straße 28, Part. _ 3016
©iHfam.-Piüaiallin]iii)lßU9
_ 7 Z. u. reicht.  Zu b. gl. od. sp. 3032
Mkj «, 5-Zim.-Wohnung, reich!. Zu-

behör, auf gleich od. 1. Jan.
preiswert zu vermieten. Näheres
Sonnenberg , Wiesbaden. Str . 104.
Telephon 3599. 2773

LanDhans,'
8 Zimmer , Wintergart ., Stallung u.

viele tragsäh . Obstbäume, zu verm.
Brie fe u. K. 781 Tagbl .-Verlag. ^

Möblierte Wohnungen.

»ML. bill. Taunus str. 34,1.

Möblierte Zimmer, Mansa rden usw.
Friedrichstratze 34, 1, 1—2 gut möbl.

Zimmer in gebild. Fa milie zu  vm.
Herrngartenstraße 16,2,
ist ein schön möbl. Zimmer mit sep.

Eingang sofort zu, v._ Tcleph, das,
Elegant möblierte Zimmer
in
S
in schöner ruhiger Lage preiswert
i» vermieten, auch mit Pension,
"rankfurter Straße 14, 1 St.

Gut m. Z., evt. W.- u. Schlafz., an
b. Hrn ., sch. ruh. Lage. Dambach-
tal 40, 1,  Eing . Friedr .-Ottostr. 1.

Möbl . Zimmer
in ruhiger schön gelegener

Billa
lcvt. auch mit Pension) zu mäßig.
Preis zu vermieten Neuberg L ._

Schön möbliertes Zipnner
mit guter Pension zu verm. Wcißen-

burgstraße 6, Parterre . B14966
In allererster Kurtage zwei möbl.

Zim. mit Küchenben. u. Keller zu
verm. Näh. im Tagbl.-Berl . Vr
Leere Zimmer , Mansarden usw.

Wagemannst aste 28
ist ein schönes leeres Zimmer mit

Kammer sofort zü vermieten. Näh.
im „Tagblatt "-HauS, Schalterhalle
rechts. *

zum 1. 4. 1915 auf Dauer in mögt,
freier Lage gesucht. Angebote mit
Preisang . u. B. 778 an d. Dagbl.-B,

Große moderne 4-Zim mer-Wohn..
zum Januar oder später von kinder¬
losem Ehepaar zu mieten gesucht.
Angebote mit Preisangabe u. H. 778
an den Tagbl.-Bcrla g. _ _ .

10-P«mr-Wl>tzMS
tm 1. Stock zum 1 April 1915 gesucht.
Offerten u. M. 776 an den Tagbl .-
Verlag,_ _ _ _

Akademisch gebild. Herr , der wegen
e. Magenleidens am Krieg nicht teil¬
nehmen kann, wünscht bei bess. Fam.
oder in Pens , ab 1. Dez. oder sogl.
freundl . gut heizb. Zimmer , möglichst
Sonnenseite , mit voller Verpfleg., für
die Wintermonate , zum Preis von
100 Mk. inkl. Licht, Heiz. u. Bedien.
Die Verköstigung soll bestehen in:
Frühstück: 1 Portion Kornkaffee mit
Milch oder eine Portion Milch mit
Butter u. Brötchen; Mittagstisch:
1 Fleisch- u. dovp. Gemüse- resp.
Salatgang oder Kompott u. % Liter
Milch; Nachmittag : Kornkaffee mit
Brötchen u. etwas Butter ; Abend¬
brot : Eierspeise oder Brei mit dopp.
Gemüse- oder Salatgang u. % Liter
Milch. Gefl. Angebote umgehend u.
U. 782 an den  Ta gbl.-Vcrlag erbeten.
Gut möbl. Zimmer

von besserer Dame gesucht. Off. mit
Preisang . u. T. 782 Tag bl.-Verlag.
Dame mit 2 Kindern

(1 u. 3 Jahre ) und Mädchen sucht für
2—3 Monate 2 möblierte Zimmer in
der Emser Str . oder allernächster
Nähe. Ausführl . Angeb. mit Preis
Unter O. 782  a n den Ta gbl.-Verlag.
Möst!!- mit) MWnMr,

evt. großes Schlafzimmer, ungestörte
ruhige Lage, gesucht. Off. mit Preis
sofort u. E. 783 Tagbl.-Berlag erbet.
Aelt . Dame lWwe.j

sucht Zim. mit Pension, am liebsten
mit Zentralh ., Nähe Kurhaus . Off.
mit Preis u. E. 782 Tagbl.-Verla g.

Mjmllin 1:

o 3
Geeign.Raum

für Bureau (auch Laden) mit .Werk¬
statt , resp. Lagerraum , mittl . Größe,
mögl. mit 2—4-Zimmer -Wohnung im
Hause od. Nähe p. bald zu mieten ges.
Off . u. P . 781 an den Tagbl .-Verlag.

Jimg. Burcanchef
wünscht möbl. Zim., mit Famitien-
Anschluß, möglichst Nähe Bahnhof.
Gefl. Offerten unter M. 782 an den
Tn-tbl.-Verlag erbeten.

U'"'FmWlti«e H
Boris. Billa Carmen,
Abcggstraße 2. Tel. 6637. Pension
von 5 Mk. an. Bäder im Hause.

Cleg . möbl. Zimmer
mit Bad, elektr. Licht, sof. zu vm.
Zimmer Urit Frühstück von 25 Mk.
an. Nikolasstraße 23, 2 St.

Meiner Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Privat -Vcrküufe.
Mein Neufundländer (Nero),

Mvolles Tier , treu , kinderlieb,
chß (Kette gewöhnt), in gute Hände
'Ug. Preis 50 Mk. Ferner im Aus-
Äw. Emberuf . d. Besitzers schwarz.
Verhund , gilt gezogen̂ wachsam,
IBdf. Näh. Saalgasse 38, Obst- u.
Lnengeschä st Walch._ _
, Deutscher Schäferhund,
°e, dl. wlf., 10 Man ., pr . Stammb .,
H.tvachsinn u. scharf, w. Platzm.
^ Widdersheim, Platter Str . 62.
. Junge schwarze Rehpinscher
E ^zu verk. Hachstätt enstr. 18, P.
Junger wachsamer Wolfshund
le» >stcrchcfall billig zu verkaufen
ernfördestraße 15, Part , rechts.

Weißes Jackenkleid
u. eul Herrerr-AnzUig brlllg ZU. vcrk.
Kast ellenst raße 40._ __ _

Schi». Krimmer -Jackett (Gr . 42)
6 Mk., D.-Halbschuhe (38), Ktnder-
Halbschuhe (33), Musen (Gr . 42) und
Verschied, billig zu verk. Schwalbachen
Straße 55, Mtb. P . r ., 10—12, 2—5.

Winter -Neberzieher, fast neu,
ein breites Nutzb.-Bett mit Sprungr.
u. zwei große Reisekofter zu verk.
Z rmim ermann st raße^ O,r. _
Neue wasserdichteseid. Militärweste
„Jopi e" bill. Mickel sberg  28 , Stb . 2.
Jnsaut .-Dffrzicrhclin , wenig gehr.,

billig zu verk. Bortstraste 11, 2 links.
Wegen Wohnungswechsel werden,

da überflüssig gcw., billigst abgegeb. :
2 Fenst. taubcnblaue Plüschubcrgard.
mit dazu paff. Portiere , 2 Plüschsess.,
1 kl. Sessel, 2 Säul ., 2 nußb. Stiihle,
Salontisch, Teppich, Lanipe rc. Bes.
vormittags Emser Straße 38, Part.

Schreibmaschine, fast neu, billig
zu verkaufcli Nh einstraße 52, Part.

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk. M ühlga sse 13, Bdh. 1. Stock.

Zinnsoldaten billig
zu verk/ Bertr amstraße 19, Mtb. 2 r.

Neue u. gebrauchte Rolle,
80—40 Ztr . Tragkraft u. gebrauchter
Schnevvka rr en zu verk. Scha chtstr. 6.

. , Leichte gute Fcderrolle
billig abzug. Sch arnhor ststraße 6, P.
. . Fedcrhandwagen,
volib gcarbeit ., billig Schwalbacher
Straß e 7, bei Dienstbach. B19132

Starker Federhandwaqeu billig
zu verk. Bertramstraße 30, 2 links.

Erstklass. Fahrrad
billig zu lMk/SkeiWMe 5,1 r.

Gaslocher,
4 Löcher, zu verkaufen. Koch, Lessing-
straße 1._ _ _

2 Stück 2flai,i. Güslüster
und verschied. Gaslampen billigst zu
verk. Schivalb. Str . 31, Lederhandl.

Schön. Papageien -Bauer zu verk.
Bicrstadt , Wiesbadener  Straß e 41.

Tanncnbäiimcheit mit Wurzel
zu verk. Hirschgraben 32,

Händler -Verkäufe.

Verschiedene Fuchspelze
(weiß u. schwarz) billig zu verkaufen
Michelsberg 28, Mittelbmt .1 St.

Ein Kochherd zu verk.
Ronnenberg , Kaiscr-Wil helm-Str . 3.

Verschiedene Plattöfcn
zu verk. Westendftraße 1, 2 St.

Bozencr Mäntel,
Paletots und Llnzüge zu fedem cm-
nehmbaren Preis wegeir Ausgabe des
Artikels. Albrecktitraße 10, Ladeu.

Fast neues Klavier
zu verk. Anzusehen von 10—11 Uhr.
Näheres uri Tagbl .-Verlag. -Vu

Piano 120, Vertiko 35—50 Mk.,
Kleiderschr. 10—20, Diwan 35—50,
Waschkom. 10—15, Betten 10, 20, 30,
40, Deckbetten 5, 7, 10, Kissen 1 Mk.
usw. zu verk. Walr amstraße 17, 1._
Gclegenheitskauf ! guterh. gebr. Mob.
Versch. Betten , Kleider-, Weißzeug-
u. Spiegelfchr., versch. Ŵaschkom.,
3 Schreibsekrctärc, D.-Schreibtisch,
fast neue Küchen-Einricht., Nahm.,
3 Tr .-Spiegcl , versch. Tische, Diw .,
; » _iefiot.  Frankens tr . 3, 1.

Fast neuer Taschendiwan,
unter 3 die Wahl, bill. zu verk., sowie
1 Schrank, 2 Konsolchen, 1 gr. Küchen-
schrank̂ bill. Ho chstättcn'trnße 16, 3.
Schöne antike Sessel, Glas -, Bücher-
u. Kleiderschr., Biedermeier-Wohnz.,
Oelbild., Rarität en vk.  Adolfstraße 7.

Mahag.-Büsett u. Ausziehtisch,
Kleiderschr., Küchenschr., weißl. Z.-
Möb.. S chreibt, u. a. b. Marktstr . 13

Fahrrad mit Freilauf billig
zu vcrk. Matzer, Wellritzstraße 27.
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Gaszugl ., Pendel, Lust., Speisez.-Kr.
bill. zu vk. Schwalbacher Str . 85, P.

t
Graues Kostüm,

Größe 46, Schneiderarbeit , zu kaufen
resuickst. Offerten unter H. 2 an
>en Tagbl.-Verla g. _B 18975

Gebr. dunkler Gummimantel
zu k. gesucht Malramstr.  14/16 , 1 r.
Suche s. 14j. Mädch. ein Mäntelchen
n. Kleider. Blei chstraßc 43, 3 l.

Zu kaufen gesucht
cm gut erhaltener OssiZier-Mcmtel
für große breite Figur . Anerbieten
unter H. 779 aii den T agbl.-Verlag
Möbel aller Art, auch Federbetten,

kauft Wcilramstraße 17, 1._.
Gebr. Möbel aller Art,

Nähmaschinen, gut erh. Fahrrad zu
kauten aesucht Frank enftraße 3, 1.

Möbel, Kinderbett, Bücher
u. antike S achen k. Marktstr. 13, 2.

Büchergestell,
1,50 Mir . hock, 80—DO Zmtr . Br., ge¬
stickt. Offerten mit Preis unter
K. 782 an den Tagbl.-Verlag ._

Leichter gebrauchter Stoßkarren
zu kaufen gesucht. Bäckerei Klemm,
Mori tzstraße 70, Part . _

Gasofen zu kaufen gesucht.
Friedrichstraße 50, 1 links.

Gut erhaltene Gas -Zuglampe
zu k. gesucht Drndenstraße 4, 2 lks.
Zusammenlegbare Badewanne »es.

Off, m. Preis u. L. 782 Tag bl.-Verl.
Messing zum Einschmelzen

kauft Ricsner,  Salln arter Straße 6.
Lumpen,

alte Metalle, Papier , Knochen kaust
zu hohen Preisen I . Gauer , Helenen-
straße 18. Telephon 1832. L19155
Micheln, Ztr . 2 Mk.. kauft Wcgncr.
Sonnenberg , Kaiser-Wilherm-Str . o.

Wiesdadener Trrgb!att»
Biotin - u. Klavier -Unterricht

wird gründl . erteilt , monatl . 10 Mk.,
wöckentl. 2 Std . Albrech tstr 36, 1 r.
Borz. Gcsaug-Untcrr . crt. BÜHnenk.,
Std . 2 Mk. Nettelbeckstraße 21, 9—12.

Freitag , 13 . November 1914. Nr . 531.

Werrich!
Höhere Lehrerin ,

unterr . morg. u. abends nach o Uhr.
Off. u, P . 782 an  den Tagbl.-Verlag.

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht red. in 30 Std . ä 0.75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl, studiert. Zeugms-
Schreiümasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5.

verloren-Gesunden
Verloren 1 schwarze Handtasche.

Inhalt : eine in Biebrich ausgestellte
Personen -Ausweiskarte , ein gelbes
Leder-Portemonnaie mit Pavier - u.
Silbergeld und 1 kleiner Schlüssel.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Nerotal 29.

MWÜMMl !!!,«BHh»—ImmmmmmmmKmrnaKmmmaKmmmamnM
Alle Tapezier - u. Polsterarbeite,,,

Anbring , v. Gardinen , usw. gut u. bill.
Mi ck. Eaenols ir.. Friedrichstraße 27.

Reinigen , Bügeln, Äusbessern,
Neufüttern . Sammetkragen w. sauber
besorgt. Bismarckring 7.

Damenschnciderei Friedrichstr. 36,
Bdh 3 r., werden Trauer - Kleider,
Blusen, Röcke billigst angefertigt.

Erstklassige Schneiderin ^
liefert während des Krieges .aoeuo»
fitzende Jackenkleider, schicke Rocke,
Blusen zur Hälfte des früheren
Preises . Moritzstraße 40, Bdh. 2. Et,

Tüchtige Schneiderin
sucht noch einige Kunden. Morrtz-
straße 16, 1 Stieg e linkck

Perfekte Schneiderin, .
in all. Zweigen bew., flink ,u. fleißig
arb., hier fremd, empf. sich in in a. d.
Haufe. Schmid, Römerberg 6, Hry. i.

Elegante Damen -Garderoben
w. augef. unter Garantie f. tadeuoi.
Sitz, Aend., Modernis.. Aus bell., E' N-
füttern u. Aufbüg. bill. Josef Pekar,
Oeiterr . H.-Sckn.. Michelsb. 28, 6J.
Tage frei z. Ausb. v. Wasche, Kleid.,
auch neu. Fräul . Sinner , Adelheid-
straße 28. 3. Karte genügt.

Hüte w. schicku. billig garniert.
Ruttkowskn. Dko ri tzstraße 68.

Tücht. Stickerin empfiehlt sich
bill. Wielanditraße 25. Hochp.  lks.

Strümpfe , anstricken 30 Pf .,
neu 00 Pf . Fr . Monzer, Maschinen-
strickerin. Platter Straße 42, Part.

Arme Kriegcrsfrau,
w. ihrer Niederkunst entgegenficht,
bittet um Beit - m,d KinderwaicW
Adresse im Tagbl .-Verlag.
Fast neuer Regenmantel , dunkelgrau,
mittl . Größe, gegen Winternberziehec
od. Lodenmantel umzutauichen. Z»
erfragen im Tagbl .-Verlag . vj.
Alleinst. Dame , Wwc., mittl . Jahre,
musikal., reiseerfahr , u. sprachengew-,
sucht Anschluß zwecks Austausch be*
Sprachen , mögl. mit Famrliencmick--
Lettwo, Dotzhcimer Straße 103, 3-

Prrvat -Vcrkäufe.

Güter-. DlUiierl-Gür-ergbe.
Jackenlleidcr, ans Seide gefüttert,
sowie Mäntel , Größe 46 u. 48, zu
verk. bei Fran Behrend, Aarstratze 27.

National-Registrierkaffe
elektrisch, mit 9 Nummern , sehr ge¬
eignet für Restaurant oder Cafe,
billig abzugeben. L19166

Richard Müller,
Teleph. 742. Bier -Bcrtrieb -Jmport .

MeTHl . 10/181%-äBto
mit abnehmbarer Limousine sOpel-
wagen), 4 Zulinder, letzt, ganz neu,
billig abzugeben. Angebote u. N. 779
an den Tagbl .-Verlag.  _

"ji iSÜl:
150 PS . Dampf ma chine mit

Condensakio » usw.,
60 PS . Lokomobile,
tiv . Pumpen,
im Betriebe zu besichtigen.
Gebote unter A. 65 au den
Tagbl .-Berlag_

Achesiiche
franStunner, » !;
zahlt allerhöchste Preise für Herren -,
Dam.- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber - Brillant ., Pfands cheine.

«Wer(Silmilj
oder Mauser zu kaufen. Baldigste
Angebote u. F . 783 Tagbl .-Verlag. ,.

Suche 2000 Mark
aus ein vorzügl. gutes Grundstück,
nur von Selbstdarlceher. 5—6fache
Sicherheit. Off. G. 780 Tagbl .-Verl.

Unterricht

Hotelsilber,
größerer Posten, gegen bar zu
kaufen gesucht. Offert , u . Z. 1184 an
D. Frenz , G. m. b. H., Ma inz. .̂ 41

Alte Möbel
in Mahag . oder Kirschbaum, aus
Privatbcsitz zu k. ges. Händler Verb.
Off. u. K. 779 an den Tagbl .-Verlag.

Geldnerdehr
Kapetalien-Angebote.

10—12 000 Mark
in kleineren Beträgen uuszuleihcn,
a. auswärts . Ratenrückz. Offert , mit
Rückporto erb. Helenenstr aße 31, 2 r.

Kapitalien -Gcsuchc._

Leiterwagen
zu verkaufen. Anzusehcn nn Hose der
Vlcichstraßcschulc Wiesbaden. Ersatz-
Bataill . Landwchr-Jnsant .-Regt. 80,
Dotzheim. 219179

8—10 000 Mark
als 2. Hhpothek auf prima Ob,ekt
iBrandkasse 39 000» nach Landesbank
<1. Hhp. nur 14 500) gegen h. Zinsen
sos. oder z. 1. 1. 15 von solidem Ge¬
schäftsmann gesucht. Offerten unter
E. 779 an den Tagbl.-Ve rlag ._

Kl. 2. Hypothek,
12—15.000 Mk., ca. 15 % d . ersten

Bsrh . Dame
möchte bei tüchtig, erstklaff. Pianisten
Stunden nehmen. Gefl. Offerten u.
I . 782 an den Ta gbl.-Be rlag erbeten.

An einem Fröbel -Privat-MelMtrii-Zirkki
Nähe Sonnenberger Str ., können sich
noch einige 4—6jährige Kinder be¬
teiligen. Wöchentlich 3mal nachmitt.
Ang. u. S . 778 an d. Tagbl.-Verlag.

giSef itiSfHgmpf eftluneeiiH
Kugo Aust,

Klavierbauer und Reparateur,
Konzertstrmmer,

Elsässer Platz 6. Telephon 4299.

Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wies-

badeuer Einwobuerschait war die
städtische Armenverwaltung un ver¬
flossenen Winter in der Lage, Wolch
Zentner Kohlen an 501 .verschämte
Ärme. die durch Arbeitslongkeit oder
aus sonstigen Gründen stch m Not
befanden, öffentliche Armenunter-
stützung aber nicht m An,pruck, neh¬
men wollten, abzugeben. In diesem
Winter treten die Arsthruche
infolge der anhaltenden Teue-
runqsverhältnisse und der zu erwar¬
tenden Arbeitslosigkeit 0et.D"öet4
häufig an uns heran . Wir sind
aber nur dann in der Lage, dem
vorhandenen Bedürfnis . ,. Rechnung
zu tragen , wenn uns für den ge¬
nannten Zweck ausreichend Mittel
zur Verfügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher, an die
hiesige Einwohnerschaft die er¬
gebenste Bitte zu richten, uns durch
Zuwendung von Geschenken in die
Lage zu versetzen, den vcrichamtcp
Armen die äußerst zweckmäßige
Unterstützung an Kohlen zu gc-
chährcn. , . ... . .. . .

Gaben , deren Einmalig ottentlich
bekanntgegeben wird, nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-
Devut -'tion. und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher
Str . 36: Stadtverordiietcr ©ul . Zig.-
Handlnng , Bleichstraße 9 ; Stadtv.
Sanitätsrat Do. Proebsting , Rößler

Seerobenstraße 33; Bezirksvorsteher
Rentner Zingel, Jahnstraße b, 1;
Bezirksvorsteher Druckereibesitzer
Hammelmann , Pioritzstraße 27; Be¬
zirksvorsteher Privatier , Karl Uhrig,
'Atbrechtstraße 31; Bczirksvorsteher-
Stcllvertreter Schloffcrmeister Karl
Pbilivvi . Hellmundstraße 87; Be-
zirksvorsteh. Rentner Kadesch, Quer-
seldsiraße 3 : Bezirksvorsteher Lehrer
Friedrich Hartmann . Dreiweiden-
itraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann
Flößner , Wellribstraße 6: Bezrrks-
vorstcber-Stellvertreter Lehrer a. D.
Kuvhaldt, Gustav-Adolfstraße 16;
Bezirksvorsteher Kautmann Stmtter,
Kirchgasse 74; Bezirksvorstcher-Stell-
vcrtreter Zahntechniker Louis Petri,
Tnnnusstraße 43; B^ ^ ksvorsteher
Schuhmachermeister Rumpst Saal¬
gasse 18; Bezirksvorsteher-Stellvertr.
Rentner Peter Klein, Uhlandstr. 12 ;
Bezirksvorsteher Kaufmann ...Reib,
Marktstraße 22, sowie das städtische
Armenbureau , Marktstraße 1, Z>m.

22.
Ferner haben sich zur Entgegen-

nahine von Gaben gütlgst bereit er¬
klärt : Herr Hoflieferant Aug. Engel,
Hauvtgeschäft Taunnsstraße 12—14,
Zweiggeschäfte
Ncugnffe 2 und Rhemstrape 123« ,
Herr Hoflieferant Emil Hees. Große
Burgstraße 18; Herr Koslwferant
Kgrl Kock. Papierlager , Ecke Michels¬
berg und Kirchgasse.
Namens der städt. Armendevutation:

Borgmann , Beigeordneter.

Unter sachmänn. Behandlung und
prima Verarbeit , werden zu billigen
Preisen aller Art Herren - u. Damen-

a  uingewrbeitet,
repariert und

'P ' eingesüttert.
(Meine Spezialität !» Nack, Maß werd.
Wasserdichte Uelxwessen

fürs Feld angesertigt , auch wenn die
Herrschaften das Pclzfutter liefern.
Grofihnt, Waaeman nstr. 27. T. 4424.

Erstklassige Schneiderin,
bish. in gr. Geschäft, als Direktmce
tätig , sucht Kundsch. in u. auß . d. H.
A. Bückner, Marktplatz 3, 2 rechts.

Selbst gekochte
gemischte Marmelade Pfund 25 Pf .,
feinste Vauernhandkäse Stuck 6 Pf.

Auch an Wiederverkaufer.
L. Eronauer , 34 Albrechtstraße 34.

Gut ! Billig!
Unter fachmännischer Behandlung

werden Herren - u. Damenpelzmantel
umgearbeitet u. eingefüttert , sowie

Pelze jeder Art
nach jedem gewünschten Modell ver¬
arbeitet , gereinigt u. frisch.gefüttert.

Auch sind neue Pelze in großer
Auswahl billig zu haben.

Kürschnerei K. Stern»
Michelsbcrg 28, Mittelbau 1 Stiege,

lim Hause d. Pol izeireviers ).

AM. SmM »eirm!
fert . Trauerkleid , zu g. ermaß Preis
tadellos sitz. an. Aus W. w. Kleider
zugeschn., gehest, u. anprob., sodaß
jede Dame ihre Gard . selbst ankert,
k. v. Preis 8.60 Mk. an. Scknittmust.
n. gen. Matz b. sos. Lies. v. 50 Pf . an.

H. Müller , Taunn sstraße 29, 2.Maschinensirrckerei
Fr . Lotz, Kirchgasse 17, 3 r .,

empfiehlt fick in allen Arbeiten. _

Privat - Entbind , und Pension bei
Frau Kilb, Hebamme, Schwalbach»
Straße 61, 2. Etage. Telephon 212 -̂

Witwer , 43 Jahre alt,
mit noch 8 schulpflichtigen Kindern,
sucht Fräulein , auch Witwe ohne
Kinder, gleich,cn Alters, . nicht augsC’
schlossen, zwecks Verehelichung. Gesi-
Cffetten unter Ch. 12 postlayeriw
Biebrich am Rhein.

DlMstze . Mer fiir j3ai»
Fr . Franzisla Häfner , geb. Wagnek,
ärzil . geprüft, Oraulenstraße aO, 3 r-

Svrechstun den 3—o Uh r.  ,
ärztlich gepr. Marl«

Laagner -Gausch,
- Friedrichstraße 9^ 2.

Massage. — Hkilgyinnastik.
Frieda Michet, ärztl . geprüft,

TaunuSst raße 19, 2.
"NaaeMlege! ^

Thilde Marhut . Rheinstr. 32, 2. Et.NaaeLMeHS.
Schwalbacher Straße 14, 1 r.

Lene Purer-

gronettleikn
(Behandl. nach Dr . Thure - Brandt .)
»öelene Krauch, Blarkt str. 25, 3—5.
# 8eliwe(l.lleilffliissa| e^
Krankenbeh . Körperpfl . Staatl . gepr.
Mltzi Smoli, Schwalbacher Str . 10,1
zwischen Luisen - und Rheinstraße.
Maccario ÄnnyKnpter , ärztl . gepr .,
illdbbCt̂ y Nagel pfl. La ngg. 39, II.

ärztl. gepr., Bahnhofstratze 12, 2.
8oüs vissert , ärztlich
gepr., Rheinstr. 67, l

Solides Fuhrwerk,
Ein - u. Doypelspänner, fuhren - odek
tageweise zu vergeben. Anfragen »'
F. 782 an den Tagbl .-Berlag ._ ^

Kathol. Mann , 27 »/» Jahre all
Leiter der elterl . Fabrik in West
falen mit über 100 Arbeltcrli . W
er später übernehmen will, wun,^,
mit häuslich erzog. Dame von ^
bis 24 Jahren zwecks späterer

Heirat
in Briesverkehr zu treten . Diskret
Ehrensache. Offert , mit Bild unte°
P . T. 368 an Jnvalidendank , Wich
baden._ ^rüttlein,
36 Jahre , eig. Geschäft und etw«'
Erspartes , w. zwecks Heirat m. Hen'
in sich. Stellung bekannt zu werde»'
>Anonhm zwecklos.) Briefe nun
G. 783 an den Tagbl .-Berlag.

Prima IL-Pf .-Ziaarre
1«« Stück 7 Mark.
Näh. Rosenau. Wilhelmstr. 28. 1799

Feldpost-Kistchen
für 5 u. 10 Kilo, genau nach Vor¬
schriftsmaß der Bestimmung von
der Feldpostverwaltung . B19161

Wein- u. Packkisten-Schreinerei,
Wcstendstraße 20. Telephon 2245.

Alte, deutsche Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-verficherungz-Aktiengesellschast
mit vorteilhaften Einrichtungen und Bedingungen ist durch den Krieg
genötigt , ihre bestehende bedeutende

Juktlsso-General-Agentnr für Wiesbaden
in andere Hände zu legen.

Repräsentationsfähige , den besseren Kreisen angehörige Herren,
welche mit Unterstützung von Gesellschaftsbeamten auch ein gutes
Neugeschäst gewährleisten können, wollen ihre gefl. Offerten unter
E. 7911 an Jnvalidendank, Frankfurt a. M., abgeben. Kaution
in Höhe von Mk. 2080.— erforderlich. F175

Bekairntmachimst.
Vom 15. November 1914 ab gelangen die Kurhaus -Abonnements,

karten für das Kalenderjahr 1915 zur Ausgabe.
Die Preise sind folgende:

a) sür Einwohner
die Hauptkarte . 30 Mk.
die Bestärke- . 12 Mk.

b) für Bewohner der Nachbarorte
die Hauptkarte . . . . . 40 Mk.
die Beikarte . 20 Mk.

Die Karten berechtigen bereits vom Tage der Lösung ah zum Besuchs

dev Kurhauses. erfolgt gebührenfreie Zusendung. F391
Wiesbaden , den 4. November 1914.
« »esvaoen . Städtisches Berkehrsbüro.

Socken,

Unterzenge und Wollwaren
fürs Feld

sind in J $ I © !§ eiIp €>St © H eingetroffen.
Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster.

Eragpos -Merka ^ fS Billig © Preise!
Günstiger Einkauf für Liebesgaben.

Hermanns & Froifziielm,
Webergasse 8.

1789

Die amtlichen deutschen liegen im Kontor links der Schalterhalle des Tagblatt-Hauses und in der
SBCtlttftli fitClt Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 19 zur unentgeltlichen Einsichtnahme offen.
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Eine Kleinstadtgeschichte

Kaum waren seine Schritts verhallt , als Ruth wie
von Sinnen aufsprang und durch die Nebenräume der
Garderobe zueilte. Dort ließ sie sich ihren Mantel geben,
bat die Garderobenfrau , Frau Hauptmann Warnsdorf,
deren Kostüm sie genau beschrieb, wenn sie nach der
Garderobe käme, zu benachrichtigen, daß ihre Nichte
sich nicht wohl gefühlt und darum allein nach Hause
gefahren sei, und eilte die Treppen wie gehetzt herunter,
immer in der Furcht, ein Bekannter könne sie sehen
und aufhalten . Geld hatte sie glücklicherweise bei sich,
und ein Wagen war leicht zu bekommen, es hielten
deren genug vor dem Künstlerheim. Zu Hause angelangt,
mußte sie, da sie natürlich keinen Schlüssel hatte , erst
den Portier und dann die Mädchen herausklingeln, die
ganz entsetzt darüber waren , daß das gnädige Fräulein
allein kam, und über ihr bleiches, verstörtes Aussehen.
Sie erboten sich zu allen möglichen Diensten, wollten
zum Arzt, nach der Apotheke gehen, ihr wenigstens Tee
kochen, aber Ruth lehnte alles ab. Sie eilte in ihr Zimmer
und verriegelte die Tür , riß sich das lila Feengewand
vom Körper und schleuderte es von sich wie im Ekel,
und dann warf sie sich so, wie sie war , über ihr Bett,
das Gesicht in den Kissen verbergend.

Sie war so gänzlich niedergeschmettert, so aufs tiefste
getroffen in ihrem Selbstgefühl, daß sie nicht einmal
Zorn oder Haß für den Mann empfand , der ihr Dinge
gesagt, wie noch niemals jemand zuvor; nur Scham,
grenzenlose Scham darüber , daß sie es dahin hatte kommen
lassen, daß es möglich gewesen, daß jemand so hatte zu
ihr sprechen können.

Maßlos verwöhnt von klein auf, von den Eltern ver¬
göttert , war sie überhaupt Tadel nicht gewöhnt, schon
des Onkels Worte neulich hatten sie verletzt, und nun
dieses-

Ihr Körper wand sich wie im Krampf - wenn
sie den heutigen Abend doch hätte auslöschen können
aus ihrem Leben, wenn sie niemals die unglückliche Idee
gehabt hätte , nach Berlin zu gehen.

Wie sollte sie Gerhard unbefangen in die Augen
sehen? Was würde er sagen, wenn er wüßte, wie seine
Braut , die er so über alles liebte, so grenzenlos hochstellte,
sich hier betragen ! Daß ein Mann , der sie nicht einmal
liebte, sie an sich reißen durfte in bloßer Sinnenlust , nur
entflammt durch ihre Schönheit, und ihr Worte sagen,
Worte ■- sie stöhnte auf in ohnmächtigem Zorn.

Sie mußte ja nicht bei Sinnen gewesen sein, daß sie
sich dem ausgesetzt, daß sie bewußt alle Künste der Koket¬
terie hatte spielen lassen, um einen Mann zu besiegen —
zu besiegen? Sie lachte laut auf. Wer war besiegt?
Nur sie, nur sie. Und nicht nur besiegt — gedemütigt,
in den Staub getreten.

Wenn Onkel Warnsdorf das wüßte, der neulich so
verächtlich von den koketten Weibern gesprochen!

Das war es ja eben, was sie so gänzlich nieder¬
schmetterte, was sie keine Worte des Zorns hatte finden
lassen, was sie so grenzenlos beschämte, daß Manfred
Warnsdorf recht hatte mit jedem Wort , das er gesagt. —

von Jlse-Dore Tanner.

Ms nach einer geraumen Zeit Tante Marie , die in
großer Sorge um ihre Nichte heimkehrte, an Ruths Tür
klopfte und Einlaß begehrte, antwortete diese mit schwacherStimme:

„Mir fehlt nichts weiter , Tantchen — ich habe nutz
so wahnsinnige Kopfschmerzen, daß ich mich nicht rühren
kann. Laß mich nur , bitte, ganz ruhig liegen, es wird
morgen schon besser sein."

Am nächsten Morgen erhielt Ruth einen Brief ihrer
Mutter . Er euthielt nur gleichgültige Dinge, haupt¬
sächlich den Auftrag für verschiedene'Besorgungen, die
die Tochter zum Weihnachtsfest für sie in Berlin niachen
sollte, aber für Ruth bedeutete er Rettung aus qual¬
voller Verlegenheit und Ungewißheit.

Als sie am nächsten Morgen bleich und verweint am
Frühstückstisch erschien, von den besorgten Blicken Onkel
und Tante Warnsdorfs empfangen , schützte sie diesen
Brief der Mutter vor, der ihr unangenehme Nachrichten
von zu Hause gebracht hätte — sie erwähnte kurz Marthas
Angelegenheit — und der es dringend wünschenswert
erscheinen ließe, daß sie, anstatt erst am Tage vor Weib¬
nachten, schon morgen früh nach Hause abreise.

Dagegen konnten Onkel und Tante nichts sagen, sie
legten es ihr nur dringend ans Herz, sogleich nach Neujahr
wieder zurückzukehren.

Zum erstenmal empfand Ruth es wohltätig , daß sie
sich eilen mußte , um zur Zeit nach der Redaktion zu
kommen und dadurch Fragen und Erklärungen wegen
ihres gestrigen Unwohlseins entging. Daß Manfted
feinen Eltern nichts von dem verraten würde, was zwischen
ihnen vorgefallen, dessen war sie, so sehr sie ihn zu hassen
und zu verachten glaubte, gewiß.

Auf der Redaktion entschuldigte sie ihre verfrühte
Abreise mit wichtigen Familienangelegenheiten.

Sie nahm sich vor, von Werlitz aus ihren Vertrag
zu lösen. Nach Berlin zurückkehren wollte sie aus keinen
Fall , sie konnte Manfred Warnsdorf nicht Wiedersehen.
Onkel und Tante gegenüber konnte sie Gerhards oder
der Eltern Wunsch vorschützen.

Warnsdorfs wunderten sich, daß sie beim Abschied»
nehmen heftig weinte und sich bei ihnen so sehr herzlich
für alle Liebe und Güte bedankte. „Du kommst ja nach
ein paar Tagen wieder, Kind," sagten sie und stellten
in ihrem Innern fest, daß Ruth doch weicher sei, als sie
gedacht, und viel Liebe und Anhänglichkeit ftlr sie haben
müsse. An ihrem Bilde hatte der Onkel gerade am
Tage vor dem Kostümfest den letzten Pinselstrich getan;
es war recht gut geworden, eins der besten Bilder , die
er je gemalt , und nun wollte er sich nicht davon trennen,
um es Ruths Verlobten zu schenken, sondern es selbst
als Andenken behalten.

Manfred konnte, wie er schrieb, zu seinem großen
Bedauern nicht kommen, um der Cousine Lebewohl zu
sagen; er sei für einige Tage ganz unentbehrlich in
der Fabrik. —

Während der Schnellzug sie immer weiter von Berlin
entführte , dachte Ruth daran mit wie großen Er-



Wartungen, wie froh gestimmt und mit Stolz auf ihre
Energie und ihr Weiterstreben erfüllt sie vor drei Monaten
hierher gekommen. Und nun fuhr sie zurück— enttäuscht
und gedemmigt, und würde Mühe haben, das niemand
von den Ihrigen merken zu lassen.

Beim Einlaufen in den Bahnhof sah sie Ursula und
Grete auf dem Perron stehen. Ursula strahlte und sah
viel frischer und hübscher aus als früher . Sie war glück¬
licherweise so erfüllt von ihrem Glück, daß sie nur von
sich und ihrem Heinz sprach und gar nicht bemerkte, daß
Ruth stüler war als sonst. Aber sie sagte:

„Furchtbar elend siehst du aus , Ruth , du hast dich
gewiß 51t sehr angestrengt, armes Ding ! Und dann bei
der langen Arbeit noch die Vergnügungen , das ist nichts
für dich gewesen."

Und der unvermeidliche Herr v. Werber , den sie zu
Ruths Arger unterwegs trasen , meinte auch: „Gnädigste
sehen etwas angegriffen aits." Ruth konnte also sicher
sein, daß es inorgen ganz Werlitz wußte, daß sie „sehr
elend aus Berlin zurückgekehrt sei".

„Es ist unglaublich, daß er uns immer wieder auspricht,
er hat wirklich ein mehr als dickes Fell . Erst neulich bin
ich wieder so schnippisch zu ihm gewesen. Wunderbarer-
weise hat er Heinz und mich vor unserer Verlobung nie
zusammen gesehen; wie wir nun gerade vom Buch¬
händler kommen, wo wir die Anzeigen bestellt hatten,
treffen wir ihn zum erstenmal, und er bleibt natürlich
stehen und sieht uns nach, und als er mich dann nach¬
mittags allein sieht, rennt er fast hinter mir her und
fragt dann ganz aufgeregt und äußer Atem : „Wer war
denn der Herr, mit dem Sie heute vormittag gingen,
gnädiges Fräulein ?" Und ich sage ganz kurz: „Mein
zukünftiger Mann, " und ließ ihn einfach mit offenem
Munde stehen," lachte Ursula übermütig.

„Du solltest jetzt lieber vorsichtiger sein, wo doch
entschieden schon sehr über Martha geklatscht wird,"
meinte Ruth.

„Ach, ob man zu dem nett ist oder nicht, klatschen tut
er doch," sagte diese leichthin. ^

Sie waren zu Hause angelangt . Schon an der ge¬
öffneten Entreetür empfing der Oberst seinen Liebling,
dann kam die Mutter und die anderen Schwestern, und
alle fanden, daß Ruth bleich und angegriffen aussehe,
aber niemand hielt das für so sehr verwunderlich. Ruth
hingegen, die erwartet hatte , Martha gedrückt und un¬
sicher wiederzusehen, mußte erstaunt konstatieren, daß
die Schwester noch niemals so jung und so vorteilhaft
ausgesehen hatte.

Man setzte sich an den gedeckten Abendbrottisch, und
nun sollte Ruth erzählen und ganz besonders von dem
Kostümfest berichten, von dem man schon in der Zeitung
gelesen hatte , und Ruth mußte sich zusammennehmen,
um recht fröhlich und unbefangen und entzückt von all
dem Erlebten zu erscheinen.

Fast gierig lauschten besonders Siegrid und Grete
den Erzählungen der Schwester aus einer Welt, die
ihnen verschlossen bleiben würde , und Siege seufzte
einmal wie neidvoll: „Was mußt du alles für Stoff
für deine Schriftstellerei angehäuft haben ! Es ist doch
ganz etwas anderes , wenn man herauskommt und so
viel verschiedene Eindrücke empfängt und so viel Menschen
kennen lernt aus anderen Kreisen und Anschauungen."

Ruth wurde etwas verlegen:
„Zum Schreiben bin ich in Berlin gar nicht gekommen,

dazu "hatte ich zu viel vor ; Ideen habe ich natürlich
genug, aber die sind noch alle ganz ungeordnet in meinem
Kopf; ich werde schon später dazu kommen, sie zu ver¬
arbeiten."

„Machst du dir denn nicht Notizen?" fragte Siegrid
erstaunt.

Ruth schüttelte den Kopf: „Ach, belvahre, wozu?
Wenn ich Zeit und Lust zum Schreiben habe, fällt mir
schon was ein. Du bist ja mit einem Male so sachverständig,
Siege , du willst mir doch, nicht ins Handwerk pfuschen?"

'Die häßliche Schwester wurde rot-
„Wer weiß — vielleicht?"

Und der Vater lachte dröhnend auf:
„Nanu wird's Tag , unsere Siege will auch noch aus

ihre alten Tage unter die Blaustrümpfe gehen ! Nee,
Kind, das laß nur hübsch bleiben, was Hitschen nicht
lernt , lernt Hans nimmermehr , und mehr als einmal
pflegt dasselbe Talent auch nicht in einer Familie ver¬
treten zu sein."

. Siegrid schwieg, und man konnte von ihrem Gesicht
nicht recht ablesen, was sie dachte.

„Ach, das ist ja Unsinn, ich habe das vorhin auch nur
im Scherz gesagt," lachte Ruth . — Solche Idee vom
Vater , Siegrid , die hausbackene, verbitterte , unlrebens-
würdige Siegrid sollte schreiben wollen!

Ruth hatte ein wenig vor dem Augenblick gebangt,
wenn sie mit Martha allein in dem gemeinsamen Zimmer
sein würde. Sie wußte nicht recht, wie sie sich ihr gegenüber
verhalten sollte, und hielt es doch für richtig, auch ihrer¬
seits der Schwester gegenüber Stellung zu deren Heirats¬
plänen zu nehmen. Kaum aber waren sie allein, so fing
Martha ganz unbefangen und durchaus ohne jedes Schuld¬
bewußtsein selbst davon an:

„Du bist natürlich ebenso einpört wie die anderen
Schwestern und Tante Luise über meine , wie Tante
Luise sich auszudrücken beliebt, „verrückten Heiratspläne ",
sagte sie lächelnd.

„Darüber muß doch jeder empört sein !" rief Ruth
heftig.

„Ich wüßte keinen Grund dafür . Bitte , höre mich
einmal ruhig an, Ruth . Ihr wißt recht gut, daß uh
niemals einen ernsthaften Bewerber unserer Kreise
gehabt habe, trotzdem mir in den ersten Jahren , als
ich ausging, ja auch der Hof gemacht wurde. Glaubst
du nun nicht, daß auch ich mich oft nach Liebe, nach
einer eigenen Häuslichkeit, nach einem Menschen gesehnt
habe, dem ich unentbehrlich sei? Darüber aber hat natürlich
noch nie jemand von euch nachgedacht, auch darüber
nicht, was später werden soll, wenn die Eltern einmal
nicht mehr sind. Gerade hier in Werlitz, denke ich, kann
man genug Studien an unbefriedigten, verbitterten alten
Jungfern machen. Nun lerne ich einen Mann kennen,
der an Bildung weit über mir steht, an Herzensbildung
über den meisten Herren der „ersten Gesellschaft", dre
ich näher kennen gelernt habe, und dieser Mann versteht
mich, achtet mich, liebt mich und bietet mir eine Heimat.
Gewiß, diese Heimat wird einfach und schlicht sein, und
ich werde das Glück entbehren müssen, in der Werlitzer
„ersten Gesellschaft" zu verkehren. Wie hoch das Glück
einzufchätzen ist, wirst du am Ende selbst wissen. In
pekuniärer Hinsicht werde ich im übrigen sorgenloser
leben können als die meisten armeil Offiziersfrauen.
Und diese Heimat nun soll ich also ausschlagen? Warum?
Wofür ? Wer oder was würde mich entschädigen für
das, was ich aufgebe? Und abgesehen von allem anderen,'
— — hier wurde Marthas erregte Stimme weich und
eine leise Röte übergoß ihr Gesicht- „ich liebe diesen
Mann ."

„Aber inan muß doch Rücksicht auf seine Familie
nehmen, " sagte Ruth kleinlaut.

„Phrase ! Ich will nicht näher erörterii , wer von euch
Rücksicht auf mich nimmt , aber wem schade ich denn
mit meiner Heirat ? Ist es denn wirklich so schlimm,
wenn Kröpers und Herr v. Werber etwas mehr klatschen?
Hat das überhaupt Wichtigkeit, wo es sich um das Lebens¬
glück zweier Menschen handelt ? Und darüber könnt ihr
ganz beruhigt sein, aufdrängen werden wir uns keinem
von euch; ich nehme es euch auch nicht übel, wenn ihr
späterhin nicht mit mir verkehren wollt."

(Fortsetzung folgt.)

Wir würden unS oft unserer schönsten Handlungen
schämen, wenn die Welt alle ihre Triebfedern wußte.Rochefoucauld.



Bei LlMuhileii.
Lern uns freundlichst eingesandten Bericht ent¬

nehmen wir die nachstehenden Stellen:
_ _ den 20. 10. 14.

„ - - — Wir sind seid drei Tagen wieder auf dem
Kriegspfade , der Feind kommt aber nicht, obgleich wir
nachts gefechtsbereit bei den Kanonen liegem Ich habe
den Eindruck, als ob er infolge der vielen Gchläge hier
und bei Warschau sich, allnrählich znrnckzrehen will.
Trotz des Kriegspfades leben wir sehr „nobel", ^ n
Eydtkuhnen haben wir ein „Standquartier ", aus dem
wir alle 3 bis 4 Tage durch Sturm zum Gefecht ge¬
rufen werden. Als „Hauptreserve" hinter der 15 Kilo¬
meter langen Hauptstellung sind wir „Mädchen für
alles ", eilen bald auf den linken, bald auf den rechten
Flügel , um Umfassungsversuche des Feindes abzu¬
wehren. Unsere Kräfte sind numerisch dem Feind sehr
unterlegen , trotzdem kriegt er stets „Klappe". Bevor
wir hierher kamen, standen wir bei Augustow-Suwalki
nach langen Märschen bei sehr schlechtem Wetter , selbst
Z Tage in befestigter Stellung . Der ebenfalls stark
verschanzte Feind schoß sich sehr rasch auf uns ein und
deckte verschiedentlich unsere Batterie so stark mit Schrap¬
nells ein. Die Geschosse versprengen über und dicht
bei unseren Geschützen, die allenthalben starke Beulen
und Löcher hatten . Hätte der Russe so gutes Geschoß-
material wie wir und wir keine Schutzschilde und ge¬
grabene Deckungen, dann lebte wohl längst kein Mensch
mehr in unserer Batterie . Man gewöhnt sich aber an
alles ! War mal Ruhe im Schießen, stand man auf, ging
umher , die „Gulaschkanone" (Feldküche) kam, man
rauchte usw. Bis es dann plötzlich wieder los ging.
Man hat es bald in der besonderen Art des Sausens
heraus , welche „Lagen" uns gefährlich werden können,
dann erfolgt sofort der Ruf „Ducken". Natürlich
schießen wir kräftig wieder und durch das Fernrohr
sahen ivir, wie eine zerschossene Batterie sich bemühte,
die Reste zu retten. Als wir von P . . . abziohen
sollten, auf höheren Befehl, um eine Schwenkung zu
vollziehen — wir hatten Befehl, den Feind vor uns
nur aufzuhalten , nicht anzugreifen — ließ er anfangs
unsere am Abend etwas offen herankommenden Protzen
nicht näher kommen. Den Gespannen sausten zwei
Schrapnellagen entgegen, daß sie sich zurückziehen
mußten . Einige Stunden später, als der Versuch auf
anderem Wege erneut vorgenammen wurde, ging es
ohne Störung . Es war mir einer der ungemütlichsten
Augenblicke im Kriege, als wir aufgeprotzt hoch zu
Rotz dastanden, also selbst nicht gefechtsbereit waren und
nur im Schritt abzogen, da ich wußte, der Feind ist noch
schußbereit da und kennt die Entfernung genau. Stel¬
lungen werden grundsätzlich nur im Schritt geräumt.
Der Feind , der offenbar lange schläft (dies hatten wir
öster auch sonst bemerkt), hatte uns wohl noch nicht be-
merkt, also keine Posten da. Wir zogen durchs Dorf,
das tagsüber auch beschossen war . Gelegentlich wurde
von uns — Bewachung aber stets bei den Geschützen—
im Dorfe teilweise umhergezogen, nur etwas Warnres
zu trinken . Kaum hatten wir am zweiten Gefechtstage
die armselige, mit zahlreichen Bewohnern bevölkerte
Käthe verlassen, die als „Teestube" diente, da sauste just
in unser Zimmer eine russische Granate und blieb in
der gegenüberliegenden Wand stecken! Wir waren im
Dorfe , deren Bewohner meist in Amerika als Kohlen-
minenarbeiter gewesen waren , mehrfach von Spionen
umgeben, die unsere Bewachungen und Stellungen ver¬
rieten . Als wir nach dreitägigem Kampfe, der _ für
unsere Haupttruppe mit dem Siege bei Augustow-
Suwalki (Korps von Morgen ) endete, den Abmarsch
nach Deutschland deckten (der' Feind sollte anderweit
schon wieder eingefallen sein und wir sollten ihn ver¬
treiben ), folgte uns prompt eine russische Kavallerie-
Division mit reitender Artillerie ; unsere Batterie ging
als Nachhut verschiedentlich in Stellung und wies dem
Feind wie ein Bullenbeißer die Zähne. Die Russen

wagten daher nicht anzugreisen. Wir überschritten bet
schönein Wetter in hügeliger Landschaft mit prachtvoller
Herbststimmung in Feld und Wald die deutsche Grenze.
— Ostpreußen ist in seiner Abwechslung zwischen Hügel
und Tal , Wiese, Acker und Wald ein landschaftlich
schönes, vielfach verkanntes Land. — Sofort großer
Unterschied, saubere Straßen , Obstbäume, saubere
ziegelgedeckte Dörfer , schöne Wälder, wohlgepflegte
Acker,' obgleich die Kriegsfurie überall in Form nieder¬
gebrannter Gehöfte ihre Spuren hinterlassen hatte.
Auch die Bewohner waren meist zurückgekehrt. Alle, —
aber auch alle wußten von russischen Greueln zu er-
zählen. Man könnte Bände schreiben!

Auf unserem Weitermarsch kamen wir bis N . . .»
5 Kilometer von der Grenze. Rings in den Dörfern
verteilt die ganze Division , in unserem Quartier : zwei
Batterien , 1 Bataillon Infanterie , Brigadestab . Für
den nächsten Tag , Sonntag — die Sonntage stehen bei
uns in schlechtem Ansehen, da wir seit Beginn des Krie¬
ges Sonntags stets alarmiert wurden und Gefecht
hatten oder dazu ausrückten — war „Ruhe" angesagt.
Man packte aus (Deine großartige Sendung war da-
inals noch nicht eingetroffen) , in der „Messe" sollte es
etwas Gebratenes geben, eine „Pulle " wurde hervor¬
holt, man wusch sich seltenevweise mal, zog sich um und
bereitete sich zum Briefschreiben vor. Der Ruhetag
kam; schon frühmorgens meldete ein Husarenoffizier:
feindliche Kavallerie mit reitender Artillerie stehe
einige Kilometer vor unserem Dorfe. Wir verloren die
Ruhe nicht! Hatten aber alles vorsichtshalber wie die
Pferde fertig gemacht. Nach einer Stunde bum, bum,
bum. Der Feind im Dorfe , im Dorfe hieß es: Dicht
bei unserm Geschützpark schlügen die Geschosse ein.
Unsere Batterie spannte an , fuhr durchs Dorf , unbe¬
kümmert um das Brummen , und ging, ohne Befehl ab¬
zuwarten , am Rande des Dorfes unter lebhaftem Jn-
fanteriefeuer der feindlichen abgesessenen Kavallerie,
die auf 800 Meter nahe stand, in Stellung ; wir
heizten der Kavallerie und der bald gefundenen Ar¬
tillerie so rasch ein, daß die Batterie zerschossen liegen
blieb und von unserer Infanterie alsbald völlig er¬
beutet werden konnte. Dann Stellungswechsel vor-
wärts . Dichte Kavalleriemassen, die sich abgesessen vor
dem Dorfe eingenistet hatten , wurden zerschossen, ge¬
ichwaderweise fielen die Leute um, in dichten Rudeln
zogen die reiterlosen Pferde ab! Die Hauptmasse des
Feindes , ununterbrochen von unseren einschlagenden
Geschossen verfolgt , floh bald in voller Auslösung über
die nahe Grenze, bis dahin noch von manchem Geschoß
getroffen. Unsere Infanterie brauchte fast gar nicht an-
zuqreifen. Wir , die 6., und die bald nachgekommene5.
Batterie , hatten die „Säuberung " besorgt. Der Feind
kam nicht wieder ! Der Brigadier kam und war des
hohen Lobes voll über die Tüchtigkeit und Tätigkeit
der „6." und „6.", die er „höheren Orts " vermerken
wollte. Ob es eine Folge dieser Eingabe war , jedenfalls
erhielt ich wenige Tage später, am 10./10., durch den
Regimentskommandeur , zusammen mit einem Vize¬
wachtmeister und Qffizierstellvertreter , das „Eiserne
Kreuz". Unverdientermaßen , sage ich, denn ich Habs
nur meine Pflicht zu tun geglaubt. Meine Kanoniere,
nieistens Berliner Jungens , find nun allerdings auch
stets die ersten, schießen rasch und gut , iind meine Ge¬
schütze haben schon in verschiedenen Schlachten ganz
allein mächtige feindliche Kräfte (Batterien , Kolonnen.
Schützengräben) rasch gefaßt und mit sichtbarm Erfolgs
erledigt. Man verliert ganz das Gefühl , daß es Men-
scheu sind, auf die man schießt, für uns sind und dürfen
es nur sein Figuren , die beseitigt werden müssen. Es
ist ja schmerzlich, wenn man nachher beim Vorgehen
das Schlachtfeld, das der Feind fluchtartig verlassen
hat , abreitet und die armen Kerle rn allen Stellun¬
gen tot zwischen zerschossenen Geschützen, Gespannen,
Waffen, brennenden eingeschossenen Gehöften liegen
sieht. Aber es ist der Feind , und da darf Mitleid nicht
aufkommen. Muß man doch an so manchem, deutschen
Kameraden vorbei, den man vorher noch fröhlich dahin-



marfdjicren faf>, und bet mm, falt ltnb  starr , Mutbe■ f
steckt auf betn  Gefechtsfelde liegt ; picht hinter i>en
eigenen Schützenlinien. Ein ‘ besonderes packendes,
gräßliches Schlachtenbild hatten wir bei Sch . . . am
14/15 . Oktober, wo wir als Hauptreserve beiEydtkuhnen
kämpften. Nach der obengenannten Kavallerieschlacht
zogen wir im Nachtmarsch mit der Bahn nach Eydt-
kühnen, hatten mehrfach auf den Flügeln Kämpfe.
Der Feind kam aber immer wieder, er hat zu viel
Leute. Wieder ging es „Sonntags " los, Abendgefecht,
Überfall eines Bataillons der 21er durch mit Leucht¬
kugeln versehenen Feind , vorher Beschießung einer
feindlichen Batterie durch uns . Nachtŝ als wir am
1. Gefechtsabend Ruhe hatten , weil wir nichts mehr
sehen konnten, kam Post, viele Deiner Pakete ! Wußte
nicht, wohin damit, mußte sie in einem Sack lassen; im
Morgengrauen ging's weiter , immer mit der Infan¬
terie mit . Im Vorgehen sahen wir die zerschossenen
feindlichen Batterien und Regimenter liegen, Hügel von
Leichen, ein Teil der Feinde war mit dem in Flammen
ausgogangenen Gehöft, wohin sie sich verkrochen hatten,
verbrannt . Aber vorwärts heißt 's ! Am Abend waren
8 Batterien vernichtet, 4000 Gefangene gemacht, doppelt
soviel getötet oder schwer verwundet und der feindliche
ümfassungsverfuch — mehrere Divisionen gegen eine
Division und eine Brigade — blutig abgeschlagen, den
Feind weit bis hinter die Hauptstellung Vertrieben;
dabei schauerliches Rogenwetter, Wege grundlos die Ge¬
schütze versanken bis über die Achsen. Nachts biwakier¬
ten wir in einer Scheune ohne Türen mit durchlöcher¬
tem Dache aufStroh , „das überhaupt unser ordentliches
freudig begrüßtes Lager ist". Jetzt liegen wir , alarm¬
bereit , nach zwei durchwachten, am Geschütz verbrachten
Nächten in  dem „heilen" Hanse eines teilweise zerstör¬
ten Gehöftes, es gab Kaffee, Kuchen! Zwieback! Marme¬
lade ! Alles Liebesgabe. Dazu Deine Zigarren,
Zigaretten usw. Man liest Zeitungen , auch Dein
„Wiesbadener Tagblatt ", alles wird genau
studiert.

Kus der Nriegszeit.
Ernstes unv Heiteres von de» Schützengräben an der

Aisne . Ter englische Offizier , der in Ermangelung von
Siegesmeldungen allgemeine Schilderungen aus dem Haupt¬
quartier der Engländer in Frankreich sendet, hat einen neuen
Bericht verfaßt , der sich auf die Ereignisse vom 9. bis 13.
Oktober bezieht. Er teilt darin mit , daß in diesen Tagen
sich weniger oder nichts ereignet hätte ; aber er gibt doch
zum ersten Male eine Darstellung der Lage an der Aisne,
die durch die angeführten Einzelheiten ein genaueres Bild
von den Schützengräben vermittelt als man es bisher schon
hatte . „Was bei einem überblick über die Linie unserer
Stellungen ", schreibt der englische Offizier , „zunächst ver¬
wundert , ist die Tatsache, daß diese Linie in Wirklichkeit in
einer Reihe von Schützengräben besteht, die keineswegs alle
einander folgen, sondern die einen sind weiter vorgerückt
als die andern und viele erstrecken sich in ganz verschiedenen
Richtungen. An der einen Stelle reihen sie sich von Osten nach
Westen längs der Seite eines Teiles auf , an der anderen
führen sie hingegen von Norden nach Süden , bis sie ein Tal
von geringerer Bedeutung erreichen. Hier grenzen die
Schützengräben an einen Waldrand , dort erstrecken sie sich
vielmehr auf den Abhang Lines Hügels oder, wenn es mög¬
lich ist, an Straßen entlang , und an verschiedenen Stellen
tauchen die deutschen und die englischen Schützengräben wie
Vorgebirge auf , die von der einen oder andern Seite das
feindliche Gebiet anzeigen. Wenn auch von beiden Seiten
«n einzelnen Punkten Fortschritte gemacht sind, so sind doch
keine in Betracht kommenden Veränderungen zu verzeichnen,
-trotz wiederholter deutscher Gegenangriffe . Diese sind be¬
sonders gegen einen Teil der von den Engländern einge¬

nommenen Stellungen gerichtet gewesen, aber trotz aller An¬
strengungen und Opfer haben die Deutschen die Engländer
nicht zurückzudrängen vermocht." Wenn diese Behauptung
des englischen Offiziers richtig ist, so zeigt er weiterhin selbst,
daß von den Engländern mindestens dasselbe gilt . Er schil¬
dert nämlich sehr interessant , warum die Engländer keine
Fortschritte machen können. „Die Erfahrung hat gezeigt, daß
ein kurzes Schußfeld vor den Schützengräben hinreicht, die
Angriffe des Feindes abzuweisen, mit einem Frontalfcuer
auf kurze oder mitflcre Entfernung . Da die englischen
Schützengräben auf dem rückwärts ' gelegenen Abhang der
Hügel oder dicht hinter dem Kamm liegen, ist es an vielen
Punkten möglich, sich gegen das Frontalfeuer der deutschen
Kanonen zu schützen. Viele von den deutschen Schützengräben
haben kein großes Schußfeld vor sich, aber wenn sie von den
Deutschen verlassen würden, so könnten sie von den Englän¬
dern nicht gehalten werden, weil sie dem Feuer der deutschen
Kanonen und dem Kreuzfeuer von befestigten Jnfanterie-
stellungen in der Nähe ausgesetzt wären ." — Die lange Zeit,
die nun schon verstrichen ist, seitdem die beiden Heere in ' den
Schützengräben an der Aisne einander gegenüberliegen, hat
natürlich die Folge gehabt, daß eine Unzahl Anekdoten er¬
zählt werden, die unter den Kriegslegenden vielleicht einmal
eine ähnliche Rolle spielen werden wie die von Sewastopol,
die Tolstoi wiedergegeben hat. Im „Tcmps " berichtet ein
Offizier in einem Briefe davon. „Franzosen und Deutsche",
schreibt er, „beobachten sich auf 40 Meter Entfernung in den

■Schützengräben und tauschen zu gleicher Zeit Spottvcrse und
Handgranaten aus . „Wieviel seid Ihr da drüben ?" ruft ein
Deutscher herüber . „Zwei Armeekorps", ruft ein Franzose
stolz zurück, und fügt hinzu : „Wie geht es ' beit Alboches?"
Zeichnen sich in diesem Zwiegespräch die Franzosen nicht
gerade durch Höflichkeit aus , so bekunden sie in der andern
Anekdote bereits eine bedenkliche Neigung zum „Schützeü-
graben -Laiein " : „Zu ihrer Unterhaltung tauschen die feind¬
lichen Soldaten Gewehrschüsse aus , die auf die kurze Entfer¬
nung schreckliche Verwundungen Hervorrufen können. Das
Gefecht entspinnt sich durch irgendeinen kleinen Zwischenfall. .
So gerät etwa eine Kuh vor einen Schützengraben. Ein
französischer Soldat kommt heraus , um sie zu melken. Die
Deutschen schießen, die Franzosen antworten . Der melkende
Soldat fährt in seiner Beschäftigung fort , bis er seinen
Eimer voll hat, dann kehrt er in seinen Graben zurück. Das
Gewehrfeuor hört auf . Die Schlacht ist beendet . . ."

Der jüngste Unteroffizier . Jeden Tag werden neue
Fälle bekannt, in denen deutsche Soldaten durch mutige
Leistungen sich außergewöhnliche Beförderungen und Ehrun¬
gen verdient haben. Kaum übertrofsen , so schreibt die „Köln.
Volksztg.", ja einzig dastehend dürfte aber Wohl die Lmrfbahn
des knapp 14s/2jährigen Armin Krause, eines Metzer Kindes,
fein, der als Pfadfinder seit dem ersten Tage des Krieges
im Heere wertvolle Dienste leistete und heute als Unteroffi¬
zier im badischen Grenadier -Regiment Nr . 109 steht. Der
Genannte ist der Sohn des Oberbahnassistenten Krause in
Mctz-Sablon . Vom zweiten Mobilmachungstag an tat er
Dienste bei der Festungs -Fernsprechkompagnie Nr . 3, dann
als Radfahrer auf dem Fort Haeseler. Die Feuertaufe er¬
hielt er bei der Erstürmung des Dorfes Mousson durch das
A-Landwehr-Jnfanterie -Regiment . Dann schloß er sich dem
1. badischen Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109 an und machte
alle Strapazen und Kämpfe nördlich von Verdun mit solcher
Unerschrockenheitund Ausdauer mit , daß er mehrere Male
für das Eiserne Kreuz vorgeschlagen wurde. In Anbetracht
seiner Jugend wurde es ihm noch nicht verliehen, dagegen
wurde der jugendliche Held auf Wunsch des Divisionskom¬
mandeurs zum Unteroffizier befördert und dem Großherzog
von Baden davon Mitteilung gemacht. Auf Befehl des badi¬
schen Landesherrn mußte „Unteroffizier Krause" vor wenigen
Tagen aus dem Gefechtsfeld sich nach Karlsruhe begeben und
im großherzoglichen Schlosse sich melden. Hier erhielt er eine
feldgraue Uniform , wurde dann dem Großherzog in Gegen¬
wart der Kinder des Thronfolgers vorgestellt. Auch durfte
er an der Hoftafel teilnehmen und saß zur Rechten der Groß¬
herzogin Luise. Nach Aufhebung der Tafel mußte er der
großherzoglichen Familie seine Kriegserlebnisse erzählen.
Dann wurde er mit wollenen Unterkleidern und Proviant
reich beschenkt und kehrte zu seiner Truppe zurück.
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